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Adolf Hitler in der Reichshauptstadt 


erlin umiubell den fürgreichen Feldherrn 


4 Sinvergleichlicher Empfang des Führers und oberſten Befehlihabers der Wehrmatht / Kundgebungen der Dankbarkeit 


7 x 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6. Juli 


Einen jo herrlichen Tag jah die Reichshaupiſtabt noch nie zuvor. So tief erlebte fie 
noch 9 155 cn ache fan ate ir 1 Kerr 115 Was ift das für eine Freude, ein 
Strahlen, ein Jubel, als der junge ag die Berliner mit der ſchönſten denkbaren Kunde 
begrüßt: Heute lommt der Führer aus dem Welten zuruck! Das macht mit einem Male die⸗ 
len Tag für alle be einem Feſtiag. 229755 heraus! Grün und Blumen heran! In went 
‚en Stunden wandelt eine Milltonenſtabt Ihe Geſicht. Im Nu flammen Strahenzellen im 
fe en Rot unzägliger Fahnen auf. Umtränzte Führerbilder und Willtommensgrüße 
81 an ben Häuferfronten und Fenſte rn. Sommerbiumenfträubße grüßen von den Bal⸗ 
klonen. Das ſonſt Jo fachlich nüchterne Berlin macht ſich ſchün. So ſchön, daß man es falt nicht 
wiebererfennt, Vor allem die Aan ed und ihre Uingebung find eine einzige strahlende 
Symphonie aus Not und Grün und Gold: Das Hot der Fahnen, das Grün von 
Haus zu Haus Ihwingenden Girlauden, das Gold der flatiernden Bänder. 


Auf dem Wilhelmplatz vor der Reichskanzlei 
drängen id hon in den Vormltlagsſtunden die 
Wartenden Kopf an Kopf, Schuller an Schulter. 
Alsbald nach dem Eintritt der Urbeitsruhe um 
die Mittagsſtunde wälzt ſich aus allen Bezirken 
der Stadt der Heerſtrom der n ze at. 
die Straßen und Plätze, die der ter paſſte⸗ 
zen wird. Niemand vermag die Maſſe zu zäh⸗ 
len. Nur das eine Bert fell: Dieſer Em; 1210 
überbietet auch der Zahl nach alles was Berlin 
bisher exlebl, Sat, 

s war eine gewaltige Auf, 
Rüdtehr aus dem te 


es Führers war das ſleſſte Erlebnis biefes Tas 
es, war das wertvollſte Heihent, das die Mil⸗ 
118 ſtrahlender Berliner mit nach Haufe 
tagen. 


. 
Unfer Führer, ber Feldherr und Oberſte Ber 
a be der ſiegreichen großdeutſchen Wehr ⸗ 
macht, traf geſtern um 15 Ahr in der Relchs⸗ 
haupiſtadt ein, zum eriten Male, nachdem er a 
um Beginn des deuſſchen Angeiſſes Über bie 
iur ſigrenze am 10. Mal zur Leitung der Ope⸗ 
tationen der Wehrmacht an die Freut begeben 
Sale. ‚Dingenifien von Liebe und Begeifterung 
rüßte die Berliner Bepölterung mit einen 
Jubel wie nach nie ben Führer auf feiner Fahrt 
Über bie mit Blumen Überſäte Feſtſtraße zur 
Neichslanzlei. Die Kundgebungen der ſteu⸗ 
digen Daukbarkelt, bie er heute empfing, galten 
lugleich auch unſeren tapferen Soldaten. 


Band der Kamerad 


Aul dem mit einem groben Eiſernen Krenz 
und dem 5 geſchmügten Bahniteig 
waren zur e auweſend: Generalſeld⸗ 
Göring, Generaloberſt von Brau⸗ 

Gropabmirel Dr. h. c. Raeder, der 

lreter bes Bührers, Reichominiſter Ru ⸗ 

Heß, der Gauleiter von Grohberlin. 

Reihsminiiter Dr, Goebbels und mit ihnen 

35 Ve Vertreter von Wehrmacht, Staat 
u 


arte, 
alter Bahn ⸗ 
eichehaupt⸗ 
fainer Ge. 


5 

jerlin Rom. Brüche zur kelege. 
verbündeten 0 be reuubesnation. Auf 
biefem Bahnhof wird am Sonntag auch der fta⸗ 
lleniſche Außenminſſter Gral Claud anlom« 
men, um das in Keſeg und Frieden gefnüpfte 
dag 3 alt 10 dan idjalos 

emeinfhaft noch euger zu ſchlingen. 
5 Ira das Ihaflende Berlin zur Feler 
der Helmkehr des eihen Feldherrn Adolf 
itfer in den fahnenüberfäten Straßen aufmare 
dert, füllt ſich der lud mlt d auf dem der 
hretzug einkaufen wird, mit den Ehrengäſten. 
09 Grau und Blau und Braun der Uniformen 
beherrſcht das ſarbenfrohe Bild. Hler ſieht man 
keine Jylſnder und Fräge. Diefer Empfan: 
des Siegers über einen ME übermäcti, ge * 
tenen Gegner st mit bürgerlicher Hehl igkeit 
nichts gemein. Ex ſt ein revolutſonäres Exeig⸗ 
nis, das feine Kraft aus der Mast der fieg« 
AH Waffen des Kampfes und bes Geiftes 

ſeht. 


(Fortſetzung Seite 2) 


Die Franzoſen bombardieren Gibraltar 


Vlerftindiges Luftbombardement / Berbel beitiihe Orden zu ragen 


Maliand, 7. Juli 
Zu dem Buftangeiff auf Gibraltar mel - 


det „Corriere bella Sera“, dah die Feſtung von 


mehreren 


5 


Iranzölifhen Flaggengen 
angegtiflen worden ſel. Die ſranzöſiſchen lies 
ger haben, dem italienifhen Blatt zufolge, 
Glbraltar vler Stunden lang bombat⸗ 
diert und ih dann in ber Richtung auf den 

AUtlantiſchen Ozean entſerut. 

Die ſranzöſiſche udmrlalltät verbreitet eln 
Rommunique, in dem ſie mitteilt, dah zwei des 
relts abgerüftete Geschwader Marinefluggeuge 
wieder zearmicrt wurden und Gibraltar an⸗ 
Begeiffen haben. Auf den im Hafen liegenden 
eugliſchen Kriegsſchlſſen wurden Treffer ſeſt⸗ 
geſtellt. 


Aus einer Meldung des ſranzöſiſchen Rach. 
kichtendlenſtes geht hervor, daß das beitiſche Ges 
Ihwader, das dle ſranzöſiſchen Krlegeſchiſſe im 
Haſen bel Oran angegriffen hatte, nach Abbruch 
des Gefechts mit Volldampf dem Haſen von Gl⸗ 

tar zueilte, 

Aus Caſablanca wird gemeldet, daß bie 
kanzöſiſchen Küſtenbatterſen das Feuer auf 
einen britiſchen Zerſtörer eröffneten. Dieſem 

ſei es jedoch gelungen zu entkommen. 

Wie Havas aus Algier berichtet, iſt ber ſean⸗ 
lie Kolonſalaviſo „Rigaul de Genoulliy“ 
am Freitag nachmſtiag von einem unbekannten 
Unterſeeboot vor Hlgier ohne Warnung torpes 


dlert worden. Die Zahl der Opfer iſt un⸗ 
bekannt. 


Die franzöſiſche Admiralität teilt, wie aus 
Vichy gemeldet wird, mit: Wegen des felgen 
Angriſſes der beitiſchen Marine auf unſere in 
Abrüſtung begriſſene Flotte ist es den ſranzöſt⸗ 
ſchen Secoſſizieren verboten, britiſche 
Orden zu fragen. 


* 
„Giornale d'gtalia“ meldet aus Ulgler, bel 
feigen Angriff der Englänver auf die [tan 
ichen Schiſſe vor Oran ſeſen ſchägungsweiſe 
000 franzafilhe Seeleute getötet 
und verwundet worden. 


Neuer Schandſtreith 


Bomben auf dle wehrloſe „Dunlerque“ 
Kopenhagen, 7. Juli 

Eine Londoner Neutermelbun, beſagt: „Bri⸗ 
tiſche a5 fan jeuge haben 0 Bomben 
auf das ſranzöſſſche lachtſchiſſ „Dunker ⸗ 

e a ale bet 

elhla, el . Li er augreiſenden 
Blugzeuge find nicht zusſicgetehrt. f 


Gibraltargefchwader ausgelaufen 
10 Madrid, 7. Juli 
us Algecire ird Ibet, daf ie 
tag um 2040 Uhe Die gie dee In GT Dentr 
tar jattoniorien agilen Geſchwabers mit 
Kurs nach Enatand ausgelaufen find. 


ne“ abgeworſen, das 
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Der Führer und Oberste Befehlshaber 


(Presso-Hoffmann, Zunder) 


Nervenkrieg bis zum Ablauf der Galgenfrist 


Betrachtungen am Tage des Einzugs des Feldherrn Adolf Hitler 
‚Von Dr. Kurt Pfeitfer 

Mit unbeſchrelblicher Freuds und dantbarer vor dle Hunde gegangen. Dabei hätte ein 8 
Begeifterung hal das deulſche Voll Udolf ner der Geſchegle bieles Ende Ir groben A. 
Hitler, den ſſegreſchen Feldherrn, in der vorausſohen können. Es war der Franzose Na 
Noicho hau 51 begrüßt, Großdeulſchland fteht oleon, der auf St Helena folgende Worte über 
auf der Höhe ſeines Triumphes. Jenseits des hie Engländer ſchrieb: „Wenn England allein 
Kanals aber bangt ein Volt vor den kommen. che jehgeber in den Qandfriegen gewelen wäre 
den Ereigniffen, Dem feines Big bewußten hätte es in ihnen dieſelben Geſehe elhaljen, 
EN, ET ine ee TEEN Rat 111 bie es in den Geelriegen eufgeriätet ki 
das hächfte geipannt find und das mil Fusch Europa wäre daun in die Barbarel zur 
und Jagen bel lehten Phaſe des Endlampfes 
entgegenjieht, 5 

Die vergangene Woche trug den Stempel von K. 
Oran, Hler hat ſich vor der a Küfte Ge 55 Edelmut ſie find nur Krämer.“ 
der wahre Charakter des Geeräul ſerſtaates Kap: iſt ein Treppenmii der eltgeſchichte, daß auge 
land in aller . offenbart, Der 100 e gerechnet das Volt Napoleons auf den ‚britis 
Verbrecher unferer Zeit, Winſton Church 11, ſchen Edelmut“ ‚Hereinfiel und nun erkenn 
120 hier fein Melſterſtück gemacht. Die Entente muß, daß ſich im Krämergelſt Englands ni is 

ordiale iſt elt Oran ni 175 Sie N in der 1 bat von Francis Drake an, der im 
engliſch⸗Franzöſiſchen Sceſchlacht im Miltelmeer 18, Jahrhunder! nlündernd und kavernd durch 


gefallen, und das Privateigentum wäre ebenfo 
weggenommen worden wie das 5 . 
Und bei einer anderen Gelegenheit jagte der 
1 der ranzoſen: „Die Briten haben teln 


Wir bemerken am Rande 


Kontraſte Seltſame Kontraſte gibt es in ber 
Welt Als der Führer gelern 

von dem Feldzug im Weſten zu einem kurzen 
Beſuch in ber n abt eintraf, da ums 
Prandete ihn der Jubel feines Volkes, dem er 
555 ehenſo blindlings anvertrante, wie biefes 
ot ihm vertraut, — Ai en beſuchte 
vor wenigen Tagen die Külte von Suſſex, und 
da wurde in der Bucht von Brighton ein 
12ftündiges Ausgehverbot über die 
Bewohner verhängt. Ehurchin urch tet alſo 
[gun feine Engländer, Bel den Banfrottmethos 
en [einer Sache Nong an 5 ja kein Wunder, 
und doch, welcher Konkraſt! In der Meldung, 
die dleſes berichtet, heißt es zum Schluß laros 
ni: Die Einwohner beeilten ſich, noch 
hel ein Bad zu nehmen, bevor ber Ber 
lin Kraft trat. — Ob es vielleicht das Nahen 
urch ills, diefes mit den ſchmutzigſten Mitteln 
arbeitenden Kriegsperbrechers, war, der fie 
Dad Rade dies 5 e um durch 
übe biefes Mannes m allzuſehr bes 
Thmubt zu werden? a auieh 


die Meere vg Ben Ehre Englands, bie 
ur 


u Winſton 9 II, dem Seeräuber von 
ran. England hat ſich nicht damit begnügt. 
zankreſch in der Stunde feiner höchſten, 02 jahr 

Stiche gelaſſen zu en es hat darüber hin» 
aus verſucht, die Flotle feines ehemaligen Bun, 
desgenoſſen zu rauben. Und ber änkifter dleſes 

Ae duc vaule 93 ia de Saul, 
1 no eute en ‚ejjel es en en 

Dtinifterpräfidenten. an“ 


Rechnungen, die nicht aufgingen 
Es mag ſein, daß ſich in der wür 
leiteperlöde der l Bottle einer tion 
ftnbet, der noch ſtrupelloſer und kaltblütiger als 
inſton Church das englische Staataſchlſt 
durch die Immer höher werdenden Wogen steuern 


kann. Aber jo lange Winſton ſurchill am 
Fade Aae de d n des enge Ae mit 
ihm ſolldariſch, So lange er 0 


25 let erde Mit an Bar en 
im aatsgrunbſatz erhebt, es das en 6 
lt. Air willen, woraus ſich die 2900 0 
Skrupelloſigtelt erklärt, willen, daf England 
ist alles auf eine Karte fept, weil alle ſeine 
isherigen Rechnungen nich aufglngen. Als 
krankrelch zuſammenbrach, wollte En, land das 
een e Kolontalseih Tatımın. a ſah es 
te Waffen an Menſchen, Ariegomaterial und 
Nohftoffen, die ihm zur, Wee des 
5 80 große Dienfte hätten leiften nnen. 
Da dachte es an Marofto, Algier, Tunis, Syrien 
And Frangöfilgrgentralafrita. Das Waffen sein. 
ftanbsabtommen Frankreiche mit e 
und Italien machte einen dicken Strich, urch 
u Rechnungen. England kam nicht in den 
Beſih des fremden Eigentums. Das ſtanzöſiſche 
Kolonlalreich iel den Briten nicht als reife 
rucht in den Schoß. Das deulſche Reich Adolf 
lers war im Gegentell als Steger großzünig 
genug, Frankreich ſeine Flotte zum Schuß ſeines 
olonalreiches zu laſſen. Kein Menſch ahnte, 
daß diele en Lotte ſo ſchnell würde von 
ihren Waſſen Gebrauch machen milſſen gegen 
einen Räuber, der feine Hände begehrend nach 
dem franz ſchen Kolonlalxeich 1 Als 
die Engländer in Syrien ver u len, die von 
den Franzoſen auf Grund bes affenſtiulſtands⸗ 
abkommens niedergelegten Waffen zu rauben, 
lam es zu oſſenen Feindſelſgteiten zwischen 
Engländern und Franzoſen, und ber eng ſiſche 
Raubüberfall auf die, Kean je Flotte vor 
Bran endete mit einer engliſch- franzüöfſſchen 
Seeſchlacht. 


In Erwartung des Tobesſtroiches 

nalen iſt nicht mehr Herr feiner Nerven. 
Im Zeitpunkt der Falten eſahr brach die bru ⸗ 
tale Mable John Bulls mit aller Gewalt durch. 
Jett können die Lltanelen und frommen Gebete 
des Er ah von Canterburg nicht mehr hel⸗ 
10 AN muß angetreten werden zum legten 
Alſchedungskampf. Das weiß England. Das 
willen vor allem die Herren Plutokraten, die 
berelts in aller Heimlichteit ihre Koffer gepadt 
laben, für alle Fälle... Weil der Krieg vor der 
austür Englands angelangt It und jeden 
nblig hereinbrechen kann, weil das eng⸗ 
Iiſche Volk ſchon bie deutſchen Fele Aale 
vom Himmel hernlederſallen und 90 0 up ⸗ 
n an allen Stellen der Fan Inſel landen 
ieht, geht es in London drunter und brüber, 
[3 Nerventrie ſſt ausgebrochen. Der 
engliſche Alltag, in 19 tn fein. fäuber⸗ 
lich yſtem von 
elde e 

er Behübigkeit, iſt pi 
bie tiefften Tiefen. 


ein 


e Nico! ar au 
iuftu 
alf 


aufruft und wenn ſein Kolle 
Duff Coopers Lilgenminifterum felnen 


ſen Nervenkrieg beftchen, wie 


Rerpenkrief 5 en England 
ni and die beſſere 


die beſſeren Soldolen und die beſſeren 
e der 


England mobififiert. Es 
rüfte bis zu den 
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Der Führer und Oberſte Vefehlshaber in Berlin 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Immer wieder durchbrauſt langanhaltender 
Jubel die Bahnhofshalle, wenn eine der führen⸗ 
den Perſönlichtelten des neuen Deutſchland an 
tritt. Viele det Generale und Admirale tragen 
das Ritterkreuz. Stabschef Lutze 170 ert 
noch einmal den Muſikzug der Standarte Ober. 

arb Maltowſti, der unter Stabführung des 

berführers Fußſel den Führer mit dem Raden. 
weller Marſch begrüßen wird. Um 10 Minuten 
vor 16 Uhr treffen Generalfeldmarſchall Göring 
und die Reihsminifter Fi und Goebbels eln. 
Immer wieder branden Heilzufe auf. Die Span ⸗ 
nung hat ihren Höhepunkt erkeicht. 

Der Zug bes Führers fährt ein 

Minute um Minute rügt der Zeiger vor. 
Aber bann iſt ber grobe Augenblick da: Laugſam 
fährt der Zug des Führers in die Halle, ein, 
Es ift genen 15 ußr! Wanfaren ber Hitlers 
jugend eeſchallen. Sie klingen aus in die Takte 
des Badenweiler Marſchen. In dleſe Klänge 
wieber miſcht ſich der Jubel der Jungen mv 
Mädel, dröhnen von drauhen her bie I weren 


Schläge der Glogen. Der Ju ſteht. e Tür 
er Fübrerwagen öffnet M Auf dem 
ahnte g lebt fett ber Führer! 


Raeder und Generaloberst 
an den in feine Hauptftabt 

von der Front zurlakehrenden fiegreſchen Jeld⸗ 
5 heran. Auch 5 und bie Neihsminiiter 
eh und Dr. Goebbels b. ſrüßt der Führer 
mit Handſchlag. Dann geh! Ir Oberste Bes 


ſehlshaber der Wehrmacht an den in ber Reihe 
aufgeltellten Generaloberſten des eres und 
der Luftwaffe, den Generaladmkralen der 
Kriegsmarine, Reſchsminlſtern und. Reichs⸗ 
feitern, Genetalen und Admtralen, Gauleitern 
und Slaatsſekrelären, ſowie an melferen führen 
den Männern aus Wehrmacht, Staat und Par- 
tel vorbei mn Ausgang, Jubel und immer 
neuer Jube Klum durch die Halle. Sobald ber 
ührer den Bahnhof verlaffen hat und auf ver 
trahe ſichldar wird, brandet ihm auch hier ber 
Jubel ves Dantes und der Freude entgegen. 


Frohe Begrüßung vor dem Anhalter Bahnhof 
Grandios war bas Bild, das der weite Vor⸗ 
aß des Anhalter Bahnbofes im Schmuck feiner 
ahnen und goldbebänderten Girlanden bot. 
it friſchem Eichenlaub und, Tannengrün 
waren die Maſten, aber auch bie jenfterbrültun« 
gen umkleldet. Es gab kein Fenfter, das nicht 
en Schmuck ſriſcher Blumen und ber Farben 
des Reiches trug. Gegen 2 Uhr marſchlerte das 
Ehrenbalaillon unter dem Kommando von 
Oberftleuinant Boguflawoſtt in ber Saarland» 
lieb auf. Splelmagns. und Muſſegug ſowie 
ie Kompanie des Heeres ſtellle das ach⸗ 
batafllon Berlin. Die Kompante ber Kriens« 
marine war aus der Pefa N jete 
ſtörer, bie an den Kämpfen um Naruik teile 
genommen hatten, gebilbet, wihrend die Nom 
der s der Abele vom Wachbakaſllon Berlin 
er Luftwaffe geſtellt wurde. Natürlich wollte 
auch das befreundete Italien an dieſem 
Ehrentag Berlins vertreten ein, Kurz vor 
8 Uhr erſchlen mit der Fahne das Berliner 
Bascto mit allen Gruppen. 
Die freudige Erwartung hat inzwiſchen ihren 
hepunkt erreiht. Die Slunde, in ber der 
Ha eintrejfen soll, iſt gekommen. 


Die erſten ehernen Glotkentöne. 


Plaglich fallen in dar Gebrauſe der Stim⸗ 
men die eiſten Gfodentöne und verkünden mit 
chernem Munde, daß der Kan ‚efommen Aft. 

0 DaAngeR aus dem ohnäofsgebäube bie 
ellen Stimmen ber Jugend heraus, bie hier 
Und auf dem 0 des Bahnhoſes als erite 


den führer begrüßt. eee e ertönen, 
das Ehrenbgtafflon präſentlert. Der Mufitzug 
elt den Präſentlermarſch, um dann in das 


ſeulſchlandlied ase n alt 
Dann aber ze ingt alles ein einziger Ju⸗ 
belrul, der den Führer empfängt, als er unter 
das Portal teilt, der ſich wie eine Lawine Über 
den ganzen Morplah und bie anliegenden 
Shrafen ſortpflanzi. Mit elnemmaf fllegen die 
und entfalten IK e 
von Fähnchen zu einem einzigen Meer von Wen 
Schwarz, das auf und ab d 


lay € haben, und 
(reitet dann mit den O ae, tohabern der 
rel Wehrmachttelle und dem ef des Ober 
kommandos der Wehrmacht bie Front der 
tenbataillons ab, Unmittelbar neben dem 
Ehrenbataillon Hatte das Berliner Fasclo mit 
ner Fahne Auſſtellung genommen, das dem 
hrer des Großbeulſchen Reiches mit Über⸗ 
ſchwenglſcher Begeſſterung huldigt. 


Die Triumphfahrt des Führers 
Von der Diulit, die dann 101 von dan bel. 
gen an den Strafen aufgeftellten 
aufgenommen zit ind nur 
Iten, Aus allen den tern hängen dichtgeballte 
rauben jubelnber, winfender und ſauchzender 
tenſchen. Der Sturm der Begeisterung vers 
als Malene e nach dem Ab⸗ 
tenbataillons feinen Wagen bes 
Ligt. Run beginnt der denkwürdige Einzug 
‚es Führers in die Hauptſtadt bes Scheu en 
Reiches. Immer wieder ge it ber rer die 
jubelnde Menge und dankt für ben Emplang, 
zu 105 15 noch niemals ſo glühen bir 
zeitet hat, 
Im Schritt⸗Tempo geht die Fal des Füh⸗ 
ters und feiner ſiegreſchen Generale und feiner 


engften Mitarbeiter über das Meer der Wlu⸗ 
men die Saarlandſtraße entlang. Im Wagen 
5 Führers haben ferner Platz genommen der 

hef des Oberkommandos ber rmacht, Ge⸗ 
nerdloberſt Keitel, der Chefadjutant der 
Wehrmacht beim Führer, Oberſt Schmundt, 
und der Adſutant des Führers, Gruppenfführer 
Schaub. Es folgen wel Begleltwagen mit 
Sbergruppenfühter Drücker. In den näch⸗ 
ſten Wahl folgen bie Oberbefehlshaber det 


Ne, 180 


Mane n Generalfelbmarhall G 8 
rin, tohabmirel Raeder und General» 
oberſt von. l In den weiteren 
Wagen . t man den Stellvertreter des Füh⸗ 
reis Rubolf Heß und Gauleiter Reihsmin ter 
Dr. Goebbels, Reichsminiſter des Auswär« 
tigen von Ribbentrop und Reichsführer 

Himmler, Reſcheminiſter Or Lammers, 

15 Bohmann und Neichspreſſechef 
Dr. Dielrich, den Chef des Wehrmachtsſlh⸗ 
Aae Generalmajor Job Jowie ben 
milftäriſchen und politiihen Mitarbeiterftab 
des Führers aus dein Führerhauptquartler. 

Die Abſperrmannſchaften haben trotz zwel⸗ 
unb dreſfacher Kelten alle Mühe, die Menge zu. 
züdzubalten, Groß len aben fie der Jugend 

eftattet, zu Ihren Füßen, Plaz zu nehmen, und 
in muſtergültiger Piſziplin, ballen die Jungen 
und Mädel dieſen Platz auch inne, ohne ihn zu 
verlaſſen. 

Am Wilhelmplatz 

Dann tut ſich der Wilhelmplatz vor uns 
auf, und jo 1 850 ich es klingen mag, 
hier erſt etreicht der Willtommensgru feinen 
wahren Höhepunkt. Es war nur eine 

fahrt von wenigen Minuten, aber es war eine 

ch, die allen, die das Glück Hatten, daran 
llzunehmen, ſich tief und unauslöſchlich in die 
Herzen gebrannt hat. 3 
Das ſollte Churchill ſehen! 

Die an pen hatten heute wahr⸗ 
lich keinen leichten Stand, aber ſie meiſterten 
a schweren Aufgaben bank der Difsiplin ber 

ſerliner Voltsgenoſſen. Wären doch Chur ⸗ 
Fill und Konjorten, die ganze plutofratifhe 
Helden zeugen Diefes einzigartigen Bildes. 

er Alem würde ihnen Ber dagen vor det 
Wucht dieſes eee Erlebniſſes. Ihre 
Träume, daß Deülſchland wieder in Jener 
eit beiſinken und wieder zum Spielball der 

inltür werden könnte, würde ihnen ein« für 
allemal i 

Die letzte Wierielftunde lommt heran Das 
Fieber der Erwartung gest bis zur Unerträg« 
Ugglelt, in wenigen N wird der 

führer, der je che Feldherr, in der Reichs 

gupfftadt elntteſſen. da — Glockengeläut 
ſchwingt Über ber dergauberten Stadt der Jüh⸗ 
zer iſt in Berlin 4 e das erregte Stim⸗ 
mengewirr brandet Di ie | willt an und wächſt 
um Orkan. Der Führer iſt auf dem Weg zur 
u elle Send näher rollt die Welle 

‚es begeifterten Zubels, und jetzt ift der Wagen 

des Sicheres zu ſehen. 4 IE Baht 


Vegeiſterungsſtürme vor der Reichskanzlei 


iſt erreicht — und dort, 
wo man noch vor Minuten zu Tauſenden und 
aber 1 die Wu Kopf an Kopf ſtehen 
ſah, it p 18 alles verdeckt dürch einen, Id 
von Kleinen 35 Wie elne Welle ſchwingt 
es vom Luftfahrimſniſterlum bis hinauf zum 
Fropagandamin ſterſum. Die Menſchen rufen 
alt ihren Jubel, Ion gan Senad ihre 
Llebe und ihre Unverbrüchſſche Dantbartelt laut 
dem Fllhrer entgegen. 


Langlam rollt der Tagen, in dem der af. 


Der Wilhelmpla⸗ 


feht, bret vor der vor det Neſchstanzlet auf⸗ 
eftellten Ehrentompante der Lelbf fandärte ent» 
gang die unter den Klängen des Deutſchland⸗ 
liedes das Gewehr präſenklert. Ein 1125 
Hung Bild, Auch hier iſt die Straße und 
Bilrgerſteig nor dem Garſen der Reichskanzlei, 


be einzige Ina e dee 1 leck 1 
em graßen Blereck der, mplaßſes, 
u hen mmerblunen überfät, ale ein Sarte 


bun. 
keppich breitet fie vor dem baherzollenden 
Fin m aus. der ft wie im Taumel, Die 
ütter heben ihre Kinder empor, Bi f wirft 
hre Mithen in bie Höhe, alle wollen fie ir ende 
wie ihre tiefe Innere Begeiſterung zum Aus⸗ 
drug bringen, Auf dem Balkon bes Mropas 
gandaminikeriums und an vielen Stellen bes 
weiten Wilhelmplatzes find die Kameraleute 
der Propagandakompanlen und ber Almgefelle 
nen aufgefahren, das Bild 85 alten. 
inter der Menge auf dein Wil ſelmplaßz 
waren etwa 250 vermunbete Soldaten 
von allen Fronten und allen Waffengattungen, 


eichen, die man nach Unfiht ber „Sunday 
Manche eflkigen ot, dm I Beuligen mrup 
n an ben Eanaungftellen 7 verwirren. 
Ehenberlaln wirft wieber einmal den „Genen 
ral Hunger“ in bie Debatte, tr. der ſchlech 
ten fahrungen, die man auf engliſcher Seite 
mit biefem Herrn gemacht hat, Et rechnet ſel⸗ 
nem Volte vor, daß es Deutſchland ungeheure 
Schwierigleiten bereiten werde, ein Expebitlons⸗ 
heer nach der Landung du. verforgen. Wir 
machen uns um bieje Verſorgung unferer Trup⸗ 
en auf engliſchem Boden keine, Sorgen. Nach 
ſchub und Verpflegung haben bei der deutſchen 
ruppe immer, geklappt. Was uns an, den 
Reberelen des Ne enſchirmgreiſes Chamberlain 
Änterejfiert, It die Talſache, daß er bie satin: 
keit einer beutjchen Landung in England bereits 
ſinſtellt, alſo die erſte Stel, 

ung ſchon derloren bt. Was auch ſoll 
ch mit einem bevor- 

Vom 


in Euro 
e dieler er 


gegeifen wird, das weiß fein Men]! 
f Geſchüge 


er aber weih, daß an jeher Ste 
gen ont 
chen, af Schnellboste das Waller 
ſamten Küfte von Rarvit, bis 
urchen, daß tauſende deutſcher Stumense über 
en Wellen treiſen, bereit, auf eng! 
Nen dc ohn England mobilifiert, aber es 
2 nicht, von welcher Seite her ber 0 
erfolgt. bie 5 5 Vundesgenoſſen find enk⸗ 
ſchwunden. Selbst Rumänien, das lange 
genug an bie enällſche Hilfe geniaubt bat. bat 


nach ber graufamen Enttäuschung, im Falle 
Beſſarabiens ſeinen Freunbſchaſtsvertrag mit 
England, 9 0 und das Steuer me 
Außenpolitſt radikal im Sinne der Achſe Berlin. 
Rom umgeworſen. Und was aus, dem englischen 
Garantieangebot an Irland wird, kaun, 

eber denken, der bie a ber engliſchen 
ewaltherrſchaft über Irland kennt. 


Sieg der revolutionären Dynamik 


England it vor Beginn des großen 
le i. egen 2 1 
gef gen dur 

ifitärilgen und polttiigen 

die Auffindung der mi 0 1115 155 dur 5 


den bisherigen Bundesgenoffen Denise an 


rankreſch 
pnamil“, die auf ‚erorbentlü 
Anpaflun; A igkeit, die Geistes, jegenwart uf 


nelle Eu 
15 Strategie der Westmächte überall geschlagen 
hat, m e ihre BE Nen auffteitte 0 

b Truppen ngch dieſen Berechnungen ein, 
2 agen in ken Fan schickte. 
Wenn ſelbſt ein Mann wie der ausge jene 
Englandfreund Pittman im amerlfaniſchen 
Senat offen Zweifel am engliſchen, Sieg aus; 
ſpricht, dann ſtehen die u, Großbrilan« 
niens. ſchlecht. Die Salem iſt bald ab» 
velaufen. Den Nervenkrleg bis zu ihrem Ab 


(auf bat Enaland bereits verloren. 


dle zur Zeit in Berliner Lazgretten ihrer Des 
nejung enlgegengehen. Der Führer lleß nach 
feiner Ankünſt in der Neichstanzlet die Ver⸗ 
Reſg ten in den großen E eee ‚een 

eſchskanzlel führen, wo er fie 1 5 Und 
einige gerne orte an ſie rihtele, bie dan 
den Soldaten mit einem be einsehen Steg-Hell 
aul ſenommen wurden. Kusch hend waren fie 
6 fe des Führers bel einer Kaffeetafel. 


Der Führer auf dem Balkon der Reichskanzlei 


Nur wenige Augenblicke dauert es — der 
Hagen des Jührers iſt gerade in ber Reich 
tanziel, auf der nun wieder RL 
weht, berſchwunden, als ſich auch [hon die Tüs 
zen zum Balton guftun und der Führer mit 
feiner Begleltun, Neher An feiner Seite 
tehen die Oberbefehlshaber der zu Rande, zu 

jaffer und in der Luft ſiegrelchen Truppen: 
Generalfelbmarſchall Göring, Grobadmiral 

r. h. c. Naeder und Genergloberſt von 

Branch ich, ſowie Generaloberſt Keitel. 

und die Reicheminiſter Heß, von NRibben⸗ 

trop und Dr. Goebbels. Und nun 

8 Die de 

ſperrtetien, die von ber Bevölkekun in muſter⸗ 
gültiger bi 


durchbrochen. en ⸗ 
{hen ergſeßt ſich zum Wal 70 50 und noch eine 
mal erleben wir einen Begeiſterungeſturm 
ohnegleſchen. 

Die Ae h der Neichshauptſtabt — 
unb mit ihr im Gedanken das game b 
millionenvoft Greßdeulſchlande — brachte In 
dleſen erhebenden Augenblſcken ihre gauge Diebe 
115 an großen Führer, ihre {I ergroße Donk⸗ 

artelt für den genialen Feldherrn zum Aus- 
Druck, der den bisher 5 daß ‚Sieg der beuilche: 
Geſchichte errungen und dabur eutihen 

vor feindfigem Einbruch bewahrt hat. 


Nachdem ber Führer den Balton wieder ver 
Aalen hatte, harsten die Malen noch, Lauge 
% vor ber Reſchekanzlei aus, und immer wies 

‚er brandelen die Helfeufe empor, erklau, bie 
Dieber ber Nation und das Engellanblich ale 
Zeichen der eſſernen e den uns 
ufgezwungenen Kampf bie zum endgültigen 
hen Ende, Langel ten. Nur langſam 
ſegeben ſich die Berliner wieber imwadris, um 

in freudiger Stimmung bas ſenende 
‚ehen, das für die Bewohner der Reichohaupt⸗ 
N einen ſo erhebenden Auftakt genommen 

e 


Werlag ine Drud: Werlagsgefeildaft terte“ 
Berlagslelter: Wilhelm Mahel, x 
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Führerhauptauartler — Mittelpunkt der Weltpolitil 


Lipmannftädter Zeitung — Sonntag, 7. Juli 1940 


Ein Aufsatz von Reichspressechef Dr. Dietrich 


Die Zeitfhrift „Die Wehrmacht“ gibt aus 

Anlaß der Nticbermerfung Frankteſchs eine 

Sonderausgabe heraus, im ber folgender 

Artitel vom Neichspreſſechef Dr. Dietrich 
enthalten ift. 

Als in jener denkwürdigen Nacht vom 24. 
BR 25. 6. um 135 Uhr, nachdem das Nieder⸗ 
anbiihe Dankgebet un! as Läuten der oden 

diſche Hankgebel und das Läuten der Glock 
verklungen waren, Generaloberſt Keitel ſich am 
vo des Führers erhob, um ergriffen von der 
Größe der Stunde — und den Gefühlen aller 
im Hauptquartier Anweſenden Ausdruck zu ges 
ben durch ein breifahes Gieg Heil! Kur den 
ührer, ben ſiegreichen Feldherrn der ſiegreich⸗ 
en Vernichtun, fhlachten der Geſchichte —, da 
wußten wir alle, daß dieſes Work des Geden« 
tens des Führers im Augenblick des Gieges aus 
dem Herzen des ganzen deutſchen Bol 
kes geſprochen war, und als dann der Führer 
aus, 


macht verbunden ift, 
im nationalen Deut 


Sue Ishaber hat der ihrer dieſe ein ⸗ 
igarlige Wehrmacht des nationalſozialſſtiſchen 
eiches geſchaffen und als Feldherr 1155 er fie 
dann gegen den Feind geführt, it ihr ſchluͤg 
er in zwei großen Feldzügen in einem Gieges« 
aus nd hen die Schlachten von Kulno, 
aäxſchau, Flandern, an der Seine und in Ella 
Lothringen. Mit Stahl und Eifen wurden Fi 
ter und 0 . Im 
Feuer wurde Ihre Einde t gehärtet und im Blut 
unferer Gefallenen ft fie befiegelt worden. Abet 
den Schladtfeldern Europas ſteht fie mit un⸗ 
nt n uhm bedeckt für alle Zeiten uns 
jsbat, 


Was Deutfhlands Wehrmacht unter ber ges 
nialen Fal bie ihres Oberſten Beſehlshabers 
leiſtete, hal die Bewunderung der ganzen Welt 
erregt. Dieſes Wunder iſt nur zu begreifen, 
wenn man ſeine Vorausſehungen betrachtel, Es 
konnte vollbracht werden, weil die beiten Sol⸗ 

daten der Erbe von dem überragenden und ent⸗ 
Ihluhfreudigiten Feldheren geführt wurden. 

Wie ein Cäjar feine Legſonen, ein Napoleon 
feine Garde führte, jo ſtand dem Führer fir 
jeine aun ee Taten das erſte ſoldatiſche 

lt zur Verfügung. Nach feinem Bilde und 
den kraftvollen Wrinzipien der nat. ag. Welt⸗ 
enſchauung hatte; ee erſt dieſes Volt und 
dann aus ihm feine Wel macht geformt. Unter 
einen Händen war dieſes glänzendſte Krlegs⸗ 
nftrumentialler Zeiten mit 1 550 wunderbaren 
dagenden ken warden. Er kannte die über⸗ 

| ragenden 8 ee feiner Generäle ur ⸗ 
Offiziere. Cr beherrſchte dieſes Instrument in 
U Aufbau, in feiner Organifation und 
usbilbung bis ins einzelne. Er wußte feine 

j Kräfte und Fähigkeiten ebenfo genau abzu⸗ 


ſchätzen wie er die Stärke und Schwäche ſeiner 
ſegner kannte. So konnte feine überlegene 
17 herrnkunſt biefer Wehrmacht auch die 
Uhnſte Aufgabe zutrauen und Schlachten mit 
ihr ſchlagen, deren Erfolge und 5 
anderen Völkern nur als Wunder begreiflich 
fein mögen. Eine Zeit prägt neue Bes 
baten Früher gab es Wafſentönjge und Sol⸗ 
datenlaſſek. Heute wird die militärſſche Kraft 
der Nation nur aus volkhafter Verbun⸗ 
denheit und revolutionärer Syn 
el e Der Führer ift der erſte Soldat 
ſeines Voltes und deshalb ift er auch der alles 
überragende Felpherr des totalen Krieges, 

Er hat eine Revolution nicht nur im Sozial⸗ 
politiſchen, ſondern auch in der Kriegsführung 
gan: Er hat sowohl ihren Geift wie ihre 

echnit revolutioniert, mit feinen Armeen, mit 
feiner Luftflolte und Panzerdivifionen herrſchen 
heute auch die Ideen und der Heroismus einer 
neuen Zeit. Wie er aus einem neuen Wolfe eine 
neue Wehrmacht au um ſie mit feinen Idealen 
u erfüllen, jo hat der Schöpfer der modernen 

ropaganda mit Recht auch bie 90 5 Waf⸗ 
ſen geſchmiedet, um das Herz des Volkes immer 
wieder mit dem unfterbf GR Heldentum ſelner 
Soldaten zu entflammen. Er wüßte, daß es, um 


in einem Krieg der Völker zu Regen, nicht nur 
der Panzerung aus Stahl und Beton bedarf, 
ſondern auch der Stärke der Herzen un 
er Kräfte der Seelen. Auch ae fees 
liſche Rüſtung hat der Führer feinem Volke ges 
eben, bevor er die Herausforderung der Pluko⸗ 
rate zu dieſem ſchlaſalhaften Waffengang um 
die Neügeſtaltung Europas annahm. 

Der totale Krieg erfordert die 
totale Führung. 

In der Perſon des Fütrers vereinigen ſich 
alle ihre Elemente als Volksführer, Sicher 
mann und Feldherr in gleicher Genialität zu 
innerer Geſchloſſenheit. 


Der Wirkungskreis des Führers im Kriege 
it das Führerhauptquartier. Militä⸗ 
riſche Gründe verbleten es, im Augenblick, in 
dem der Krieg noch nicht beendet iſt, die örtliche 
Lage und den mannigfachen räumlichen Ze 
des Führerhaupiquariiers während des Feld ⸗ 
augen Am Welten der Oſfentlichkelt bekanntzu⸗ 
geben. Erſt in Rage Zeit werden Angaben 
gemacht werden durch, LEN) der Arbeitse 
weile und der Gingelheiten ber Steigend 
Vorſtellungswelt un! irtlihleit mitelnander 
in Einklang gebracht werden. Es mag für heute 


Kyllt. Prien versenkte über 66 000 SORT, 


Wirkungsvolle Angriffe gegen beitiiihe Kriegs und Sandelsihiife 


Berlin, 6. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Kapitänlentnant Prien hat mit feinem 
U-Boot auf der 95 beendeten Fahrt gegen 
den Feind insgeſamt 66 587 8 R T. ſelnd⸗ 
lichen Handeleſchiſſsranmes verſenkt. Dies ift 
das Bisher höchſte Ergebnis einer einzigen 
Beindfahrt, 

Unfere 8 zerverhände griffen in 
Süd- und Mittelengland Flugpläße, Hafens 
und Bahnanlagen, ſowie Tantlager mit guten 
Erfolg an. Erdölkauts bei Plymouth wur⸗ 
den in Brand a und explodieren. 

Weitere, in ungonolle Angeiſſe richteten 
ich gegen beiti riegs⸗ und Handelsſchiſſe. 

in der nördl! lügzen⸗ 


{7 
NZ, trugen Beschädigungen davon. 

An verjhiedenen Stellen der belgiſchen und 
hbolländiſchen Küſte, ſowſe in Nord» und Weſt⸗ 
beulſchland richteten vom Feind abgeworfene 
Bomben leinen nennenswerten e an, 
töteten jedoch wiederum einige Zipliperſonen. 
Durch unſere Jogbflieger würden fünf feind⸗ 
liche Singaenge a Nac en zwel weitere durch 
Blatartiflerie bei Nacht zum Absturz gebracht. 


Eine Flakbatterie der Kriegsmarine [hob 
außerdem an der Weſtküſte Schleswig⸗Holſteins 
ein beltiſches Flugzeug vom Typ Sendley⸗ 
Pape ab, 

In eigenes Flugzeug ging verloren. 


Feindliche Angriffe abgewiefen 
1 Nom, 6, Jull 

Der ltalleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat ſolgenden Wortlaut: 

Das 3 'tquartier der Wehrmacht gibt bes 
Tonnt: Ju Mar bafe la it Tätigteil moto ⸗ 
riſterter Kolonnen und der Luftwaſſe ir vers 
einen. Zwei ſtarke ſeindlſche un fe auf 
as Fort Capuzzo und Ir Sleman 
ind abgewieſen worden. Bier unſerer Jagd⸗ 
lugzeuge ſind nicht zurücgelehrt. 

An Ot, Afri iſt unſere . von 
Caſſalg welter ausgebaut worden. Ein ſeind⸗ 
licher bab auf den Stützpunkt zus Ders 
zanbi hat keinerlel Schaden angerichtet. Ein 
engliſcher Luftangriff auf die Flottenbaſis von 
Muguſta 0 durch die raſche Luft» und Flakab⸗ 
wehr vereitelt worden, Infolge beren die ſeind⸗ 
Ian Bfungenge ihre begbſichtigte Mftion aufs 
geben muften. Ein weiterer Luftangriff auf 
Palermo ſſt ebenfalls vereitelt worden, Zelnd⸗ 
liche Flugzeuge haben einige Bomben auf ben 
Leere 8g von Catanig abgeworfen, wobei ein 
(eerer Schuppen getroffen und einige Opfer 
unter dem Bobenperfonal verurſacht wurden. 


Seite 


penfigen zu fagen: das Führerhauptquartier war 
mmer dort, wo es jeweils zum enkſprechenden 
Speier Kin mußte. Es war ii 

elle, an 
operaliven 


mmer an ber 
er die zentrale Leſtung der großen 
Kampfhandlungen und die kleinſte 
ſerbindung a den SHauptftögrihlungen der 
Armee ſeine age beſtimmte. Einige Decknamen, 
wie Felſenneſt“ und „Wolfsſchlucht“ mögen bar 
bel Erwähnung finden. . 1 


Das Führerhauptgugrtier üft 0 un 
organiſch geleitet Umfaßt aber neben dem Ober⸗ 
kommando der We tmadt auch den politiſchen 
und perſönlichen Führungsstab des Führers, 
Der Führer hat bekanntlich in ſeiner 1 
das Prinzip der kleinſtmöglichen Arbeiisftäbe, 
Er iſt der e ein 1 Überorgants 
jatton. Mit einem einen Kreis perjönlicher 
litarbeiter und Verbindungsmänner hielt er 
während des Feldzuges im Weſten hier von 
leinem feldquartier aus in jedem Augenblick 
das Geſchig der Nation in Händen. In täglichen, 
a ſtündlichen 7 5 rehungen mit dem Chef 
es Oberkommandos der Wehrmacht, mit wer 
nigen Gtabsoffizieren und feinen militärischen 
Adjutanten leitete er in letter enilheidender 
Inſtanz hier die gewaltigen Operationen, lief 
er ſeine Beſehle den Cheſs der Wehrmachtstefte 
im Führerhäupkquartler übermitteln. Die große, 
von 1 er Verantwortung erfüllte des 8˙ 
aufgabe der Oberkommandierenden der Luft⸗ 
aſſe, des Heeres und der Marine zu wilrbigem, 
würbe den Rahmen dieſes Urtifefs Uberſchrellen 
Von Zeit zu Zeit in befonders wichtigen Fällen 
und vor 190 ſedeutſamen Entſcheldungen ſuchen 
Genexralfe 1112 Görin 8 Generaloberſt 
von Brauchitſch und Großadmiral Raeder 
perſönlichſt den Führer in feinem Hauptguartier 
auf, um Berſcht zu erftatten und um die Schlacht? 
pläne und Operationen mit ihm Aust 
während der Führer ſich auch unmittelbar zu 
den Armeeſtäben begab, wenn es die Lage er 
ſorderlich machte. Andererfeits 05 man den 
Stellvertreter des Führers, udolf Heß, 
eic e von Ribbentrop, 
Reihsminifter Dr. Goebbels, 79 97 1 et 
Dr. Be den Chef der Reichskanzlei Minte 
fer Lammers, Reichsführer 7 Himmler 
und eine Reihe anderer verantworllicher Hefe 
lortleiter wiederholt im Führer auptquariier, 
um bie Direktiven des Führers für ihren Mrs 
beitsbereſch perſönlich entgegenzunehmen. 


So ift das Führerhauptqugrtier die Kom⸗ 
118 el 5255 totalen Führung 
im Kriege a iſt hier der Beobach⸗ 
tungsturm und das Schaltwerk der zentralen 
Befehlshgbung. Hier erhält der Füßrer von 
leu Si it bei Tag und Nacht alle KIEL 
en milk färiſchen und politiſchen Charakters. 
Hier erreichen ihn durch eine bis ins ſeinſte 
purchgeblldeten Nachrichtenorganifation in fer 
dem 191 51 die Preſſemeldungen der ganzen 
Welt. Von hier aus leitet der Führer die ge⸗ 
die Gd a Set biefes Krieges, 
die Europas Schichſa 0 eiden. Bon hier aus 
erteilt er feine außenpolſtiſchen Konzeptionen, 
feine innerpolitiſchen 1 feine Anord⸗ 
nungen für die Partei, feine Propagandadirek⸗ 
tiven und die Sprachregelungen für die Preſſe. 

Es ift ein Führerhaupiquarkier im wahrſten 
Sinne des Wortes, ein Hauptquartier, von dem 
aus Wellgeſchlchte gemacht wird. 


von HAUS WEUERBURG lassei 
nichts von den Feinheiten ihres 
Aromas verloren gehen. hon 
vor dem Genuss der„erste 


stellen, dereiner frisch geöffnd | 
ten Schachtel entströmt. 


Selte 4 


Von General der Artillerie a. D. Paul Hasse 


Man Hat ſich gewöhnt, unter einem Feldherrn 
den Mann au verjtehen, der in Kriegszeiten den 
Oberbefehl über die Wehrmacht ſeines Landes 
Innehal. Aber bieje Definition eiſchöpft den 
Begriff nicht. Feldherrntum zeigt ſich nicht nur 
in der Durchführung eines Krieges, ſondern 
105 noch bedeutungsvoller in der Schaffung der 

orausiehungen für die erfolgſichere Durchfüh⸗ 
zung. Feldherr im umſaſſenden Sinn dieſes 
Wortes iſt der Mann, der im Frieden dle Ab: 
85 e fe ſelnes Volles fo zu entwickeln weiß, 
daß es ſeindliche Angriffe abzuweiſen und bare 
über hinaus den Krieg in des Feindes Land zu 
Hagen und dort den Feind zu vernichten mit 
S in der Lage it. 
ie Größe dieſer Leiſtung hängt ab von dem 
Zuſtand, in dem 51 das Land befindet und aus 
dem heraus es wehrhaft gemacht werden muß, 
und von der Größe des Sieges, der ſchließlich ers 
Bun wird, 
ie lagen nun die Dinge 1993 in Deuiſch⸗ 
land? Ein wirtſchaftlich zerbrochenes und ar⸗ 
beitslofes, in viele ſich gegenſeitig beſehdende 
Parteien zerſpaltenes, unzufriedenes und ver⸗ 
armies Volk. Es durfte nicht mehr 100 000 Sol⸗ 
baten halten, feiner diefer Soldaten durfte ſich 
an den Rhein wagen. Der Belit von Panzer⸗ 
wagen und Flugzeugen, von ſchweren Geſchüßzen 
und Shlahtlhilfen war der Reichswehr verbos 
ten, Kurz — Deutidland war troß elner Größe 
ein voll und militäriih ohnmüchtiges und 
verachtetes Land, von ſeinen Swingheren Enge 
land und Frankreich ſo gelnebelt, daß ein Mies 
en ele in abſehbarer Zelt völlig ausgeſchlof⸗ 
en erſchlen. 

Der Kuſſtieg aber, den Deutſchland aus bies 
ſem hoffnungslofen Zuſtand in kurzen fieben Jah⸗ 
zen froßdem genommen hat, ift jo unfaßbar ges 
waltig, hatte ein ſo atemberaubendes Tempo, 


daß es ſogar für manchen Deulſchen der älteren 
Generation, erſt recht aber für das Ausland fait 
unmögli 


ch wat, an das zu glauben, was über 
diefen Aufftieg bekannt würde. Und ganz allein 
und ausſchließlich verdankt das deutſche Volt die⸗ 
ſen Yufftieg dem Genie Adolf Hitlers, 

Der Geſſchtspunkt der den Führer immer und 
in erſter Linie hierbei leitete, und der ſchon da⸗ 
mals bie ihm angeborenen Feldherrnquglitäten 
önnenklar herausftellte, war der der Wehr» 

aftmachung des Relches. Der Führer 
0 eben irok aller Abrüſtungs⸗ und Freund⸗ 
0 ebote, die er machte, voraus, daß die 
deutfe Preihelt durch Berfonbtungen nicht wies 
er war, ſondern nur durch Mag. 
Und in dieſer Erkenntnis handelte er vom erſten 
aut einer Machtergreifung an mit einer Kühn⸗ 
beit, die auch wieder den Feldherrn in ihm 
charakteriſtert. 
„Adolf Hitler gewann die Souveränität über 
das Rheinland wieder, er gab dem Reich dle 
4 Wehrpflicht zurüd, er erzog die Ju⸗ 
end zur Härte, Ehtieloffenheit und Opferbereit« 
haft, er führte Sfterreicy und das Sudetenland 
ins Reich zurüd,. er e das unfere Gilde 
kn bedrohende „ey ace ewa bo der 
ſeſtmächte, indem er die Slowake von der 
Tſchechef trennte und die letztere zum Protekto⸗ 
rat machte, er zerſchlug Polen, als 5 lech 
100 N e, und er einigte 
it Rußland, um bei dem kommenden Kampf 
en die Weſtmächte den Rücken frei zu haben, 
ift nicht zutreffend, wenn man Dis Nies 
tungen und bie unfaßbare Kühnhelt, mit 
durchgeführt wurden, nur als Er 11 des 
s mannes Hitler und ſeiner Außen» 

t. Man nennt fie viel zutreffender 

n politit. Die Erfolge dieſer Por 

dem Führer die Möglichkeit, das von 

ene Großdeulſche Reich gegen jeden 
welcher Seite er komme, erfolgreich 


aber find die Entwicklung, die Aus⸗ 
die Ausbildung ber deutſchen are 
Beweis feines überragenden Feld⸗ 
Kein Feldherr hat jo raſch und ſo 


* Antara, 7. Jull 
luß an die Veröffentlichung fran⸗ 
omatiſcher Dokumente durch das 
r franzöſiſche Botſchaſter in An⸗ 
gt, folgendes Schreiben an den 
genminſſter Sarndjoglu gerichtet: 
nterrichtet worden, daß ver deulſche 
n angebliches Rejume eines Be⸗ 
ht hat, den ich im vergangenen 
r Regierung geſchickt haben ſoll. 
ntlihung ſtellt einen rein tenden⸗ 
ter dar, gegen den lch ic aufs 
lege. In leiner meiner Unter⸗ 
ihnen oder mit Ihren Kollegen 
ie Genehmigung einer 9 ter 
Gebietes Dich Iantöfiice Flug. 
eck einer Bombardierung Bafus 
ie haben nlemals Ihr Einvers 
iner derartigen Operation gegeben. 
Bericht, auf den die deulſche Meldun, 
habe ic) vielleicht auf zufällig erhal⸗ 
ſormatlonen hingewieſen und vielleicht 
Persönliche Pppolheſen formuliert. Nies 
ſeboch habe ich geſagt oder hätte ich mei⸗ 


‚eglerung Jagen 8 815 daß Sie einver⸗ 
e 


hben geweſen wären, irgend eine 90 en Baku 
Perichtete Aktion zu bewilligen, da darüber 
inaus niemals Auftrag erhalten habe, um ein 
derartiges Einvernehmen nachzuſuchen, und ba 
ich ſehr wohl gemupt habe, daß Sie mir mies 
mals ein ſolches Einverftänbnis erteilt hätten. 


9 
Maſſigli. dem die deutjhe Veröffentlichung 
lehr ala zu fein schein ſeht in ſeinem 
Schreiben an Saradjoglu an dem Kern der 
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Der Führer und Feldherr Adolf Killer 


klar erkannt, wie Eulen. und ausſchlagge⸗ 
bend für die Kampfkraft einer neuzeitlichen 
Wehrmacht der Motor iR Adolf Hitler war 
5 von der Ue Braun, „ daß, wer 
den Luftraum behertſcht und auf der brd nel⸗ 
ler iſt als ſeine Gegner, Sieger werden müjle, 
daß alſo ein Vorſprung in der Luftwaffe und 
in der Panzerwaſſe eine ſichere Überlegenheit 
bedeute. 

Warum 1 DIE Feldherrn Englands und 
zanfreidjs das ala erkannt? Weil fie in 
er Tradition des Weltkrieges weitergelebt ha⸗ 

ben. Tradition iſt im Soldatentum Aas lehr 
Gutes, Nützliches, fie kann aber auch ſchädlich 
werden. Nur eine Revolution kann mit dem Ges 
wohnten und Herkömmlichen fo radikal brechen, 
und etwas ganz Neues ſchaffen, wie der Führer 
es unternahm und erreichte, Mie nach der fran⸗ 
denn en Revolution das Feldherrngenle Napo⸗ 
eons di Tirailleurlinien erfand und mit ihnen 
die ruhmbedeckte preußiſche Armee vernichtend 
ſchlug, weil diefe an der friderigianifhen Ko⸗ 
lonnentaktit ſeſchtelt, To cha heute der Feld ⸗ 
herr Adolf Hitler mit feinen ſchnellen Truppen 
und neuartigen Kampfmitteln in der Luft und 
auf der Erde Be und Englands Heere, 
die bei den Erfahrungen des Weltkrieges ſtehen⸗ 
geblieben find, 

Und nun der Krieg und feine Führung ſelbſt! 

EN eiten will niemand die ee 
ge 


Fühigkeiten unſerer hohen ſoldatiſchen Führer 
und ihrer Generalſtäbe au nur im ger Nahen 
verkleinern. Was fie geleiftet haben, Ir ebenſo 
bewundernswert und über alles Lob erhaben 
wle 8 die Leiſtungen aller drei Wehr⸗ 
machtstefle und ſedes einzelnen Soldaten, ſie 
werden auch in Zukunft von er Grohartig⸗ 
keit fein. Aber die Kühnheft der Konzeption, 
die allen deutſchen Krſegshandlungen der letzten 
Jahre übereinftimmend zu einen iſt, die fo oft 
mit der Schnelligkeit des 0 0 verglichene, 
unerwartete und den Gegner völlig überraschende 
Zielſtrebigkeit, die bei der Beſetzung der Tſchecho⸗ 

lowakei [hen ebenſo in die Erſchelnung trat, 


wie bei der Niederwerfung Polens, bei der 
ala Dänemarks und Norwegens und ebenſo 
bel dem überraſchenden Einbruch in Holland 
und Belgien und darüber hinaus in Frankreich 
— all das trägt zu unverkennbar den Stempel 
der Perſönlichkelt Adolf Hitlers, als 
mi irgendein Zweifel an feiner beherrſchenden 
geiltigen Sud aller biejer Kriegstaten möge 
id, wäre, Er ilt es, dem wir dieſes pfeilſchuß⸗ 
artig ſchnelle und tiefe Eindringen der Panzer 
diviſionen in des Feindes Land, dieſes wunder⸗ 
bare Zuſammenarbeiten der Luftwaffe mit den 
vorbringenben Heeresſäulen, dieſe 1 ne OR Di 
kühne Unternehmung unſerer Flotte bis hinauf 
nach Narvik bei der drin der norweglſchen 

ſäfen angeſichts der britiſchen Flotte zu danken 

ſaben. Und es beſtätigt nur, was wir alle ſchon 
ange inſtinktiv empfunden haben, wenn Her ⸗ 
mann Göring vor kurzem betonte, daß der 
5555 zu jet während der Operationen im 

ſeſten läglich in kurzen, klaren Direktiven die 
Anmweifungen gibt, nach denen die Oberbefehlss 
haber der drei Wehrmachtstelle handeln. Er ift 
der Oberſte Befehlshaber nicht nur dem Titel 
nach, ſondern er ift es im flange Sinn 
des Wortes. Er it wahrhaftig ihr Füh⸗ 
zer und Feldherr, 

Den Wehrmachtsteilen in ihrem Erſatz, in 
955 Bewaffnung und Yusrüftung die Vorbe⸗ 
dingungen zum Siege zu ſchallen, den eigenen 
mitreißenben Willen auf die mililäriihen Bes 
17 5 und auf die Truppe zu Übertragen, 
25 die großen Richtlinien zu neben, in der 

Wa h aber volle Freiheit zu laſſen 
— darin beſteht bie wei t des felbherrn, 
wie fie der Führer Adolf Hitler auffaßt und 
einzigartig erfüllt, 

Des ha ſebührt für die in der Krlegs⸗ 
jeſchichte 115 nie dageweſenen gewaltigen Ex⸗ 
ſolge biefes die Welt e e Krieges 
unſerem Führer Adolf Hitler die Palme des 
kid der und es gibt niemandem in Deutſch⸗ 
and, ber ſie ihm nicht aus innerer Überzeugung 
und aus dankbarem Herzen reicht. 


Kriegstagung des Miniſterrats in Nom 


Eine Anzahl durch den Kriegszustand bedingter Maßnahmen auf der Tagesordnung 


Nom, 7. Jult 

Der italienifhe Miniſterrat hat am 
Sonnabend in ſeiner ordentlichen Julktagun, 
die zwel Stunden dauerte, unter dem erh 
bes Duce eine Anzahl durch den Kriegozuſtan 
bedingte Maßnahmen beſchloſſen. 

So wurde u. a. auf Vorſchlag des Duce ein 
Geſeh zur Regelung der Eulſchädigung an Zi⸗ 
vifpetfonen 105 die durch Krlegshandlüngen ers 
Ilttenen Schäden genehmigt. 

Auf Vorſchlag des Miniſters für Italzenlſch⸗ 
e migte der Minifterrat die Ernen⸗ 
nung Marſchall Grazianis zum Generals 
louverneur von Libyen und ftimmie ferner der 
Schaffung eines Sleblungsamtes für Auslands 
italiener zu, deſſen Aufgabe die Förderung der 
Rüd wanderung von Italienern aus dem 


Ausland und dle Anſtedlung geeigneter Ele ⸗ 
mente in Stalieniſch⸗Afrika ih. 


Auf Vorſchlag des Yuftlaminifters wurde ein 

9 5 genehmigt, wonach zum Heeresdienit Eine 

berujenen Ihre Arbeltsplähe bis zur Wlederlehr 

vom Militärdienst ſichergeſtellt und Neaanſtel⸗ 

Augen nur bebingt vorgenommen werben 
rien. 


Auf Vorſchlag des Duce in feiner Eigenſchaft 
als Marineminiſter wurde eln 1 
ſenehmigt, der eine Ausgabe von 265 Mill. Lire 
für den Ausbau der mi käriſchen und der Has 
ſen, Anlagen der Krlegshäſen vorfieht 

Vor Abschluß der Sitzung hat der Duce in 
ehrenden Worten bes Über Tobruk gefallenen 
Marſchalls Italo Balbo gedacht. 


Franzöſiſche Flotte bleibt bewaffnet 


Eine Mitteilung der deulſchen Waffonſtillſtandskommiſſlon an Frankreich 


Wiesbaden, 7. Jult 

Auf Grund der Ereigniſſe von Oran hat die 
beutſche Waffenſtilltandstommiſſion in Webers 
einſtimmung mit der italleniſchen Waſſenſtill⸗ 
ſtandskommiſſion der ſeanzöſiſchen Aborbnung 
in einer Nole davon Mitteilung gemacht, daß 
das Oberkommando der Wehrmacht bereit ift, 
die im Artitel 8 des Waſſenſtillſtandsvertrages 


ſſigli versucht ſich reinzuwaſchen 


h mibolüstter Rechtjertigungöberſuch / Die Dokumente strafen ihn Lügen 


Sache völlig vorbel, Auf Grund der Dokumente 
ift niemals die Behauptung aufgeſtellt worden, 
daß Maſſigli off bah. bei der türkiihen Regler 
zung um eine ſoſche Genehmigung nachgeſücht 
und daß Saradloglu amtlich fein Einverſtänd. 
nis erklärt habe. Aus dem Dokument Nr. 4 
des 6. deutſchen Weißbuches 900 aber klar her⸗ 
vor, daß Saradjoglu mit der Überſliegung fürs 
lischen Gebietes einverſtanden war und 
daß Maffigli dies auch ſo N habe. Wenn 
err Maſſigli in feiner Er 1 welterhln 
avon 900 daß er in feinem Bericht vom 
14, 8. „vielleicht“ auf zufällig erhaltene Inſor⸗ 
mationen hingewieſen und „oielleiht“ einige 
perfönliche Hypoihelen formuliert habe, fo ift er 
auf derlei Vermutungen, was er vielleicht be⸗ 
richtet hat, in keiner Weſſe 1 denn 
der Wortlaut feines damaligen Berichtes 
555 veröffentlicht und ſteht daher auch Herrn 
zalſiglt zur Au Jen 90 Gedüächtniſſes 
ur Verfügung. Wenn Bolſchaſter 00 heute 
deßaupfel, et habe ſehr wohl avere as Gas 
tabjogfu ihm niemals jeit Einer] ändnis 0 
einer Aktion gegen Baku erteilen würde, ſo 
ſteht der heutigen Behauptung die damalige 
eltſtellung Maſſiglis e er; daß Garas 
ider 


Hege ihn Im dell eie klarmachte, daß 
Schwierigteiten von türkiſcher Selte nicht kom⸗ 
men würden. Allein [don dieſe Gegenüber 
ſtellung kennzeichnet dle ſetzige Erklärung Maje 
is als einen Ae Verſuch, 1 110g 
aller vorliegenden Beweſſe aus einer für ihn 
und vielleicht auch für maßgebende türkische 
NEE unangenehmen Angelegenheit 
erausaulügem 


enthaltene o auf Abrüſtung der 
5 Kriegsflotte vorläufig aus» 
aufegen. 


Keine Vertragsberletzung! 


Ein Verbot ber franzöſiſchen Regierung 
Bern, 7. Juli 


Havas meldet aus Vichy: „Eine Mitteilung 
des ſtanzöſiſchen Verteldigungominſſteriums bes 
ſagt, daß auf Grund des Maffenftillitandsvers 
trages die franzöſiſche Regierung die Verpflich⸗ 
dung Übernommen hat, franzöſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen zu verbieten, gegen Deutſchland 
und Italien Kriegodlenſte in den Armeen ſolcher 


Der gute Hebel- Ordner! 


Länder zu lelſten, bie ſich noch im Kriege beſin⸗ 
den. Verſtäße gegen dieſes Verbot werden mit 
lebens länglicher Zwangsarbeit 
oder mit dem To de beſtraft.“ 


Martinique blotklert 


Neues engliſches Piratenjtüd 
New York, 7. Juli 


Franzöſiſche Kreiſe in Waſhlington berichte ⸗ 
ten am Freitag United Brei" zufolge, daß bri⸗ 
e ci die ge Juſel Marli⸗ 
nique blodieren, um die Verſchiſſung von Flug⸗ 
eugen zu verhindern, die in den Verelulgten 
Slanten für franzöſiſche Rechnung gebaut wur⸗ 
den, Der Bericht macht darauf aufmerkſam, daß 
Martinique innerhalb ber sat der Panamerika⸗ 
niſchen Ba] proffamierien Sicher⸗ 
heitsaone lieg 


ſche 
er 


Nr. 186 


Nithlkriegführung 


Nachdem auch die ſpanſſche Reglerung 
die „Richtkriegfüh rung“ Spaniens im 
gegenmwärligen Konflitt beſchloſſen hat, haben 
wir eine ganze Reihe von Staaten, die ſich im 
Auftande ber Nonenannten Nichttriegführung bes 
inden oder bejanden. Italien hatte als 
erſter Staat bei Ausbruch des Krieges keine 
Neutralitätserflärung abgegeben, ſondern bie 
Nichttriegführung Italiens ſeſtgeſtellt, und zwar 
durch Beſchluß des Miniſterrats vom 1. 9. 1999. 
Dann hat der türkiſche Außenminiſter am 
1. 2. 1940 eine Erklärung abgegeben, die die 
Haltung der Türkei nicht als neutral, ſondern 
als „nichtkriegführend“ kennzeichnete. Auch für 
die Haltung Ungarns 0 gelegentlich, ins⸗ 
befondere nach dem Beſuch des Außenminiſters 
Garf Teleli in Rom am 25, 8. 40 die Bezeich⸗ 
— „Nichtkrlegführung“ Reh lt worden. 

er Begriff der „Nichtkriegführung“ iſt bis 
jeute nicht ſeſt umrlffen, und es Ift auch von 
‚einem der 1 Staaten erklärt worden, 
was er eindeutig darunter verſtanden wiſſen 
will. In der 150 der Akademie für 
Deutſches Recht (Heft 13) wird deshalb dleſer 
Begriff einer genaueren Unterfuhung unters 
jogen, Der Derlifer, Dr. Grewe, weilt nach, 
| die Engländer, die heute gegen dieſen Bes 


griff der Nichtkriegführung aufs bertig e poles 


mifteren, für jene Einf rung in das dag 
Völterrecht ſelbſt verantwortlih find, jo daß 
die Engländer ſich praktiſch über ſich, ſelbſt bes 


klagen. Zwelſellos handelt es ſich bei dem Zus 
ſtand der Nichtkriegführung um eine 3 w 
henftufe A en 17 und Frie⸗ 
n. Das klaſſiſche Völterrechl kannte dieſe 
Aab e nicht. Es bot den Staaten nur dle 
ahl, ob fie ſich für die Teilnahme am Kriege 
ober für die Neutralität entſcheiden wollten, 
Eine dritte Möglichkelt ſtellte es nicht zur Vers 
fügung. Wer nicht den Krieg wählte, wählte dle 
teutralität. FO damaligen klaren Nehisvers 
uber l des klaſſiſchen Syſtems wurden dadurch 
ber den Haufen geworſen, daß fi die am Gens 
fer Völkerbund orientierte Völterrechtslehre, 
alfo die engliſche und ſranzöſiſche, mit Erfolg 
um bie Verwiſchung der Grenzen zwiſchen Krieg 
und Frieden, e Krlegführung und Neu⸗ 
tralität, bemühte. Ein bekanntes beltiſches Mes 
morandum vom 12. 12. 1929 hat offen ausge⸗ 
ſprochen, daß ſich nach Anſicht der Britiihen Re⸗ 
gierung die Völkerbundsmitglleder im Falle 
eines Sanktſonskrieges nicht in der Nehtspofis 
Hon von Neutralen befänden. Internationale 
Verträge, z. B. das Meerengenablommen von 
Montreux vom 20. 7. 1996, die die Möglichkeit 
eines Völterbundsfrlebens erdachten, haben da⸗ 
her die nichtbetelligten Staaten nicht mehr als 
eine ſondern als Nichtkriegführende be⸗ 
zeichnet. 


Groutoſt an WE, 


„Frankreich wird nie vergeſſen l“ 
Genf, 7. Juli 


Der franzöſiſche Rundfunk verbreitet eine 
Erwiderung des franzöſiſchen Oberkommiſſars 
15 die Propaganda Proupoſt auf bie letzte 

ede Chürchills. Darin wird u. a. N 
daß dieſe Rede Churchills poll fen 
Glaubens geweſen fe, Prouveſt fragt 
Churchill, warum er ſich denn vor dem Uns 
5 erb Oran nicht mit der Neglerung Petain 
in Verbindung 


gabe habe. Frankreich habe 
nicht anders handeln können, als es getan 
habe. Es ſel Frankreich ſchon teuer zu fehen 


gelommen, zu Lande Soldat für Herrn Chur⸗ 
chill zu spielen und nun ſolle ee Auch 
noch Herten Churchins Seefolbat werden. Dies 
18 ſranzöſiſchen Matroſen, bie ſetzt dem 1102 
iſchen Angriff zum Opfer gefallen feten, häl⸗ 
ten in Flandern die Rettung der englischen 
Armee ermöglicht, Frankreſch werde die letzten 
Exeigniſſe nie vergeſſen. 

Dem kranzöfisien Rundfunk zufolge hat der 
Oberfommandierende der franzöſiſchen 20 
marine, Admiral Darlan, an die franzöſt⸗ 

lotte einen Tagesbefehl erlaffen, in dem 

x für Ihre, Sahne feine Anerkennung 
ausfpriht, Die fränzöſiſchen Seeleute Hätten 
der Welt bewieſen, daß Frankreich ſein Wort 
u hallen wiſſe. In Zukunft dürſe allein das 
Bntereſſe Frankreichs maßgebend fein. 


Alkohol gegen Angſt 


Auswllchſe der Panitſtimmung in London 
Rom, 7. Jul 
In den letzten Tagen häufen ſich die Mel⸗ 
dungen aus London, wonach in ber britiihen 
e 1 des immer näherrilcen⸗ 
en Tages der rechnung eine wilde Bas 
nitſtimmung in der Bevölkerung mehr und 
mehr um ſich greift, Die Angſt der Briten nimmt 
immer größere Ausmaße an. Niemals habe 
man in London und anderen englſſchen Städten 
5 viele Befrunfene geſehen. Männlein und 
elblein wetteiſerſen in dem Beſtreben, 0 
Mut anzutrinten. Wer Don. Whisky leis 
ſten könne, greife zum billigen Fuſel. Es ſel 
ereits zu zahlreichen Altoholvergiſtungen ges 
kommen. 


Der Tag in Kürze 


Nelchsminiſter Dr. Goebbels richtete vor der An. 
kunft bes Pa In der e ENGE 
Siaraisant 19 0 chen von ne u einen 19 5 

die Berliner, dem Führer einen Empfang zu bes 
Lale, wie ihn Berlin noch nie gejehen Jabs“ 


Wie Ugenzla Stefans schön darf in England 
teln Ausländer mehr im Beſſth elner Landtarte von 
England ein. 


D 
Nach dem Moskauer Rundfunk hat die neue 

rumänische Regierung gegen über 90 Ausländer, bie 

bisher die englischen Metroleumaintereffen in Au, 

PH führend vertraten, Ausweſſungsbeſehle be⸗ 
offen, 


gland 
je von 


neue 


Sonntag, 7. Juli 1940 


Adolf⸗Hitler⸗Straße keine Tr 


Lismannftadt bekommt feine endgültigen deutſchen Straßenname 


Nach der Übernahme der deutſchen Verwal⸗ 
tung war es notwendig geworden, jofort irgend⸗ 
welche deutſchen 5 e ber n einzu⸗ 
führen, um den Angehörigen der Wehrmacht, der 

jerbände und der Dlenſtſtellen das ſchnelle Auf⸗ 
finden zu ermöglichen und auch na: nahen hin 
u zeigen, daß die Stadt nunmehr in eutsche 
erwaltung genommen iſt. In mühevoller Ars 
belt wurden feinerzeit 800, Namen zuſammen⸗ 
getragen, welche z. T. eine REKEN polr 
niſcher Straßenbezeſchnungen noch darſtenllen, 
um im Übergang die Orientierung zu erleich⸗ 
tern, Die notwendig gewordene Ausweitung 
ber Stadtkreisgtenzen hat zur Einbeziehung von 
Gebieten geführt, in denen vielfach dieſelben 
inzwiſchen eingedeutihten Straßennamen vor⸗ 
kamen und z. X. Überhaupt noch keine Straßen⸗ 
namen vorhanden waren, jo daß es notwendig 
wurde, 800 neue deulſche Straßennamen einzu⸗ 


ten. 
Schon bie zunächſt für die alte Stadt Lodſch 
1 deülſchen Straßenbezeichnungen har 
en, in ihrer örtlichen Verteflung nicht zu der 
10 5 Verkehroklgrheit geführt, welche note 
wendig iſt, um der Poſt, den Arzten bei 10 5 
ilſelelſtung und den Fremden ein ſchnelles 
uffinden der gewünſchten Straßen zu ermög⸗ 
lichen. Die inzwiſchen erfolgte Umfieblung in⸗ 
nerhalb der Stabt mit ihrer neuen Volkstums⸗ 
ordnung hat gleichfalls eine Underung einer 
Reihe von Namensgruppen erwlülnſcht erſchel⸗ 
nen laſſen. Die Arbeit der Stadtplanung hat 
in den vergangenen Monaten foweit zu einer 
ſchematiſchen Klarſteuung ber ub e Ent⸗ 
wicklung des Stabtraumes geführt, daß Lage 
und Zwecbeſtimmung der einzelnen Wohn⸗ und. 
Gewerbegebiete heute in großen Zügen Überfeh⸗ 
bar iſt. Die Notwendigkeit einer Auflockerung 
der für deutſche Begriffe unmöglichen Wohn⸗ 
dichte der Kernſtadt wird zur Schaffung weis 
terer Ortsteile In ber näheren Umgebung füh⸗ 
ren, für welche alsdann abermals neue Straßen⸗ 
namen notwendig werden. 
Es wäre, boher falſch geweſen, einſach den 
durch die Anderung der Stadtgrenzen hinzu⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Von k. Stadtoberbaudirektor Hallbauer 


Aan Gebieten irgendwelche weiteren 
Namensgruppen zuzuteilen, ohne zugleich an die 

Rae zu denken, um eine ſpätere abermalige 
mbenennung überflüſſig zu machen. 

In Gemeinſchaftsarbeit der Dienftſtellen der 
Stadt, der 0 und der Partei iſt daher der 
hier gezeigte Plan aufgeſtellt worden, der den 
einzelnen Wohngebieten nunmehr beſtimmte 
71 von Straßennamen zuordnet, jo daß 
auch bei einer Stadtverwaltung ohne Si 
keit und Störung des Geſamtorganismus für 
die neuzubauenden Straßen die Namensgrup« 
pen bereits feſtſtehen. 

Da aber die Namen der Hauptverkehrsadern 
der Innenſtadt in bereits wei ele eine 

eführt haben und die Art der dort bereits vor⸗ 
14 15 Namen auch im Zuge des neuen Ge⸗ 
ſamtplanes keine Anderung notwendig machen, 
haben die meiſten Hauptftraßen ber 


Innenſtadt ihren heutigen deut 
chen Namen auch für den Endzu⸗ 
tand behalten. 

Aufgehoben wurde das polnſſche Prinzip, 
die Adolf⸗Hitler⸗Straße z. B. als Trennlinie u 
nehmen und dieſelbe Skraßenbahnhalteſtelle je 
nach der Fahrtrichtung mit der einen oder an» 
deren abgehenden Straße zu bezeichnen. Es 
werben daher fortan die Schlageter Straße, die 
Meiſterhausſtraße, die Rudolf ⸗Heß⸗Straße und 
andere Hauptſtraßen über die Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße hinaus nach Weſten durchgeführt. Zur 
Erleichterung der dadurch notwendig werdenden 
Anderungen der Hausnummern in denjenigen 
Straßen, welche weſtlich der Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße ihre bisherige beutfhe Straſſenbezeſch⸗ 
nung verlieren, erhalten dieſe Grundftüde ver 
ihrer bisherigen Hausnummer eine 2, jo daß 
alſo das bisherige Haus Nr. 10 der Bismards 


Bauern wurden geſchult 


Tagung der Ortsbauernführer des Kreifes Lismannftadt 


Um die für ben ee e in den ein» 
zelnen Dörfern 0 tätigen Bauern 
Bat ihre große und verantwortungsvolle Auf⸗ 
gi en auszurichten, fand in Litzmannſtadt im 
en Räumen ber . Anterführerſ ule ein zwei⸗ 
tägiger Schulungslehrgang ber Ortsbauern⸗ 
fh Ratt, an der rund 160 Perſonen teils 
nahmen. 


Der Kreisbauernführer Dr. König eröff⸗ 
nete die kehr und begrüßte den Landrat und 
den Vertreter der Lanßesbauernſchaft Warthe⸗ 
land. In einer eindrucksvollen und mit großer 
Begeifterung aufgenommenen Rebe erläuterte 
ber Landral ben Sinn des Führertums, wobet 
er viele Beiſplele aus dem bäuerlichen Leben 
anführte. — Der Stabslejter der Kreishauerne 
ſchaft Pg. Etzo ld 125 0 darauf über den Auf⸗ 
bau und die Ziele des Reichsnährſtandes. Dem 


Vom Berufserziehungswerk 


Eine erfte gemeinſame Belprechung in der Dienftftelle der DAF 


Die Übungsleiter des Berufserziehungswer⸗ 
tes waren am 9. 7. zu einer erſten gemeinſamen 
Besprechung in der Un der DU, Her⸗ 
mann-Göring⸗Str. 60, zuſammengekommen. Der 
Bg. Heuhſchel, petonte 


ührer zugleich. Er ſtellt feine ganze 
21 Dienſt 5 Her Em 1275 


dort A das 1 
nen, in 1115 Beruf 

biefer Arbeltskameradſchaft in den Lehrgemein⸗ 
ſchaften ſoll der Übungsleiter aber immer der 
berantwortlihe Führer bleiben, der durch feine 
Perfönlichteit die ihm anvertrauten Menſchen 
in 9115 zaltung ausrichtet und fie dadurch auch 
N einer guten Mitarbeit erzleht. Vom Übungs⸗ 
eller wird es abhängen, ob die Lehrgemein. 
ſchaften fo intereſſant und inhaltsreſch geſtaltet 
werden, daß am Ende der Lehrgemelnſchaft je⸗ 


der Teilnehmer von ſich ſagen kann, daß er 
etwas im 2 dend and ber dag. e⸗ 
lernt hat. — Anſchließend jand ein 1 [2 
dankenaustauſch ſtatt, in dem vor allem die 
nere u orte kamen, die ſchon durch 
längere Tätigleit innerhalb des Berufs 
Fate en es der DAN. eine reiche Er⸗ 
fahrung beſttzen. 


Viel Schwierigkeiten tauchten dabei auf, 
vieles wird 1750 aus dem Weg geräumt werden 
mil en. Vor allem ift auch die Raumfrage noch 
völlig ungeklärt. Dies iſt aber alles nur ein 
Übergangsſtadium, und der Tag ift nicht mehr 
fern, wo aim in Litzmannſtadt, wie in allen 

röheren Städten bes Altteſchs, ein eigenes 
aus der Berufserzlehung ſteht. 


Zum Schluß betonte Pg. Hentſchel, daß zu 
den bisherſgen ilbungsleitern für Kurzſchrift, 
Deutſch, Kaufmänniſches Rechnen, Maß ine: 
(reiben, Buchführung, Bahn nad und 
nach noch Abungsleſter dazukommen, die als 
Praktiker draußen in den Belrieben beiriebs. 
gebundene Maßnahmen durchführen werden 
und ſo nach und nach die Berufspraxis in den 
Vordergrund tritt. — Mit dem Gruß an ben 
Hinter Mtoh, Pg. Henßſchel die zwelſtündige 

usſprache der ersten Arbeitstagung der 
Abungslelter der Hauptabteilung Berufser⸗ 
ziehung und Betriebsführung. 


RR 
N 


Vortrag folgte eine lebhafte Ausſprache, bei der 
viele 805 en erörtert wurden. Anſchließend 
ſprach Dipl.⸗Landwirt Gagftätter über ber⸗ 
chiedene Tagesfragen und ganz beſonders über 
I 1 aten des Bauern in der Erzeugungs⸗ 
acht. „ 

2 Am folgenden Tage hatte als erſter Kreise 
obmann Boſſe das Wort. Er gab den Orts. 
bauernführern Richtlinien für ihre Arbeit. — 
Der Leiter des Tierzuchlamtes Pg. Hinrichs 
Iprach hierauf über allgemeine Tierzuhtfragen 
und Vatertier⸗Behandlung. 

Es folgte ein Vortrag ber Wefers 
beraterin Frl. von Holander über 51 
gemäße Geflügelhaltung, Es ift beſonders wich⸗ 
tig, daß den Hühnern beſſere Unterkunftsmög⸗ 
lichteiten geſchaffen werden. Eine volle Leis 
ſtung wird nur bon den Hühnern erzielt, die in 
einwandfreien, 1550 und ſauberen Ställen 
untergebracht find, dagegen niemals von Hüh⸗ 
nern, die in dunklen und ſeuchten Ställen ge⸗ 
undheitlih leiden. Über vlehwirtſchaftliche 

ragen ſprach der 8204 0 der Markt⸗ 
. 1 5 Fröhlich. Die rege Aus⸗ 
ſprache, die ſich nach jedem N ergab, 
zeigte, daß die Vorträge mit großem Intereſſe 
au men wurden. 
um Nachmittag ſprach der Leiter der Ber 
ürksſtelle des Getreidewirtſchaffsverbandes 

g, Sauermilch über die Getreibe- und 

üttermittelwirtſchaft, und der Sachbearbeſter 
der Hauptabteilung der Krelsbauernſchaft 
an 0095 über die dringlichſten Aufgaben der 
lch⸗, Eler⸗ 889 und Gemülſewirtſchaft, 
Er wies beſonders auf die Wichtigkeit der Dune 
litätserzeugung und bie e der reits 
le e der landwirtſchaftlichen Erzeug ⸗ 
niſſe hin. 

Zum Schluß der Tagung ergriff der Kreise 
leiter Pg. Jiebart das Wort und zeigte den 
Weg des Nationalfozialismus von feinen erſten 
Anfängen bis zum A Tage und forderte 
in begeifternden Worten die Zuhörer auf, dar⸗ 
aus zu lernen und mitzuhelfen, und jeder an 
feinem Platze das große Werk zu vollenden, das 
der Führer baut. Gerade den 1 0 5 Bauern 
und insbeſondere den Ortsbauernführern Dir 
im Oſten obliegen äußerſt wichtige Aufgaben, 
die nur erfüllt werden können, wenn jeder Orts⸗ 
bauernführer ſich bewußt wird, daß er durch 
ein dal. und Leiſtung Führer feines Dorfes 
fein fol, 

Der Kreisbauernführer Dr. König ſchloß 
die Tagung in dem e Gelöbnis 
Fähre l hterfüllung gegenüber Volk und 

rer. a 


2 


ennungslinie mehr 


n 7 Vereinfachung der Sſraßenbezeichnung 


«ftraße z. B. nunmehr fortan N11 der „8. Urs 
mee“ 210 heißen wird. Da auch für die Zukunft 
zwiſchen dem eigentlichen Getto und dem nach⸗ 
träglid erweiterten Wohngebiet der Juden zu 
unterſcheiden ift, erhält das eigentliche Getto nur 
noch Straßennummern, wie dieſes der neue 
Stadtplan aufweiſt, jo daß die dort heute vor⸗ 
handenen Straßennamen der einzelnen Hands 
werlerberufe frei werden für das benachbarle 
Gebiet in der Alexanderhofſtraße, deſſen Stra ⸗ 
en nach Städten eine der weſent⸗ 
ichen Fehlerquellen in der bisherigen Verkehers⸗ 
orientierung waren. 

Mit der Einführung dieſer endgültigen deut⸗ 
ſchen Straßennamen verschwinden auch endgültig 
alle bisherigen polniſchen Straßen⸗ und Platz 
bezeichnungen. 

Der neue Stadtplan wird in ſolcher Auflage 
gedruckt, daß er in ausreichender seht überall 
erhältlich iſt, um die beſchleunigte Einführung 
ſicherzuſtellen. 

Die Einführung der neuen Namen erfolgt 
mit der Bekanntmachung in der Preſſe, und es 
wird dafür Sorge getragen, daß am Tage biefer 
Bekanntmachung nicht nur der neue Plan AM 
öffenkliken Kauf vorliegt, ſondern auch die Nas 
mensſchilder geändert find. 

Soweit dieſes im Rahmen des Geſamtorga⸗ 
nismus möglich war, ift den inzwiſchen von allen 
Seiten geäußerten Wünſchen der Dienftitellen 
und der Bevölkerung Rechnung getragen. Die 
Zuordnung von feften Namensgruppen an die 
einzelnen Ortsteile gibt die Möglichteit, etwa 
noch auftretenden berechtigten Wünſchen in der 
Zukunft Rechnung tragen zu können. 


Opferfreudige Reichspoſt 
Zur Nachahmung empfohlen 

Ungeachtet der ſortgeſetzten Sammlungen hat 
die Gefolgſchaft der Reſchspoſt, wie der Kreis⸗ 
amisleiter der NS. uns ſchrsibt, von ih aus 
eine Spende in Höhe von RM. 2875,— für das 
Kriegshilfswerk 5 das Deutſche Role Kreuz 
aufgebracht. Dieſe Spende ſeßt ſich zuſammen 
aus einem Betriebsopfer, dem Erträgnis einer 
Maffeier und dem Dankopfer für Führer und 
Wehrmacht. 


Werbung mit Rus zeichnungen 
Ehrenſchilder für ausgezeichnete Belrſebe 
Bisher war es den mit dem Gaudiplom für 

hervorragende e Gursgdeldneten Bes 
trieben an geltattet, in der Werbung in ir⸗ 
gendeiner Form auf dieſe Auszeichnung hinzu⸗ 
weiſen. Da die Auszeichnung im Leiſtungskampf 
der deutſchen Betriebe nicht nur den Sinn hat, 
den Betrieben eine Anerkennung für die Were 
wirklſchung nationalſozlaliſtiſcher Grundjäge in 
der Betrſebsgeſtaltung auszudrücken, sondern 
auch dem Träger der 0 an ſeine enge 
Bindung an Partei und Arbeitsfront ermah'⸗ 
nen ſoll, hat ſich die Deutſche Arbeitsfront 
neuerdings eniſchloſſen, den Gaudiplomträ⸗ 
gern widerruflich auch eine äußere Kennzeich⸗ 
nung durch Verwendung eines von ihr vorges 
Ihriebenen Prägeſtempels auf Geſchäftsbrlefen 
zu geſtatten. Jede andere darüber hinausge⸗ 
Dane Werbung bleibt, wie der Werberat mits 
eilt, nach wie vor unterfagt. Die den Betries 
ben bisher nur in Einzelfällen erteilte Erlaub⸗ 
nis, bei beſonderen Veranſtaltungen wie Aus⸗ 
ſtellungen, Meſſen und Märkten, an ihren Stand 
einen Hinweis auf Auszeichnungen im Leiftungse 
kampf anzubringen, ift in eine allge» 
meine Erlaubnis umgewandelt worden. 
Bei Ausſtellungen darf der Hinweis ledoch nur 
durch die vorgeſchrlebenen Ehrenſchilder erfolgen, 
— 


Bei Deinem Opfer für das Kriegswilfswerk 
in das Deutſche Rote Kreuz denke uch an Dich, 
ſondern an das geſamte Groldeulſche Reich! 
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0 Bezugsquelle für Wiederverkäufer: 
Osram — Verteilungslager Lifzmannstadi. Adolf-Hıller-Str. 82. 
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Dreimal Fabrikbahnhof 


Erinnerungen an eine Zeit, die nicht wieberfehrt 

Schabbes im Zuli 1988. Der Zug nach Uns 
brzeſow It gepfropſt voll. Wohin man blidt — 
überall Juden. Ailes führt nach „Wiſchnlowe“ 
und in bie „Sorniteinswfe". Der mit der vier 
Ain ein Mülte gibt das Zeichen zur Abfahrt. 
lo kin ins Sudenabteil, Ein kräftiger Druck 
nach hinten. Gelrei, Ich laß nicht locker, 
Nach ein Orua, und id bin im Wagen. Die Tür 
ige hinter mir zu. O, wie hal doch Uhland 
0 ſchön gelungen: Die finden Lüfte find er⸗ 
wach. Gine zu bösartige Gedankenverbindung 
angeſichts Yiejes hölliſchen Knoblauch und He⸗ 
rſügsgeſtants⸗ 

Der Zug hat den Fabritbahnhof verlaſſen. 
Ich ſchaue mich im Wagen um. Nechts auf der 
Bank Dr. Rappaport, Spezialift ke Haut und 
Geſchlechtskrantheſten, macht in Polklik. Zwi⸗ 
chendurch flüstert er ſeiner Schönen etwas ins 

hr. Sie nickt und lächelt dazu wie ein Mops, 
der den Schnupfen hat. Links auf der Ban 
Fema Marokko aus der Altſtadt, den alle Herten. 
Und Damenmahlhneider aus dem ſelnerzeitlgen 
Lodſch kannten. Dahinter eine Anzahl Juden⸗ 
bengels, eine Mamme, dick und fett, Eine ans 
dere füttert ſchon ihre Kinder. Das Geſicht 
nur eln Haten und ein Strich zwiſchen zwei 
Ohren. Die Bruſt jo troſtlos öde, wie der Bahn ⸗ 
of von Andrzeſow, auf dem der Zug gerade 
lt. Die Herrſchaften ſteigen aus. 


— 
8. September 1999. Die verſchleppten Frauen 
werden von der Milſchſtraße in Kraftomnfbuſſen 
nach dem Fabrikbahnhof e Es 
dunkelt ſchon. Dann kommt die Reihe an uns. 
Ein Offizler gibt bekannt: „Wer zu fliehen vers 
uc, wird erſchoſſen“. Wir fahren durch vers 
unkelte Straßen zum Bahnhof. Ausſteigen! 
Eine lange Kette Männer und Frauen mit Kof⸗ 
ſern und Bündeln wartet lautlos am Bahngleis 
auf uns. Wir müſſen ſchnell zu ihnen hinüber, 
Ein Zug fährt, die iD: nach rüdwärte ſchie⸗ 
bend, die Reihe der Verſchleppten entlang. Ruck, 
Erich... Ib, päng Der Jug hält. 5 
s find gedeckte, graue Güterwagen mit zwei 
kleinen Schiebefenſtern von beiden Selten. Da... 
Iich, dſchſch. .. Fllegeralarm. Am Nachmitig, 
ii Lodſch ſchon bombarbiert worden. Unheimli 
It die Sirene vom Elektrizitätswerk herüber. 
Ko enſtill iſt e 


Der Mond ſchiebs ſich langſam aus ben Wol⸗ 
ten vor. Wir ftehen im Schalten ber nent 
Schlote und Mauern, die vom Elektrizitäkswerk 
herübergeiſtern. 

Einfteigen! 1 Mann der Eskorte ziehen 
dle ſchwere Schiebetür in der Mitte des Wagens 


ee 
15 
10 1 0 0 


auf. Im Wagen iſt es ftorbuntel, Wir taſten 
uns an der Wand entlang und inden hinten auf 
den quer durch den Wagen geſtellten Bänken nes 
ben ſchluchzenden Frauen einen Sigplaß. Die Tür 
wird zugeſchoben. Der Zug verläßt den Fabrik⸗ 
bahnhof, 600 deutſche Männer und Frauen fah⸗ 
ten vielleicht dem Tod entgegen. 


1 4 
Sufi 1940. Auf dem b weht 
die Hatenkteuzflagge. HI. und Bom ſtehen an 
der 1 ſeutſche Mädchen nicken 
dem Maun mit der Knipszange zu. Der blaue 
Bahnhofspoltziſt mit den ruhigen Augen Hilft 
einer deulſchen Mutter und ihrem Kind durch 
die Sperre. „Nur nicht ſtoßen, Ihr kommt alle 
rauf!“ Am Gahnſteig warlet ber Perſonenzug. 
Das weiße Lauſſchild leuchtet zu uns herüber; 
„Nur für Deuſſche. Endſtatlon Galkow“. 
Wir ſteigen ein. Der Fahrdienſtleiter hebt 
den Beſehlsſtab. Der Zug verlüßt langfam 
Lizmannſtadt⸗Oſt. Draußen leuchte die 
Julfſonne auf deulſches Land. 1 


Sonntags mit der Straßenbahn 
Die Olrektlon der Straßenbahn teilt mit, daß 
fie, um den Ausflüglern Gelegenheit zu geben, 
möglicht raſch ins Grüne zu kommen, an Sonn⸗ 
tagen verfuchsweile ihre Wagen nach dem All⸗ 
dagsplan fahren laſſen wird. Es wird, Ba 
moglich fein, ſchon in der Zeit um 6 ars Litz⸗ 
mannſtadt mit der Straßenbahn zu verlaſſen. 


moltlef⸗ 


Belm Glüdsmann 964 0 geſtern 
ein Litmannſtädter Fleiſchermelſter 
lichen Gewinſt von 


den anfehn 
N En 


Achtung, fjausbeſitzer! 

Zweigſtelle des Reilchsbundes gegründet 

In unferer Stadt wurde eine Zweigſtelle des 
Reichsbundes ber Haus» und Grundbeſiger ins 
Leben gerufen, dem alle deutſchen Haus» und 
Grundbeſſiher in e und Umgebung 
beittelen können. Der Verein hat es ſich u. a. 
ur Aufgabe gestellt, eine Beratungsſtelle zu bil⸗ 
25 die in allen Hausbeſißerfragen Auskunft er⸗ 
teilen wird, 


Berprligelt, Der Gartenſtraße 94 wohnhafte 
Mieczſtaw Paryſti erlitt in einer Prilgelei eine 
Rißwünde an der linken Ohrmuschel. Der Arzt 
der flädtiſchen Uufallſtatſon nähte fie — 
Der 66 Jahre alte Auguſt Herzog, Haydn ⸗ 
straße 9, erlitt auf der Straße eine Juelſch⸗ 
wunde an der Bruſt.“ 


Lipmannftäbter Zeitung — Sonntag, 7. Juli 1940 


Ein Ausſtellungszug kommt zu uns 


Fahrbare Ausſtellung berichtet vom deutschen Aufbau 


Am Donnerstag wird aus Poſen ein eigen⸗ 
artiger Wagenzug in Litzmannſtadt eintreffen: 
elne fahrbare Ausftellung, die uns vom deut⸗ 
ſchen Aufbau berichten wird. Der Zug, der von 
der Wehrmacht ausgerüſtet wurde, wird uns 
eine Ausſtellung zeigen, die ſich mit den pol⸗ 
niſchen Zuſtänden vor dem Einmarſch der deut⸗ 
ſchen Truppen an En Sieg 15 Polen ber 

jäftigt, gleichzeitig aber auch zeigt, was unter 
beach un 1 A roten alles 


bereits gefelftet wurde und in Zukunft noch ge⸗ 
leiſtet werden wird. Zugleich vermittelt die 
Ausſtellung ein Bild von der Kraft und Größe 
des Gropbeutihen Reiches. Die Ausſtellung gibt 
ſowohl über kulturelle als guch über wirifHafle 
liche Dinge Auskunft. Darüber hinaus enthält 
der Autozug einen Kinos und Vortragsſaal. 

Der e wird vor dem Bahnhof 
Litzmannſtabt⸗Oſt lüſſteung finden und vom 
nächſten Sonntag an 14 Tage lang zu beſich⸗ 
tigen ſein. 


Gegen die Wirtfchaftsfaboteure 


Höchftpreisüberfchreitungen möffen unnachfichtlich der Behörde angezeigt werden 


ür ben Warthegau find zahlreiche Höchſt. erftatten. (Für vie Stadt Ligmannſtadt iſt hier⸗ 
preisanorbnungen der ee 2 a für der In eetpräeen l 11 
gangen, denen nicht die gebührende Beachtung Im Warthegau iſt die befondere Mitwirkung 
geſe ent wird. Es liegt aber im beſonderen In⸗ der Bevölkerung bei Verſtößen gegen die Höchſk⸗ 
terejje des Verbraucherkreiſes, daß die Anorb. preisanordnungen vor allem daun erforderlich, 
nungen der Preisbili 1 telfe Il befolgt weil immer wieder verſucht wird, Mangelwaren 
werben. Zu dieſem dur find die Polſzelorgane im Schleichhandel zu erhöhten Preſſen abzu⸗ 
und befonders eingeſeßte Beamte mit der Übers ſeßen. Käufer und Verkäufer machen ſich in 
Wachung der Höchſtpreſsanordnungen beauftragt. 
Sie können Ihre ſchwierige Arbeit nur dann er⸗ 
feierte durchführen, wenn ſie von der geſam. den jeweils in den Tageszeitungen veröffent⸗ 
en Bevölterung wirkſam 995 gt werden. licht. Es Ift aber auch notwendig, daß dieſe ger 
Mit einer Klage gu ober Bekannten 5 leſen werden. 

genüber ober am Stammtiſch über die angeblſch Mer bie Höchſtpreiſe uberſchreitet, ſabottert 
zu 15 Preiſe iſt es, ar ſetan, Vielmehr it den Mirkſchaftsguſbau; gegen ihn wird daher 
es erforderlich, feſtgeſtellle Verſtöße gegen die mit aller Schärfe vorgegangen werden. 
Hönftpreisanorbnungen ſofort ber zujtändigen 
Poltzellichen Dienftftelle zu melden. Bel der 
Anzeige [ind neben der Zeit auch die Höhe des 
Mreifes, der gefordert oder bezahlt wurde, und 
die Ware anzugeben. Frundfäßlich ift die An⸗ 
zeige beim Po e zu exſtatten, für 
en Landkrels Litzuaunſtadt beim Landrat als 
Polſzeibehörde in Litzmannſtadt. 


iefem Fall ne Irafbar. 
Die ergangenen Hößltpreisanorbnungen wer⸗ 


Unfälle. Auf der ſtädtiſchen Unfallſtatlon er⸗ 
ſchlen um 4 Uhr nachts der ider di Straße 182 
wohnhafte Max Töbel mit einer Rißwunde Über 
der rechten, EEE die er im Torweg des 
Hauſes Milſchſtraße 152 erlitten haben will. 
791 abt wurde vom Arzt der Unfallſtatfon 

end 


Die Gruppen ber neuen Strazennamen in Sihmannitabt 


Nr. 186 


Hier fpricht die NSDAP. 


jur reibungsloſen Abwicklung der am 6. und 
7. Jult 1940 durchzuführenden Aktion der Er⸗ 
faffung der in Litznannſtadt anweſenden Bevöl⸗ 
kerung iſt auf der Kreisleitung der NSDAP, 
Litzmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗Str. 60, 2 Treps 
en, Telephon 250.50, am 7, Juli 1940 in der 
gu von 10 bis 20 Uhr Sonntagsdienft, Die 
rtsgruppen 1 bis 27 können in diefer Zelt bei 
biefer Stelle in Zweifelsfällen Rüdfragen hal⸗ 
ten und etwaige fehlende Haushaltungsformus 
lare uſw. anfordern, 
Der k. Kreisorganiſationsleiter 


NSG. „Kraft durch Freude“ 

Am Mittwoch, den 10. d. M. 10,30 uhr, 
findet im Gemeinſchaftsraum der Firma Scheib ⸗ 
ler 8 Grohmann, Spinnereſſtr. 68, eine wich ⸗ 
tige Arbeitsbeſprechung ſtatt, an der alle Be⸗ 
triebswarte, ſowie Sport- Übungs» und Mans 
derwarte f UAUn Open a 
11 egen meld Noa de satasen wich⸗ 

ge Fragen für die zukünftige Geftaltung der 
Arbeſt behandelt. 1 N 5 


Aw Hauer LASTELL 


Hitler-Jugend, herhören! 


Der Führer⸗Zehnkampf und Anterführer, 
anden iſt auf den 20, und 21. Jul ig 
n 


— 


Nur mit poll ‚Briefhalten 
vollem Namen unterschriebene und 
der Anſchriſt des Einſenders e Alge den In 
den beantwortet, Für eiwaige Hildftagen ſind 80 
in Beiefmazten beizufügen. Brieffihe Mushunft wich 


1155 e = 

% O., T. Ihr Beltrag eignet 2 

agu Besten Sant eee 
„ K. 609 mehr vorhanden. 

. O. Adolf⸗Hltler- Straße 86. 


Son 


en 


Nr. 186 


AP. 


m 6. und 


onsletter 


ned 
n Scheib ⸗ 
ne wich⸗ 
alle Ber 
id Mans 


en wich⸗ 
tung der 


führer 
verlegt 


und mit 
en wer 


b 80 
inſt uch 


zur Ver⸗ 


en Aus unserem Neichsgau Wartheland Pr 
— 
Recht muß immer Recht bleiben! e ale 


egenbart, der ſich z Ritgliedern des 
e die Mitglieder Leonhard R ala 


Pabianicer Bürgerfchügen erhielten ihren Beſitz zurück um heutigen Prämienfchleßen Karl Gahler und Rudolf Sperling beste 
en. Mit dem Eingug ber deutſchen Verwal- oder den Platz zu räumen. Die damalige Stadt⸗ erhielt die Saut a von der Pabia⸗ bal den orberungen der Stodtz 
n 7 


tung hat in Pabianice e e 
Salden der rund 21 Jahre gedauert hat: der billig von bei 

treit um den Salkenpiap und das Schützen- herauszugeben — viel weniger noch daran, die 
aus zwiſchen Stadtverwalt 


il lde. 
"te bern 


Undung ber Bablanicer Bürgerſchütze 


Streit feinen Aöſchluß verwaltung dachte aber gar nicht daran, das jo nicer Stadtverwaltung folgendes Schreiben; al bei der Uebergabe, It die neue Leil 
8 n Heulen eingeheimfle Grundſtück „An bie Pabiaulcer Wel Yun. De ürgerjpligen, be at gegangen, 

jabianice, das Schützenhaus auszubeſſern und vor allem 
ung und Blleger. Geldſumme zu bezahlen. Die Stadtverwaltung Betriſſt: Schützenplatz und Schügenhaus. die a bie 60800 ben aufmeilen, wies 
nt nem Ginjtup beutffeinblicer Nach Ric] er Fabian Beger Banbrat der in Orbmung zu bringen. Die Sinlapen hats 

„  Chauoiniften — auf ben Gerichtsweg, Sie Hatte bin ich bereit, ber Pabianicer Bürger-Schühens ten nämlich während ber Kampfhandlungen, bie 


lde entfällt ähnlich wie in den anderen Giäd» aber ah e wenig Glu. Sowohl das Bes Gilbe bas oben bezeichnete Anweſen wieder 15 am weſtiſchen Stadtrand von Mablanice abs 


en des Lihmannſtädter Raumes, auf die Mitte z irks, a 


gaurlel ge ble eiiöauer Mppellatlange ebzffeten, dorausgefthl. bah die Anlage 1x pielten, elwas gefliten. Außerdem wird gegen 


des 19, Jahrhunderts, Pablanſcer 1 800 plan t verurteilte die bil unge Bon Bas einen ordnungsmähigen Zuftand gelebt und wärtig noch eine Shiehballe gebaut. 


Handwerter und Tuchmacher beſchloſſen im Ja! 
„ ihre Tradition gufrechtzuerhalten und 


t. 
ich in einer Bürger ühengilde zuſammenzu⸗ alarm zu erfüllen. Schon beim “ 
1 1 gez. Simon, 


1852, 
ſchlleßen, Am 27. 


‚sung ſchon ein. Im Jahr darauf wies bie e 
bianicer Stadtverwaltung der Bürger ſchlzen. len eintra 
gilde ein ſechs Morgen gras Grunbftüd an der ſten eines Deutihen Bande Das Appellationg« 
nach Laſt führenden Berke 

aus dem Schriſtwechſel hervorgeh, 
und April 1805 10 


Weiſter der Statt 
Starojten gewechſe 


ftüt erritete dle Gilde einen Schießſtand ſowle 2 fu 
ein 0 15 1 I 2 00 Bonn 15 ul 
em Grundftilt aus Anlaß des tigen 
Veen ein e e 0 bade erich a fie 62 dig epſanleer Pg cle Urteil zu 8. b. Das Standesamt für die Stadt Mes 
e eine Holzhalle errichtet. Die n. Die b. 
Mittel hierfür wurden dur Beiträge der Mit« pe weder Gelb noch Zeit und Wi 
ee aufgebracht. 

eite gab es keine. — 1910 würden von den Rufe Ar) 
fen die Satzungen ber Gilde betätigt, Bald aber 
brach der Krieg aus. 
Täligtelt lahmgelegt, 


au 
und Bühne ſow 


groſſe Leidensweg; 


hen dem damaligen Bürgere mal nun zu dem rech 
fablanſce und dem Sſerabzer die Kl 
„ wurde. Auf dem Grund» dg an wären und daß fie 


re lanice, das widerrechtlich angeeigne 


Grund⸗ dem eigentlichen Zweck zugeführt wird, 
2 f „ Am heutigen Sonntag findet nun das erſte 
üd ber Gilde herauszugeben, bzw. deren Scha⸗ Der Ni Ehrmerniifter See 1 95 a au 11555 
di M Schlitzenplatz ſtatt. Von 8 bis r fr nde! 
al 1852 traf auch die Be 15 fee wie Te a a din Ae 8 a Side aan 2510 5 151 8 0 5 n de eafglehen e. 
u f als Zeichen ihrer Dankbarkeit alle ihre goldenen eend daran ein Prämfenſchießen für Män⸗ 
en un Bas Meat zugun: 84 A e die fie nat ben A und a Patente met 5 De 
dabzen bei ben Königeſchlehen errungen hatten, der SA-Mufitzug Pablanice ſpielen“ Zufahr 
pbelcl im Rahmen der Mekallſpende dem Führer ges mit der Pablagſcer Zufuhrbahn bis zur End⸗ 
N Schluß, daß opfert. Ingsfami waren es 198 Ehrenzeichen. fan d am Bahnhof. Von dort noch etwa 
ger gar nicht die Pablanſcer Kuh 19 Die Pablanicer Bürgerfhühengitde iſt dem inf Minuten Weg. 
omit gar keln 5 5 
auf das befagte Greg ſaätlen. Es 
t von der Han Ai weſſen bah beftimmte Alexandrow Poddembice 
[ 


erter Selte an das Ger Einführung des Standesants Bauern⸗ Großkundgebung 
Am 8. Juli fand im Feuerwehrſagt in Rob» 


dembice die erſte Großkundgebung der Bauern 
und Landwirte bes Gildteils des Kreiſes Lenk 
ſchlig att. . 


rölttahe zu, wie das gericht wurde angew; 
5 b per im Mürz zu behandeln. Das 1 
merkwiürd 


elſungen von interef] 


age am en 7 nimmt mit dem 20. Juli feine Täfig⸗ 


2 elt auf, Alle Eintragungen über Geburten, 

bib olle n von den a (10000 7% FEB 57 0 9100 A Eheſchlleßungen und Sterbefälle find vom ges 

di 15 en 0 9 Hay 1790 m Ayla 1 Hieber; fonbern, 1 8 anbesant (Ratifhee Der Kreishauernführer, Bauer Otte Mein 

9 x 1 J „ 

Nan den 55 5 e möchte a nenen Straße) vorzunehmen. Dies gilt jedoch vorerſt gane . eröffnete die Verfammlung und bes 
e 


welcher Verein Beſißer des umftriftenen Grund- für den Stabibezirf, während für die Landge⸗ rülßte 600—700 erſchienenen Bauern und 


Auf dem an den Schützenplatz angrenzendem ftiids und Erbauer des darauf beſindlichen Ge, melnden Bis zur 1 des Standesamtes Landwirte. Er beach feine 1 insbeſon⸗ 


Gelände halte die 1 0 Stadtverwaltung 
einen Stadtpart eingerichtet, 


as Pfarramt als dere darüber zum Ausdruck, daß eine große An⸗ 


fi i ich iii ie e blle in denſelben immer noch 
büudes denn eigentlich ijt, Auf beef fee ber Standesamt zuständig iſt. zahl wolhynter an 0 Bäuerinnen ans 


Ohne jemanden zu die, d bie Antari fh und das Ger 


en, wurde d. chügenplatz ei biefe Gitbe die Untwort ſchuldig. Inzwilhen war das weſend waren. Ex [Ailderte dann, als Volts⸗ 
haf Einverfeint Die @ilte ae en 0 ori Fahr 1000 e Der Ar eg hat dem Pablanice deulſcher, die Leiden der piefgen deutfhen 
einen Proteft beim Gtabtrat ein. erſelbe bes Über 20 Jahre währenden Streit ein Ende bes KRindesausfehung Bauern und Landwirte 9 905 der Pelen⸗ 
ie eee aa e e ee a 
von der ger ngilde den Plaß mit den I! Id, ſchrü abta⸗ 
Gebtben e 00 00. Ai abyutaufen. "Die Wire, Die Gilde falle hie gungen Sahre banden die en be en aber ae ae fnaben Mhloh er. 
[end 


gerſchützengilde gin, 


daß Grun neh, 


das Grundjtild ber 


zu bezahlen, bzw. 30.000 RM in bar zu geben 
und Beim ein vier Morgen großes Geunde kühe tamen das Abe wieber im bei 
ac, das an den Schüßenpark anliegt, der denen Nahmen das } 

übengitbe als Ex 
ſchlag wurde von bei 
men. Als es an bie Wertoirf) 
ſchluſſes ging, zeigte ſich die ganze 
e Folnſſchen Systems. Der Beschluß war nur fung von 
05 t worden, um die Mitglieber der Bürger in welchem der Aae n e Streit um den Mai in Pablanlce und Um, egenb ein anehe⸗ 
r h zu beruhigen, Es blieb bei dem a lat Dargefe f 5 
han Vexiolrklicht wurde er nie, Die ziel 
nie Sab ſiengilde ſorverte am 28. Juli 1920 glieder der Bilr ſerſchügengilde bringen mußte 
bie Stabt notariell auf, die Summe zu bezahlen am den Prozeß führen au 1 


blohen 


813488 


darauf nicht ein, Die Stadt. inzwoiſchen auf gepachteten Grunbflüden und in 7 lebend Stabsfeiter, ‚Ober 
nun im nächſten Jahr, für BER nn en nag alen 515 le, ſcmaßige Windelpolſter eingewickelt, denen ein Nag Ka rache die Yufgatın bes 


ilrgerfhligengilde 75.000 n # nahen Durihgefihrt, Mid . Fetlel mit folgendem Tezt in polniſcher Sprache Riel snührftandes. Snlercjlant der il „[eine 
ele der Marklord⸗ 


e Das Kind war in auffe! 
die beigelegt war! „Stanis aue, ich habe nichts Aus übzungen auf dem Geb! 
e Mehr Am a 7 00 9 "NIEREN 15 Aigen else pie Zugaben der ii 
. 2 d irſſchaftsverbünde an Hand von Beſſplelen 
b geben, Diefer Wor⸗ 10005 W aner Sie ſe foren und 5 getauft, Möge es als Anden 12 1 Et forderte alle Beil en Bauer und 
n Bürger üben 19 8 1 fen an feinen Baker, der die Vaterſchaft abftrei⸗ Landwirte auf, gemeinſam mit dem Reichsnähr⸗ 
A ung biefes Be. Am 20. Dezember Reiten 18 Mitglieber der tet, Stanislaus farben, Die Mutter“ Das Rand die polnifhrjübiihen Schmuggler und 
ſerlogenheſt Bürgerſch E an die le Stabtverwal, Kind ift im ſtävti hen Waſſenhaus in Pabla- zamſterer zu erfallen und fie der gerechten 
ablantee eine Denkſchelff elngereſcht, nice untergebracht worden. sem it am 18. Eten e zuzuführen. 
ſtund auf die großen finane lies Kind geboren worden? Wer kann fonft Alle Ausführungen wurden mit großem Bel⸗ 
en Opfer hingewiefen wurde, ble die Mit. Bose Barbie Mutter geben? Sachdienliche fall aufgenommen. Amrahmt wurde, bieje 
ittellungen nimmt bie Kriminafpstigei in Pa⸗ rohkunbgebung durch Darbietungen der euere 
können. Um 10. April blance oder Litzmannſtadt entgegen. wehrkapelle Roddembice, 


u: 
TOJAHRE 


Zämieneinnahme 


DERALLIANZ VERSICHERUNGS GESELLSCHAFTEN 
imoahre 1939 


460 MILLIONEN RM 


* 
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(Schluß) 

Schneller, ſchneller, mit hundert Kilometer 
durch den geraden Tunnel. Schlafe nur 1 
mein Lord, bei dieſem Höllenlärm, dachte ich. 
Der Rauch biß in die Augen. 

Meine Hand lag am Regulator. 

Da blitzte im Scheine der Karbidlampe etwas 
vor mir auf. Der Lauf eines Nevolners, 

„Mr. Smith, find Sie toll geworden? Hat 
Ste der Secret Service . 

„Nix Secret Setolce“, Bien es mich von ber 
anderen Seite an. Buſhup, der indiſche Lolo⸗ 
e ſtand auf der anderen Seite und 
hielt feinen Revolver auf Kühne gerichlet. 
„Meine Kamerad nlz fein Secret Servlce. Rich⸗ 
lige Mann von Seckel Serve fein von unſere 
Kameraden gelangen und gebunden in eine 
Blockhaus. Wir haben Aude 9 und jenes 
Sahſb ift Inder! Gibt Inder mit helles Haut, 
nes Sir. Und ſetzt Sie ſtoppen Train vor großes 

labukt. Oder wir ſchleßen. Save?“ 


Die Maſchine heult in die Nacht 

Save, ja, ich hatte verftanden. Bori, mein 
Nlamefilcher Heizer, machte nicht die geringſten 
Mnftalten, uns beizuſtehen. Er ſtand breitipurig 
300 I Tenderplattform und drehte ſich eine 

igarette, 

Ich warf den Negulator zu und f in den 
Bremshebel. Leiſes Schleifen ſchlich in das 
zalenbe Räderklirten. Dann begann es zu knir⸗ 
ſchen und ae Bald ſtand der Zug. Ich hörte 
nur das Brauſen des Dampfes und das leiſe 
Klicken der Speiſepumpen. 

„Vakuumbremſe auf, Handbremſe anziehen!“ 
befahl der indiſche Maſchinſſt. 

Dann griff er ſelbſt in die Hebel. 

Jetzt wußte ich, worauf es den Kerlen an⸗ 
tam. Der Zug wurde entbremft, die Lokomotive 
ſtand mit der Handbremſe feit auf den Schienen. 
Die Stelle war genau berechnet worden. Am 
Bahndamm 721 einige Geſtalten auf die 
Kupplung zu. Sie wollten den Salonwagen bes 
Lord Allenby abkuppeln und jur ölle rollen 
Tafien. Einen beſſeren Ort hätten fie ſich hler⸗ 
für nicht ausfuhen können als jene Tunnels 
und Brückenkurven. 

Ich 15 nichts für engliſche Lords und 

eld marſchälle übrig. Vor mir aus konnten fie 
in Indien losſchlagen, wann fie wollten. Hier 
aber auf der malayiihen Halbinſel führte ich 


Vom „Anhängsel” 


Sigmannftädter Zeitung — Sonntag, 7. Juli 1940 


Sonderzüg 409 tagt nachts nach Singapore 


Wie der Secret Serofce Lord Allenby beſchützte / Nach den Erlebnſſſen eines deutſchen Werkmeifters 


Berichtet von E. Stoge 


einen Zug auf einer deutſchen Lokomotive und 
dieſer Jug mußte ankommen. 

Ich öffnete unbemerkt das Pfeifenventil und 
ließ die Maſchine Tosheulen. 

Blitzſchnell verſuchte der Inder, das Signal 
abzuſtellen. Er kannte aber nicht dle Kniſſe 
dieſer Maſchine. So ſehr er ſich bemühte, den 
Signalhebel zu schließen, das obere Ventil war 
offen und die Lokomotive heulte in die Nacht. 


Wir vereiteln einen Anſchlag 

Kühne zuckte mit keiner Wimper. Der ſalſche 
Mr. Smith aa den Revolver noch immer auf 
mich gerichtet, drüctte aber nicht ab. Ruhig pen⸗ 
delte der Blick Kühnes zwiſchen dem Revolver 
und dem Bremshebel hin und her. 

ers c zeigte er mit der Hand auf den 
Tender. 

„Dort, dort..“ brüllte er und hob feinen 
Arm wie zur Abwehr an die Stirne. 

Mr. Satin, und der indiſche Maſchiniſt fuhr 
zen wie von ber Tarantel geſtochen herum und 
bliaten auf den Johlenhanſen. 

Das hatte Kühne erreichen wollen. Er griff 
nach der Kohlenſchauſel und hieb fie dem Inder 
um den Kopf, Mit einem Ruck hatte ich den 
Regulator auf Fahrt geftellt. - 

Zwiſchen Tender und Pagwagen erſchollen 
laufe Schmerzensſchreſe, bie ſich = einem mwälten 
Brüllen und Toben ſteigerten. Wir mußten die 
Leute, bie da unten an dem loskuppeln der 
5a arbeiteten, Überfahren haben. Kühne 

ſatte den am Boden liegenden Revolver des 
inbers erfaßt und richtete ihn auf Mr. Smith. 

„Schießen Sie nicht auf mich!“ bat der Mann. 
„Ich schwöre Ihnen, wir find keine Verbrecher. 
Lor Alleny iſt ...“ 

Was Lord Allenby war, erfuhren wir nicht 
mehr. Wir konnten es uns nur denken. Blitz⸗ 
Masch wie ein Affe, war Mr. Smith von ber 

aſchine geſprungen, dem indiſchen Lokomotiv⸗ 
führer 1 7 

Wir Hätten diele Flucht vielleicht verhindern 
können. Aber Kühne ſchüttelte den Kopf und 
lenkte den Revolver. „Der Mann hätte uns 
kaltblütig abknallen können“, ſagte ek. „Kein 
le haz daß der Anſchlag dann geglückt wäre. 
Sie Haben uns verſchont, weil wir keine Eng⸗ 
länder find, Wir find feine Poliziſten, die ver⸗ 
pflichtet ind, dieſe Leute zu 13 0 en, Wenn 
der Secret Service mit ihnen nicht fertig wird, 


zum Zeitdohument 


Die Wochenſchau elnſt und jest / Vom Prater zum Krlegsgeſchehen 


Berlin, im Juli 


Alle, die mit klopfendem Herzen das atem⸗ 
betaubende Geschehen des Krieges auf der 
Leinwand des Lichtſpieltheaters erleben, kön⸗ 
nen ſich noch der Zeit erinnern, in dei. die 
Wochenschau nur ein „Unhängfel“ des Filme 

togramıms war, Heute iſt aus dem „Aſchen⸗ 
bibel des Zellulödbandes lüngſt eln Zeit⸗ 
dokument geworben, das nicht nur der Gegen» 
wart vom Seldentum unſerer Truppen kündet, 
ſondern das noch ſpäteren Generationen den 
Schickſalstampf Großdeutſchlands nahebringt. 
Bunt und lebendig wie der Film ſelbſt, iſt auch 
die Wee ein abel e der Wochenſchau. 
ie und abenteuerlich der Weg, den fie 
5 heutigen Vollkommenheit zürllalegen 
mußte. R 

Die Wochenſchau ift unſtreltig Alter wle ber 
Spiel- und gar Kulturfilm,. Denn die erften 
Aufnahmen von, d Ediſon, Zus 
Alke und Nobertfon, die falk immer artſſiſſche 
Darbietungen, Paraden oder Straßenſzenen 
eigten, waren ſchon nichts anderes als Per. 
Mi he, das Zeitgeihehen für die Leinwand eſt⸗ 
zuhalten. Im a0 Pie in Berlin ſind 
uns dokumentarſſche Bildſtreiſen von wel! bie 
e Bedeutung erhalten geblieben, die 
als etſte Vorläufer der engen Wochenſchau 
anzufehen find. Wohl der Alteſte von ihnen iſt 
der Lilſpuffülm aus dem Jahte 1898, der eine 
Sonntagspromenade im Wiener Prater zeigt, 
umrandet von würdevollen ſtelſen Damen und 
Herren mit monſtröſen Federhüten und hohen 
Zylindern, Kaum mehr wie 90 —40 Meter was 
zen auch die Bildftreifen lang, die das erſte 
Autorennen um 1900, den berühmten erſten 
Flug über den Aermeltanal, dle erfte Zeppelin⸗ 
landung in Berlin oder die Geretteten aus det 
„Titanſc“Kataſtrophe zeigten. 

Nachdem ſchon be aktuelle Naben e 
beim Publitüm großen Anklang gefunden 115 
ten, brachte der Weltkrieg eine weitere Steiger 
zung der Nachfrage nach zeitgeſchichtlichen 
Bildftreifen. Es würden vereinzelt Kamera ⸗ 
Tele an die Front entſandt, bie, wie auch, heute 
wieder, unſek Einſaß des eigenen Lebens die 
Krſegsereigniſſe filmten. Auf dieſe Weiſe ges 
langen einzigartige Aufnahmen, bie ſpäter für 
die Geſchichtsſchreibung große Bedeutung er⸗ 
langten. Mauche von ihnen wurden auch in 
Spielfilme mit . 1 pe eintoplert. 

Die erſte, heute noch beſtehende eigentliche 
Wochenschau wurde dann im Jahre 1919 durch 
die fa“ begründet. Man konnte nun Yufe 
nahmen bewundern, die in e Höhe 
von den Tragflächen eines ſchwankenden Fluß 
zeuges oder einer Kirhenturmfpige herab, in 
einem Taucheranzug auf dem Meeresgrund 
ober im Löwenkäfig gedreht worden waren. 
Doch war damit noch nicht der Gipfel des Mas 

ſemutes und der Unerſchrackenheit einſaßberei⸗ 
fer Kameraleute erreicht. Ihre größte Leiſtung 
vollbrachlen diefe erſt in den Wochenſchauen 
vom gegenwärligen Krleg, die alles in den 
Schalten ftellen, was auf dieſem Gebiet bisher 
geboten worden iſt. Die Wucht der Kampf⸗ 
ereigniſſe in Polen, Norwegen. Belaten. Hole 


land und Frankreich I in ihnen In Bildern 
von höchſter Aktuglität und Dramatik zuſam⸗ 
mengeballt. An Länge aber ereichen dieſe 
Ailihtrelſen jeht fast die Spielfilme, weshalb 
die geplante Exrichtung eigener Wochenschau ⸗ 
Theater im ganzen Reich in eine Zeit fällt, bie 
mlt abendfüllenden Programmen auf dieſem 
Gebiet S kann unb überhaupt für ber« 
Kane Bildſtreſſen das höchſte Inlereſſe ber 
undet, 


Oben: N-Boote der, 1 m Kriegsmarine 
So geht England das Sl aus! Die deutichen Lu 
den Tankanlagen. 
Breſſe⸗Hoffmann, Jander⸗Multſplex⸗K.; PK. 


Jo iſt dies feine Sache, wir haben ben aus nach 

Singapore au bringen, gleichgültig ob ein Lord⸗ 

marſchall oder dreihundert zuſammengepferchte 

Mai Su in der 8. Klaſſe drinn figen, Frei?“ 
delle 


Singapore glücklich erreicht 

Das Windſchutzſenſter wurde trüb. Der Zug 
SEN wieder in einen Tunnel. Auf ber ans 
deren Selte des Tunnels kamen wir in Regen. 
Das nächſte Signal hatte einen wäſſerigen Nin, 
im Dunkel, Wir ſahen in die Ebene hinab, Wel! 
drunten im Süden tauſende Lichtex. Singapore! 
Signale, dene ein Ausſahrtsſigngl. les 
ſauſt aus dem Regen und verihwand hinter uns 
wleder im Regen. 

Bier Stunden Fahrt, dann kamen wieder 
Gtationslichter, Stellwerke und Bahnſteige wur⸗ 
den erkennbar. Ich ließ Luft in die Bremſen 
99000 bonnernd und polternd, dann immer 
angjamer glitt der „Exttazug 405“ in die Sta⸗ 
tion hinein. Menſchen liefen mit, indiſche Ger 
pägträger ſchrien, 1 rollten Yan 
noch eln gie Kreſſchen, die Bremen ſchloſ⸗ 
fen ſich feſt an die Räder. 

ingapore, 

Major Davis, Mr. Told und Colonel Burns 
ingen zur Tür des Salonwagens. Sechs hands 
ſeſte Männer vom Secret Gervice folgten Lord 
lllenby, der vorſichtig aus dem Wäggon ge⸗ 
stiegen kam. 

esmal waren fie wirklich vom Secret 
Service. 


5 * 
Reue Abzeſchen für bewährte Kämpfer 
Bereits zu Beginn dieſes Jahres hatte der Ober« 


beſehlshaber des Heeres bie Sinfubsung eines 
Infanteriefturmabzeihens verfügt, ferner war 
ein Banzerfampfwai WERE! len geſchaffen wor⸗ 
den. Nunmehr ift Mir die Soldaten aller ans 
deren Waffengattungen einſchlleßlich der Sturme 
artillerſe ein beſonderes Sturmabzeichen mit 
den a d für das Inſanterſeſturm⸗ 
abzeichen eingeführt worden. — Unfer Bild zeigt 
die drei neuen Abzeichen. (Scherl, Z. Mit K.) 


Im Wolhenkückücksheim zu Gen) 


Der Gerichtsvollzieher pfändete den Völkerbundspalaſt / 900 leere Prachträume 


Als biefer Tage ein behender Schweizer Ge⸗ 
richtsvollzleher in einem zitronengelben Klein. 
aulo den prachtvollen Pont du Mont Blanc 
paſſierte, um ſich am Cornapon⸗Bahnhof vor⸗ 
bei an die Rue de Montbrillant hinauf in 
Richtung auf den Parc de Ariana zu chauf⸗ 
leren, ahnte fein 5 der 140 000 Genfer 
alien und ber von diefer Gemeinſchaft ums 
(sk fenen 40.000 Ausländer, daß fein Beſuch 
em „Palais de la Socitte des Nations“ gel⸗ 
ten wilrde. Und doch war es jo: zwei Stunden 
ſpäter klebte eine Kante Schar von Kuckucks an 
en koſtbaren Elnkichtungsgegenſtänden des [or 
enannien „Völkerbunds“⸗Palgſtes, um den 

ſegenwert von 720 000 Schweizer Franken zu 
aud einer Summe, welche bisher verſchledene 
Gläubiger vergeblich perſucht hatten, von der 
Liga der Nationen beizutreten, 


12 Perſonen in 900 Zimmern 

Sſcherlich haben bie prunkvolt Heransftaffiere 
ten, hochnäſigen und überheblichen Portiers 
des Palaſtes noch niemals einen 0 wenig illu⸗ 
ren, Beſucher pallieren Man miüffen, wie 
'onſteut iebpierre nun einmal einer it: 
aber fie beſaßen auch noch niemals ſo wenig 
Macht, einen unerbeienen Gaſt zurildzumeifen 
wie biefen; denn ber Pfändungsbeſehl iſt im 


ſchühen einen deutſchen Geleitzug. — Unten: 


je auf Britannien gelten in erfter Linie 


Hier haben deutfhe Stukas gut getroffen. — (Bilder a P. Schreiber, 
e 


undshamier, Atlantic, Zan r⸗Multiplex⸗K.] 


allen Ländern der zivilifierten Erde elne Viſt⸗ 
denfarte, zu der man nicht nein ſagen kann. 
‚Sie ift unwliderſtehlich. 


Der Gerichtsvollzieher der Kantonalhaupt⸗ 
170 Genf, der im Schatten der uralten 11 
tale St. Pierre groß geworden iſt, die unter 
Kalſer Konrad IL. ſchon im Jahre 1094 vollen. 
det wurde, und der unter den Denkmälern von 
Zenrl Dunant, dem Water des Noten Kreuzes, 
oder demjenigen Jean Jacques Rouſſeaus oder 
des Nallonaldenkmals die Achtung vor ber 
ae p gelernt hal, er wird weſentlich 
weniger Reſpett vor der ungeheuerlichen Ku 
von 900 Gemächern des Palaſtes gefühlt 
haben, denn die Spaten pfeifen es nun einmal 
von den Dächern, daß der 
Tängft nen An I Ein ganzes Bäderdupend 
von kleinen Angeſtellten war noch von den 
mehr als 300 großmächtigen Generalſekretären, 
Ober, Unter- und Privatſekretären 11 03. 
blieben, die bislang das Palals mit Nichts» 
tun und Müßiggang bevölkert hatten. Die 21 
Lifts, die mit was haft lüdiſcher Haft die Stod« 
werke auf und a 1520 lerten, um die geſchäfti⸗ 
en Inhaber arbeltsloſer Einkommen von Ab⸗ 
u Abteilun zu befördern, ſtanden till. 
Das Bibllothekevlerkel, dur: nehm Etagen hin 
durch ſich erſtreckend und a für 2 000 000 
Bände betend, war eln ummelplaß für 
Staubwolken. Im Tagungsfaal, den, man für 
115 weniger als 2000 erlauchte Köpfe von des 
motratifhen Parlaments- und Prejjereptifien 
beſtimmt hate, hallte wider von den Schritten 
der Gerichtsvol e die ſich in Nice 
tung auf die einſt weltbedeutende Ratstafel 
bewegten. 


'eilun 


Korruption an allen Enden 


Aber die Miasmen von Korruption, die aus 
dem politiſchen öferBundefumpf emporgeſtie⸗ 
en find, ſoll nicht lange geſprochen werden. 
ber auch die Baugeſchichte es ele ſelbſt 
bietet Anlaß genug zu nachdenelſcher Belrach⸗ 
tung: Schon vor 1925 hatte man das weſtlich 
an den Botanſſchen Garten und damit an das 
Internationale Arbeitsamt ſtoßende Gelände 
des Parc de Ariana mit feinem Mufeumse 
ſebäude zur Aufnahme des Bauvorhabens bes 
Finmt, das einſt das „Weltparlament“ beher⸗ 
ſergen follte, Es wird ewig unerfindlich blei⸗ 
ben, warum man nicht das alte, aus einem 
Be 1 zalais am Quai du Mont 
land beibehalten hat, ſondern den Ehrgeiz ent 
wickelte, die Mitglieder der Liga der Nationen 
in noch größere nußloſe Untojten zu ſtürzen, 
die mit rund 30 Millionen Schweizer Franken 
einen Relordſaß erreicht halten, ohne auch nur 
ein Minimum praktiſcher Arbeit dafür zu ges 
wüährleiſten. 


Kurz und gut; man erließ eine A 
bung, an der ſich 377 Architekten beteiligten, 
von denen nur € et d überhaupt die Preis⸗ 
vorſchriſſen einhielt. Aber dleſer weiße Nabe 
war natürlich nicht der richtige Mann für die 
Großtopfelen des Preisrichtexkolleglums; man 
betraute eine ganze Herde von Architekten von 
Rang mit der auausführung und buchte 
ſchließlich eine Aberſchreitung des VBoranſchla⸗ 
es von 13,5 Millionen um 150 Prozent: der 
au 11 15 Ihlüffelfertig die Kleinigkeit von 
35 Millionen, ine mehr und nicht weniger. 
Wieviel davon Schmfergelder geweſen find, 
wirb niemals herauskommen. Soviel aber 5 
iger, daß einige F Schieber⸗Mil⸗ 
lionäre den lieben Gott fegnen, daß er den 
Herren Witſon, Lord Cecil, Smuts und Ele⸗ 
menceau den Gedanken eingegeben hat, dieſes 
loxreiche Inſtitut zur Erhaltung des Bere 
ſailler Dittates zu errichten. Und ſchließli 

reut ſich aud der Grichtsvollzieher, daß er auf 
leſe Weſſe den größten Auftrag ſeines Lebens 
bat ausführen dülrſen .. 


leſtegeler bort ſchon 


\ 
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Sritz fierrmann, Erhard Bnserött. 40 
Fernruf 129⸗90, 108:39 


Gebe meiner gelhähten Kund⸗ 
ſchaft betannt, daß ich meine 
Schnefderwerkftatt 

von der Marlifir. 15 auf dle 
EbuardsHerblt-Str. 28, W. 9 

verlegt habe. 
Cnfar Maler 
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Als kommiſſariſcher Verwalter ber Olraflinerle 


„Rafinol”, Szlama Cukier 
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Elefteoterhniiches Unternehmen 
und Reparaturen Werkitätte 


Max Frey 


Lismannitadt, Adolf⸗Sitlor⸗Sir. 145 Ruf 114-44 


Führt aus: 
Licht- und Kraftinſtallation 
Blitzableiter und Alarmſignaleinich- 
tungen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Eleltromoloren und Dynamomaſchinen 
jeder Größe 
Ankerwicklungen in allen Strom⸗ 
arten und in jeder Spannung Lager 
von neuen und gebrauchten 
Elektromotoren und Dynamomaſchinen 


Projekte und Koſtenanſchläge 
auf Wunſch 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker obne Rübensait. obne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittellabrik 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Str. 80 
Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 10 138-23 


Prompte Lieferung 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Starben 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Ostetrasse 32 
Berta 210 65 


Schreibmaschinen 
und 


Rechenmaschinen 
sofort ab Lager lioforbar, 
Anfragen erbeten unter H 3619 
an Kappauf & Langbein, Annon- 
cen-Expedition, Berlin « Schöne- 
berg. 


Prompt, 


er Haus» und Grundbeſitzerverein Litz⸗ 
$ mannſtadt und Umgebung e. V., Zweig⸗ 
ſtelle des Reichsbundes der Haus⸗ und 


Für Arzte und Apotheker 


Seuchenbe kämpfung 


Alle Sera 
Alle Schutimpfstoffe 


Vorbeugungs-lableiten 
gegen Ruhr und Typhus 


Alle Präparate nur durch Apotheken 
zu beziehen 


schnell, 

& zuverlässig 
In Spedition, Lagerung 

Möbeltransporte 
Autoferntransporte, 
Nahverkehr, Stadtverkehr 


Deutsches Speditions-& Transporthaus 


9, Jelin sl. Rudomin A. ö. 


Grundbeſitzer, fordert hiermit ſämtliche 


deulſchen Haus- und Grundbesitzer 


in Litzmannſtadt und Umgebung auf, dem 
Verein beizutreten. 

Anmeldungen und nähere Auskunft bei 
der vorläufigen Geſchäftſtelle Litzmannſtadt, 
Böhmiſche Linie 58 (Parterre), wochentäglich 
von 9—1 und 5—6 Uhr. 


Depot Litjmannstadt: Firma F. Reichelt A.-G., Adolf-Hitler-Sir. 98 
Depot Posen: Firma R. Barcikowski, Märkische Strohe 13—18 


Sämtliche Töplerarbelten werden In 
ber Birma 


A. Min iz 
ſollde ausgeführt 
Litzmannstadt, Spinnlinie 86 


Möbel 


12 und Privat 


Speſſezimmer (Stil), 
An, ſowie inzelmöbel kau⸗ 
fen Sie vorteilhaft in der Mö. 


Lagerhäuser 


„Warrant“ A.-G. 


Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 56 Ruf: 126,98 
Lagerung von Waren jeglicher Art. Eigenes 
Muiſchlußgeleſſe. Speditlon, Derzollung, Derfi- 
cherung. Inbaſſo Fachkundige Beratungen. 


Stem pe aller 9 


Tnabner. Schilder beitifhlerei A. Müller, Inh. 
orft : Weſſel » Str. 
N EE I le Hehl 1 71640. 06: 


gründet 1876. 


Komm. Verw. GUS T. ERICH TAMM 
Spinnlinie 78. Ruf 220.07 u. 12174 


Elektriſche Kühlſchränke 


fofort lieferbar. Anfrage erbeten: 


$. Bergwiz, 
Litzmannſtadt, Notkehlchengaſſe 21 
Auf 15096. 


. Hundertmarck 
Stempelſabrid. Breslau 10. 


Giemenmelallschilder, CH für 
eklamezeichnungen, Photolithos 
9 , 
1 Si in bester $usfdhrun. 
— — ——| Mitteleuropäifches Reilebüro 8. m. b. . urea warst nm 
Ia BOHNERMASSE, hellgrau und gelb, KLISCHEERNSTALT 
t und flüssig, trittfost weigſtelle Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 68, Sernruf 170,77 
In Steer flüssig, für Fußböden Zwelgf 0 abt, 75 4 PO LVYGR/ AFIA” 
1a FUSSBODENREINIGER, flüssig Bahttarten nach allen Bahnhöfen des Warthegaues, Alltteichs und Generals Mikolal SS 
Ia F ITTEL, Hüselg Gouvernements zu amtlichen Prelſen ohne Auſſchlag. Fahrſchelnheſte. 
Belltatten, Flugſcheine, Hotelgutscheine, Nelfegepäd« und Reſſeunſallver⸗ 7 
42 20 8 60 ö Gade gelb) ſicherungen, Werbeſchriſten von allen deulſchen Fremdenverkehrsotlen. Dachpappen fabeik 
SCHARF & REISS 
Kommifjariiher Verwalter Max Hundt 


lieferbar sofort in unbeschränkten Mengen 
Lit monnhabt, Gen. Cigmannhrade 110 e, Bernzuf 18706 


ab Hamburg, Vertreter genucht, 
Bohnerlinevertrieb PETER PLUG 

2 empfiehlt: die buch Ihre Olle detannten 
Wachpappen, weile Dachpappe, 


Hamburg 11, Krayenkamp 
Zeer, Hartpech und Aiebrmiafle 


Borläufige Geſchäftszeit: 
Montags bis freitags 8-18, 15-18 Uhr 
Samstags 9-18 Uhr 


MER Liizmannsiadi 


Inſerieren bringt Gewinn 


| Stauishad Hermunnsbud im Reichsguu Warihelund 


Kur- und Badebeirich geöffnet seit 1 Juni 1940 


Das Heilhad des Ostens gegen: Giobt — Gelenkleiden— Rheuma Kurmittel: Moorbäder, Moorpackungen, Sol- u, Sprudelbäder 
Ischias — Stoffwechsel — und Frauenleiden — Erkran- Wasserbehandlung — Unterwassermassage, Inhala- 
kungen des Herzens — und der oberen Luftwege, torium, Trinkkuren — Radium-Emanation — Zandersaal, 


Das weit bekannte Sole-Schwimmbad 


(Wasser — Luft — Sonne — Heilkraft) 
Auskunft und Prospekte durch die 


Stantliche Kur- und Sulinenverwaliung Siautsbad Hormannsbad 


Am 5. Juli d. J. verfchteb nach langem ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere liebe unvergeßlſa 
mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Eliſe Danube 


geb. ſiadler 
im Alter von 63 Jahren. Die Beerdigung der Entſchlafenen findet Montag, den 8. Juli d. J. von ber Leichenhalle des alten evangeliſchen 
Friedhofes aus um 17 Uhr ſtatt. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Oskar Daube 


Litzmannſtädter 


Sahnen- 

und Slaggennäherei 
Charlotte Schulz 

Verkaufslokal: 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 103, im Hofe 
Fahnen werden in allen Größen geliefert 


Einziges Geſthüft für Fahnenſtangen 


Wandmalereien, Embleme, Allegorien 
ene ten Erich de Fries, Malermeiſtet 
dengenart- St. 10 Eigener Entwurf Ruf 150.0 


Wichtig für Arztel 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme anläßlich der Beerdigung unſeres lieben 


Gian Eduard Zoller 


ſagen wir allen unſeren innigſten Dank. Ins⸗ 
beſondere danken wir Herrn Paſtor Wannagat 
für die Troſtesworte in der Friedhofskapelle und 
am Grabe, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern 
und allen, die unſerem Verſtorbenen das letzte 
Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Umarbeitung der Tastatur 
von polnischer in deutsche Schrift un 
säntlichen Schreibmaschinenmodel- 


len sowie alle anderen Arbeiten an 
Büromaschinen führt schnellstens aus 


Büromaschinenwerke AG. 
Lüsen eie. 
u, Be Io 


Hochwertige 
Schamotte- 
Steine und Mörtel 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Alfons Weilbach der Didierwerke A. G., Breslau 18 
Eliſa Charlotte Weilbach 0 Heel Roger unb waggenwelle beg ben 

geb. Flſcher F KARL JANICK 
en Max Frey ae 


Cleltrolechniſches Spezialunternehmen 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 145 # Fernruf 114⸗44 


Petlaufsſtelle und Unterperkretung 


für den Regierungsbezirk Litzmannſtadt und Leslau 
der Elektr. Geſellſchaft 


„Sanifas“ Berlin 


Wir liefern, montieren und reparieren fachkundig 


Clellromedizinüche Apparate 


aller Art wie: 
Köntgenapparate, Dunkelkammern, Diathermie 
SDeſtrahlungs lampen, Juhalatious apparate uſw. 


Deutsche Gennssansthaisbank 


Litzmannstadt, Se Göring-Allee 47 
(Koseiuszko-Allee) 
Fernruf 197-94 
Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Führung von Treuhänderkonten 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 - 
Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 


Dr. med. dent, 


W. Schilling 


Zahnarzt 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 122, Fernruf 143-90 


Militär u. Zivil 


bevorzugen in gleicher Weſſe die altbewährte 
Bezugsquelle fee 785 Herren⸗ und Damen⸗ 
bekleidung. 


H. SCHMECHEL & Sohn 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 90 — Ruf 209⸗54 


Dr. med. dent. 


W. Fla di 


Zahnarzt 
Hermann-Göring-Str. 39, W. 5 


Eijengießerei 


FERRUM* 


U annstadt Buschlinle (Rillnskl-Strasse) 121 
Fernruf 218,20 und 218.87 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechaniſche Werlſtatt 


gabe meine Prazis wieder aufgenommen 
Eugen Saurer 


Dentilt ftcait, gepr. 
Sholf-Hliler-Strahe 298, Fernxuf 2456 


Sprechstunden: 10—12.30 und 15.30—19 Uhr 
ausser Sonnabend nachm, 


Olleschauer 
Cisareiien-Papiere 


geniessen Weltruft 
Büchelpapiere zum 


Selbstdrehen! 
Olleschauer Hülsen 


von höchster Qualität! 


Russem-Hülsen! 


‚Anfragen erbeten ant 
Fa. OTTO MAX STROHBACH, Dresden 24/V. 
Wieland-Strasse 6 


Ulrich Pusf 


Dentisi 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 84, II Treppen 
(Rorſo- Warten) Bernruf 14408 


Sprachſtunden; A-1230 und 1490-180 Ahr 
auber Sonnabend nachm. 


Zugelaffen zu allen Ktantentaſſen 


Kirchliche Nachrichten 
Ev. „ 5 0 Straße der 2 
7. = nad, T 5 cle, 10 Feten; 


22110 |  »arası 


19.00, 0b), Sonnings L | 10.00, 1a, oniitane u 


Morgenrot | Frau ohne Vergangenheit 


Der U, Boot Film. 
mit Nudel frorlter Waffenruhe im Weiten 


kuropn nt Gloria Palladium 
= | ih lageteriirahe ber Vorliellungen vupenborfiitr. 7a/2u | 74 Sbdmiſche Linie Io 


55 ee 16.80, 17.80, 18.80 unt Meine Tante zenbrale No 


Roma Ari Corso Mimosa Mai 
deeritrahe ba Bulchlünle 126 Yangemasditt. Zus Bulhlinte 175 ‚Sälllerittahe 


Ein Robinſon] der Spieler | Manette — Glelsbrelell 


er Filmtheater von heule 7 0 5 
t Jugendliche Sei 14 3 74 Spezialgefchäft | 


Im Manteuffel 
[neues Programm! 


Park-Cafe 


Nähe Stadt-Theater Kulisch AmProsnauferimPark 


7 Johann Schubert 7 


und feine Soliſten 


Füllhalter & 
1 g Dretbleimpe 


M. Bathelt 


Alsmannnadt f 
Gutgepflegte Getränke + Erſtklaſſtiges Gebäck 2 Eis 
ee ſowie Erſeiſchungs⸗Getrünte 
uf 00.9 


Eigene Reparatur - Mechftart Unterhaltungs- uud Tanzmusik 


— — 


CASINO 


14.00 Uhr 


[ Sonntag 10.00 und 12.00 Uhr 


Sonder⸗Vorſtellung 
mit der neueſten Wochenschau 


Waffenruhe im Weſten 


Snptele Rasiqubtotannen 
‚Der Fluten der lien Rrlegsheber 

Die Bag beuge Maffenfliüliondes 
Krlegsgefangene deulſche Soldaten vor 
ber nllaffung. — Sammellager für ge 
fangene Ftanzoſen. 

Deutſche Ordnung inn Krlegsgeblet 
Unfere € Cilenbahnpiontere am Werl. 


der Führer in Paris 
Beſichti 1 87515 durch die Stadt. 
Front ge ae 
Probabmftal Raeper an der Kanalkülſte. 
Die „Delbentaten“ bez eee e 
Unfere Luftwaffe ift einfahbereit. t 
bie Stunde der Veibelfun, 


eren Rutturfiim 
Einheitspreis —.0 
Wehrmacht u. 8 „ 0 


Kuboreti 


CASANOVA 


Weltitzahe 47 
Heute im neuen Programm: 
Lorette Bratt 
Carmara 
2 Melodias 
Duo Marron 


Kapelle Roman Wycblidal 
un 
Nell Korwin in der Bar 


Schnallen aller Art. 
Metallwarenfabrik 


Ruf 185.52 


Park „Helenenhof“ 


Nordſtraße 36, Feruruf 20932, Straßenbahnverbindung 4, 8, 1. 


Sonniag ſpielt die SA.⸗Kapelle von 11 bis 13 Uhr; 
abends — die Straßenbahnerkapelle von 1723.30 Uhr 


Die Kapellen beſtehen aus 40 Mann. 
Bei ſchlechtem Wetter fällt das Konzert aus. 


Eintritt: Zivilperſonen — 50 Pf. Militär, Schüler und Kinder — 25 Pf. 


Gasthaus Leitung Michael Wacker 
Am Platze: Tennisplätze, Radrennbahn, Ruderboote 


Maſchinenfabrit 


Alex Linke 


Bismarckstr. 70, Ruf: 165-72, privat: 227-31 
führt aus: Droherarbeiten bis 8 m lang, 1½ m 
im Durchmeſſer, Hobelarbeiten bie 
d n lang fur Färbereien 
und Appretur en 


Komplette Bearbeitung von Waſch⸗ 
maſchinenwal zen bie 4 m lang und 
600 mm im Dur chmeſſer 


Fernruf 142.20 


tur Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge 
auch in grossen Mengen zu haben bel 


Wertvolle Blicher» Autographen 
Graphik» Handzeichnungen Feraral 250.44 


Ankauf - Verkauf » Auktionen 


bodensee, Auforeparaturworkſtätte 
Dr. Eruſt Hauswebell & Co. Alred Hermanns & Ce 


Antiquariat- HAMBURG 36-Esplanade 3 ditzmannſladt, Buſchlünſe (illnski⸗Ste. 136 


2 Garagen : Erſatteillager 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofstr, 120 


RÜCKSTRAHLER 


EDUARD KUMMER & co 
Litzmannstadt, Schweikertallee Nr. 7 


um Feierabend rat ich Dir: 
achte Befleres als ein 


Schfjerflaser 


1anites, Blanntittorbtons 


Saen Si Albers In 1 „Litzmannſtadt“ 


Heerstrasse 249 


MANTEUFFEL 


Heute 4 Uhr Nachmidtasskonzert 
mit vollem Künstlerprogramm 


Adolf Schwalbe Teppiche — Läufer 


staatl, gepr. Dentist 
Litzmannstadt, 
Karl-Scheibler-Strasse 8 
Feroruf 156-54 
hat seine Tätigkeit wieder 
aufgenommen 
Sprachst. von 9—12 u. 3-7 Uhr 


‚ausser sonntags und sonnabends 
nachm. 


steigern die Wohnlichkeit Ihres Helms 
Grosse Auswahl! 
Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstrasse 1 (Ecke Adoli-Hitler-Str,) Ruf 172-28 


| Beitungd 
Makulatur 

ift wieder ab- 

I} stigeben in der 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum Vuſchwirt“ 


Dorlrieboab· (vormals „Kuchmistrz Polsid“) 

teilung der empfiehlt 

111 80 gutgenfloote Biere und Weine 
ädter Sig mm Av.. 

Abolf-Hitler- Mittageffen u. Abendbrot auch auf Beftelfung 


Straße 86 l. Buſchlinie Ar. 28 :: Fernruf 178:50 


Tuhukwauren-Grosshundlung 


Helmut Boelke & Co. 


5 Litzmannstadt Adolfełlitler-Str. 56 
Zigurelien Zigurren Tahuk 


Verkaufszeit von 9—14 und von 15—18 Uhr, 


den, 


Schreib-, Papierwuren-Gross veririeh 133-30 | | vet 
H. I. Ostrowski, Kenn, Vers. H. Huhn, Adolt-Hitier-Str,55 ful: diet 

: mi 
gefun 
3 Kantinen-Einrichtungen Som 
© ric III 1 jeder Akt. } Leute 
Mdolf-Sitler-Steaße 122 || e date a 0 

— — abe für 

Oswald Reichelt, Brad N 

Zertilgroßhandel n Say 
bie $ 
Wolle, Seide und Baumwollwaren Aa 
Verlangt in Gaftftätten und Hotels Tune 
dle Lismannftädter Zeitung Be; am 
Bilde 

ron 

Ace Bummtlaprit Dior 

„Isolmau“ Rur für Wiederverkäufer | | mw 

Inh. Eupanle Else Michalski-Tauberl Tofort greifder gen 

Aysmannfodt; ORmartfir 12,14 Si edlen oben „nei 
empfiehlt Gummiberelfungen Abe u. ala oinenuabaln den ( 
für Pferbefuhrwerfe erh von 
rmonißas in all, Preislagen, Grö 
Bie te u. Schulartſzel uw. © 

151 0 dich 
benen Olbrich & Horhe, Großhandlung Kon 

pebrantbten Wagen Kurz⸗Galanterie⸗Spielwaren und Geſchenkartikel N ben 

jeder 3 er 
„ | 5 


FE 
Oben Tints: Mittagsraft en 5 
der Feldfüche. Der Führer auf einen 
Poe zu den Kampfſtätten in den 
ſogefen. Nechts vom Führer der 
Rei a Himmler, Genetal 
der Arlillerſe Hollmann, Reihsmis 
nifter Lammers und Stagteminſſter“ 
Dr. Meifner, Mitte: Der Füh⸗ 
ter in der Maginotlinie. Oben 
rech les Deutliche Hilfe für die 
ſranzöſiſchen Flüchtlinge durch bie 
SB. Um in der dringenden Not 
den franzöſſſchen e 
all: zu bringen, iſt in Le Jabre 
le RSV. eingeſegt, die erbeutete 
Lebensmittel zur Verteilung bringt. 
(PrejfesHoffmann, Zander⸗Mufki⸗ 
plex⸗K. 3) 1 
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Adolf Hitler — 
der Feldherr 


Die Kamera am Rande des Zeitgeschehens 


Die Division und ihr General im Blitzkrieg 
Neue Formen und Dimenflonen / Strategie des totalen Krieges / Der moderne Bewegungskrieg 
Von Kriegsberichter Kiekheoben-Schmidt 


BR. Vom Weltkrieg ift einmal geſagt wor⸗ 
ben, er [el ein Krieg der Hauptieute geweſen. 
Ausgehend von der Geſtalt jenes Hauplmanng, 
der ſich 1914 noch mit gezogenem Säbel an bie 
Spife ſeiner fürmenden Kompanie jehte, bat 
dieſe Charatierifierung Heiß Ahr Vorbild und 
ihren Anlaß erſt in der Perſönlichtelt des, Kom- 
paniefüprers aus der Zelt des Siellungelxieges 
gefunden. Aus jenen Tagen, da der Haupt⸗ 
mann fowohl als militärſſcher Führer, wie als 
Kamerad dle denkbar engſte lung zu feinen 
Leuten hatte: im Graben, im Unterſtand, in der 
Sappe. Was von dem Hauptmann das Welt. 
krieges gehe ift, gilt nafürlich ſinnenkſprechend 
0 ie Kompanie, alſo für den Truppentörpet, 
ber im u 0 au Sen 90 eines 

ſauplmanns geführt wird. Im Nampfeinſatz 
de Stele des Angriffs und Widerſtandes (wie 
die Kompanien etwa die 1 ſch der Front), 
wußte in erſter Linie die laltiſche Truppenfiſß⸗ 
rung, nicht weniger aber auch die höhere Sun 
rung, was. ber F des Heeres für die 
damalige Kriegführung bedeutete, Die Geſtalt 
des Hauptmanns als Borgejehten und ſeln 
Bilduſs als Seldaten haben ſich Millionen von 
tontfriegern der Jahre 1914—18 in unaus« 
öfchliher Erinnerung bewahrt. Wenn — was 
wohl gerade in biejen Tagen wieder, Lehe oft det 
all fein wird — einer an ihn denkt. dann mit 
er Bezeichnung, die mehr als alle Schilderun. 
gen und Erlebnisberichte auszudrücken vermag: 
„mein Hauptmann“, und wenn alte Frontſolda⸗ 
ien Erinnerungen austaufchen, dann ſprechen fie 
von „unſerem Hauptmann“. 


Größtes Tempo 
Das Geſicht des Keieges der Gegenwart prägt 
lich nach anderen Vorgängen. t, daß die 
Kompanie und ihr Hauptmann an, Wert oder 
Bedeutung verloren hätten! Nach wie vor bieir 
ben fie die tragenden und handelnden Glſeder 
der e Aber die Art der neuzeit. 
lichen Kr en 0 beſtimmt neue Formen und 
Feten zu neuen ſeſichlspunkten. Der „Blitz, 
reg“ rechnet in anderen Dimenfionen als der 
Stellungskeleg, und demzufolge auch mit größe ⸗ 
ven Falloren. Betrachtet man heute die Vor⸗ 


gen und @reigniffe der Front, dann tritt in 
en Vordergrund der Etſcheinungen das Bild 
der Diolſion und 5 Generals. 
Der Grund hierfür liegt eben In jenem Ablauf 
ber Operationen, der durch ein bisher nicht ger 
kanntes Tempo gekennzeichnet iſt. 


Und Träger dieſer d und ſchnellſten 
Bewegung auf den Schlachtfeldern iſt in ihrer 
6a it als der tleinſte operative Heexresber ⸗ 
band die Divijion. Ihre organiſche Juſom⸗ 
menſetzung befähigt ſie zu operativer Selbſtäu. 
digleit. Die tler verfügt über alle Mittel 
zur ſeibſtändigen Durchführung von Gefechts. 
aufgaben und zur eigenen Benin „ Sie wird 
ternen mill ren Rech · 
nungsweſſe hinſichtl ihres Einsatzes bel den 
Operationen, als guch in der öffenilichen, Dar 
aus über den Kriegsverlauf an hervortagen⸗ 
er Stelle genannt, Wenn es in dem amtlichen 
. über den deutſchen Steg in lan 
‚ern heißt: „75 bis 80 Divifionen des Gegners 
wurden vernichtet oder Lampfunfählg gemacht“ — 
dann vermittelt dieſe e re e nicht nur 
dem Laien eine begreift 
Ausmaß der Niederlage des Feindes, ſondern 
fie bedeutet auch die Feſtſtellung einer ſtrate 
ſcherechneriſchen Größe, die nunmehr 
in künftigen Operationsplänen ihre Berildfihr 
tigung finden kann. Und wenn im Finblick auf 
die Eröffnung der zweiten Meft-Offenfive am 
5. Junk davon geſprochen wird, daß ſich die deut 
555 Diolfionen auf der ganzen Front in neuem 
mariff befinden, dann Gommt auch Kierin dle 
außerordentliche Bedeutung zum Ausdruck, bie 
die Divifion für den weiteren Ablauf der Oper 
ralſonen beſſtht. 


ſowohl in der nul 


Weweglichteit ift alles 


Ihre wichtige Rolle, die ihr auf dem Schlacht. 
ſeld zugewieſen wird. verdankt bie Dinifion ihrer 
W dn en Größe und dem ſich daraus er» 
gehenden Umfland, daß fie dank ihres waſſen. 
mäßigen Handlungsvermögens ſchnelle hin ⸗ 
und her en laß oben und entſcheldend ein» 
aetegt werden kann — ein Ka fr den genen» 
wärligen Bewegungstrieg entſcheidender 


he Vorſtellung von dem 


tor. Das Zuſammenwirken aller ihrer Waſ⸗ 
fen verleiht der Diolſton eine Schlagkraft, die 
ich Igon während des MWelttzieges bewährte 
und die in der Gegenwart mit nod bedeutend 
erhöhter Leiſtungsfähigteſt und Wirkſamkelt in 
Etſcheinung tritt, In eg Feldzug bat 
eine einzige Divifion im Weit 192 ſen den An⸗ 
fturm einer ganzen Armee zwei volle Tage auf. 
gehalten und En Durhbruhsverfue ane 
gewieſen. In Norwegen waren es Divifions« 
gleiche Kampfgruppen, die den deutſchen Sieg 
durch die Täler des Landes und an ſeinen Kl 
ER entlang trugen, und was ſich bei Narvit ab» 
Eine iſt aan a und Mufterbeifpiel des 

infaßes einer deulſchen Diviflon, der Kampf 
der Gebirgsdioſſion unter den Breiten des Por 
lartreſſes, das Heldenkled für alle Divifionen 
des deutſchen Heeres. 

Deutſche Divifionen kämpfen und marſchleren 
auf dem Boden Frankreichs. In ſtlülrmiſchem 
Schritt halten die Panzer⸗Diviſtonen die Spitze, 
tauchen bald hier, bald dort auf, ſtehen vor den 
Toren von Paris, rollen an der Küfte entlang 
und brechen die ſtärkſten Selefißzingen Im In⸗ 
nern des Landes auf. Und die Infanteries 
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2 1 1 a ca 
ge gegen englische Krieges 
8. Dh 1 Marine bat 
uſtenſchuß im Welten übers 
nommen. Unſer Bild zeigt ein 
Elſenbahngeſchütz, das Sperrſeuer 
Lauf eine Hafeneinfahrt legt, Un⸗ 
ten tech: In den 2 955 ine 
4 en Rülſtungswerken Schnelder⸗ 
‚reujot wurde auch dleſes noch nicht 
Trappe in U-Boot von unſeren 
zuppen in Beſitz genommen. (PR. 
Atlantic, Zander⸗Multiplez⸗K. 2) 


Dloifionen ſtoßen ihnen in Gewaltmärſchen nach. 
Ihre Regimenter nehmen kämpfeud. opfernd. 
fliegend die Städte und Dörfer, die Berge und 
lüſſe in Beſiz. Wie der Hauptmann ber Kom- 
panſecheſ, die Seele des Kampfes ſeiner Mäns 
mer auf dem Schlachtfeld ift, jo 9 die Diode 
on in en Kommandeur das en ihres 
rganlemus und das Herz Ihres Körpers, 
das den Pulsſchlag der einzelnen Glieder bes 
ſtimmt. s In der Vorſchriſt über die Trups 
penführung von dem oberen Führer, theorelifh 
verlangt wird: „Er muß der kämpfenden Truppe 
nahe fein‘ — das zeigt in ber Warte am Tinte 
barften der Div REES 
Der 85 eines Divifionsverbandes — in der 
Regel ein Generalmajor oder Generalleutnant 
— wählt feinen Platz inmitten ſeiner Truppen. 
Belm Mari) bewegt er ſich — im Kraftwagen 
ein ſchnelles Transportmittel beſttzend — zwir 
ſchen den Kolonnen feiner Regimenter und Ab. 
teilungen. Im Kampf liegt deine Befehlsſtelle 
weit vorne an einen eniſcheldenden Platz au 
dem Geſechtsſeld. Seinen Stab zur Seite, lenk 
und leftel er in vorderer Linie den Einſaß und 
den Kampf feiner Divifion. Jedem Soldaten Ift 
REKEN e jein Divlfionsftommandeur eine bes 
'annte Erfheinung. Aus der Reipeftsperfen 
des Generals“ der Friedenszeit, nor beffen ges 
ſtrenger Kritik die Truppe zur o lehne af 
trat, haben die Feldzüge unten einen neuen 
Typ bes Frontofftzlers gebifbei, die Führerper⸗ 
65 890 im Abſchnitt einer Divifton, von der 
995 Soldaten als von „unferem General“ {pres 
en. 


Der Tührer der Division nuͤngel General” 


Denn das ift die Geſtalt und die Perſönlich⸗ 
lelt des Generals. Ein Mann in der zweiten 
Hälfte der vierziger Jahre oder um Aube 
jerum, im beſten und reifen Mannesalter des 
oldaten ſtehend. Die 18 05 Körperhaltung 
des preußiſch⸗deulſchen eiche hebt ihn aus 
der Reſhe der Männer gleicher Altersklaſſen 
hervor, Sein Antlitz, aus dem ein paar kluge, 
kühle Augen blicken, zeichnet Beherrinthett der 
Gefühle, Seine Sptache it Ausdrud Topi« 
ſcher Ueberlegung: knapp formuliert und 
Ban Seine Gedanten verraten Willen und 

niſchlußtraft, und feine Befehle find kurz und 
bündig. So tritt der General den Offizieren 
ſeines Stabes und den Kommandeuxen ſelner 


Truppen gegenüber, wenn er [einem Stabsquar⸗ 


tier und auf feinem Gefechtsstand — irgendwo 


in einem kleinen Bauernhaus oder auf einem 
Gutshof des e Schlachtfeldes — die 
führer der Diviſton zu einer Besprechung um 
ch detſammelt, oder wenn einer von ihnen zur 
eldung erſcheint. N 
Und vor feinen Soldaten, bie ihn „unfe« 
ren General“ nennen? Da ift feine Erſchei⸗ 5 
nung — wer bemerkte wohl nicht das leuchtende 
Generalstot und — gold auf der grauen Une 
form! — das Vertrauen in Perſon, fein Wort 
niporn und Fürſorge g feine Haltung | 
und fein Handeln Vorbild und Beifpist, an Ein» 
Tab, Mut, Tapferfeit So wie damals, als er 
Kompanteführer im Großen Krieg war, für die 
gleſchen Eigenſchaften ſchon vor W Jahren aus⸗ 
gezeichnet mit dem Eifernen Kreuz, das 
noch heute feinen Waffenrock ſchmilckt. € 
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Schmuggler ſeine aa nach der Haftentlaſ ; 


Sehärfster Kampf dem Schmuggel: i hung dig denen e een d 00 50. 
Der Hundertmarkfchein in der Dauerwelle DE 


noch einen Hinweis: 
Deutiche Zöllner an der Generalgouvernementsgrenze unterbinden mit allen Mitteln das Verbrechen am Volkegut Soltte einer der Schmuggler fofern er ſich 
0 beobachtet fühlt, auf den Gedanken kommen, 
Von unserem an die Grenze entsandten Dr, Rtg.-Schrittleiter feine Ware einfach hinzuwerſen und durch dle 
A Kornſelder zu türmen — ein Verfahren, das 
— Wir haben Qßwenſtadt fängſt paſſiert und lach beſuchen wolle fie dle beiden, und die Zahl von Männern bes Zollgren; Tubes tagaus, immer wleder angewandt wird und einem ein⸗ 
ſtehen nun mit unſerem Wagen Bart. an ber sun die fie da auf dem Magen hätte, die lagein und zu jeder Stunde un erwegs. Teils öigen deutſchen Bauern nach feinen Berechnun⸗ 
Grenze des Generalgouvernements, Die Land. geh wien gar nit ihr, ſondern ihren Verwand⸗ mit dem Rade, teils au gb teils mit dem gen einen Schaden von nicht weniger als 6 Jent⸗ 
haft 2 an biefer Stelle Bügetig und wellig; u. — Aber alles das iſt um fo weniger ſchlül. Auto fahren fie, mit 5 en Serngläfern de. ner Getreide elnbrachte —, [o werben eigens da⸗ 
fanfte Senten, von einem kleinen Fluß 2 ig, als auch in dieſem Falle der affier» walfnet, die Gegend ab. Der Falls biefer für geſchulte Hunde als treue Kameraden der 
e wechleln ab mit befheidenen Höhen, dle Hein ‚nicht zur Stelle i. Da mit einem Male Männer ft za lacht, In Wind und Weiler Börner die Spur [hmelfftens und wirffam aufe 
en üppigem Walde, teils ven mieberem, ändert das Midchen Jeine Taktik, es hat nam. gehen b iger BEIGE nach jtets darauf bedacht, Aehmen, And dann fackeln die Zöllner beftimmt 
wenig durch gen Getrüpp beſtanden find. dich gemerkt, daß bie Beamten ihre Schliche auch über ben nach fo 141 71 Vorgang an der ni 
Wenn man auch nicht gerabe ſagen kann, daß durchſchauen. Die Lady wird frech, [dicht all. Grenze haarſcharf orientiert zu fein. Denn wer — 
biefes Bild ber Natur unruhig wirkt, [o If es dige Blicke und unternimmt ben Verſuch, ſich Im  Lönnte nicht alles ben Werju, 9 759 155 um 
doch [ehr bewegt. Bewegt, nie has eben an der Bewußtſein ihrer Figur drohend in Wo tur zu AG in das „rettende Fenſelts“ zu ſchlelchen. Aus den Oftgauen 
Grenze fetbft, Richt alfzufange [ollte es dauern, verfehen. Erſt als auch das nichts 1 If, drückt plone, Verbrecher, Saboleure — man denkt in — — 
is daß wir für diefe Tatlahe einen kleinen, 55 auf die Tränentube und läßt im trauten dleſem Sulemmenbange unwinttürlih an den Wap. S. Kb t b 
aber nal [prehenden Bemels erhalten. Wir NWerein mit Ihrer Babrigenojfin dice Zühren Werbreßer von Münden — find [o ein licht e ieee dan 91 5 
I fehen nämlich, wie zwei Männer des Jollgrenz⸗ Über die Wangen fullern. Und [don geht die IGeues Geſindel, das es um jeden Preis ln Welch fer. 1 efte 505 85 . 
125 fi mit einer Gruppe von Ballanten bes Fahrt rudwärle. Tante und Shwelter aber Pen gilt. Und es wird er, 92 tl Die Männer zner IR felt jeher Hermannsbad, ei 


je 

flegte, reizvoll gelegene Solbad an der We fi. 

tigen, die hinüber oder herüber wollen ven warten mülfen, fofern fie berhaupt egie RER 1 5 e Di 57 Klo eat Bas) 2 ne amifien unternehmen Jeden 
Das eiferne „zurück“ J Banbiten gicht ſelten N 00 be agen, Sonntag mit Kind und Kegel die Fahrt nach 
„ut Das ttende 7 its” bas mußte bei 'anntlic ein baltendeutſcher Guls⸗ ermannsbab, wo ſie Stunden ene 

Baer Bel edhr en, eng ke e Jenſeits verwaltet in der Nähe von Lizmannſkadt dor AB Fehden u Inden; Ks . 
genommen. Ihre Papiere milſſen gepri So harmlos dleſe Fälle bis fetzt 1 5 ind au „Fahrten nach Hermanns bad ein« 
werben, Dabei if es eine Face l 8 wich ie 0 ee: ber SH ee fen eg gerihtet worden, um auch allen jenen Boltsge⸗ 


jo d 
I für die beuiien Zöllner, daß ſie bei allen Gele bude jaltenen den Verſuch unter 11 noffen dieſen Ausflug zu ermöglichen, die im 
i ’ nehmen ſollt wegen zu entwiſchen, kann nur gejagt werben, 0 80 h 
1 a das nötige maß von Takt walten über die ſogenannte cn rege EEE daß an ber Se zum e eine [ehe ſich aus eigener Kaſſe 110 ganz leiſten können. 
ajlen., Ste ſchreſen nicht und [impfen nicht, lele zu nährn. Um Ve perbotenen Grenz. grohe Anzahl von beitens geschulten Zöllnern 
ſle verſuchen zunächt alles, um bie Nonkrolle berſchritte zu unterbinden, iſt eine große Ans Singefekt ti Etwa 800 Faßrgäfte brachte der Dampfer 
emlos und md; 15 unauffällig zu geltalten, 4 „Dliſchau“ bef der erſten diefer Kd⸗Fahrten 
l 517 15 15 van 1017 sur u 125 8 de Ei der 
men mit einer Mahfamte onder + nfunft bevölkerſen fie das Schwimmbad, un. 
leiden, Schmierige und preckige Nusmweil, Sag und fchreibe: Ein ganzes Kaufhaus ternahmen ausgedehnle Spaziergänge "ober 
le zerkulttert und zerknüllt find, werben [dar Ieufdten im Kurgarten dem Ya lonzert des 
unerſacht, und nicht felten ſtellt ſich heraus, ba Indeſſen wird ja an der Grenze nicht nur behörde eigens deftigen deutschen Frauen Tharner Orcheſters unter De tung von Otto 
dieſe Papiere ben Inhaber durchaus nicht bes der Verſuch unternommen, die eigene erſon, machten bei der n ung der Polinnen Grid, Steeger. Alte fanden fie an biefem ſchö⸗ 
rochtigen, die Grenze, in welcher Richtung es alſo das nackte Leben, durch; 9 6 5 an iſt ſolche Entdegungen —, dal fogar der Bülſten⸗ nen Frohn uc was fie erwartet hat⸗ 
auch fein mag, zu Überfgreiten, Dann kann es in einer weltaus größeren Unzuhl von Fünen halter als Verte herhalten mußte, von an» ten: Frohfinn u Erholung durch Ady. 
nur ein „Zurück“ geben, und dieſes Wort 0. plelmehr darauf aus, mit geſchmuggelten ten deren dellkaten ungen ganz zu ſchwelgen. Wie 
dann ebenfo eindeufig wie unwiderruflich. Gefgäfte zu machen. Kaffee, uder, Tabat, man es aber auch anfangen mag, ein deutſcher Nu. — Peutſche girtuskunſt Im 
Nicht ſelten paffiert es bei ſolchen Gelegenhe ten, Tee, Tuche und wer weiß was alles fol ver- Zöllner kennt jeden Trick. Ob blond, ob ſchwarſ, BbefreitenDften. Zum erfienmal nach lan⸗ 
daß bie Tränen bei den Ungehaltenen gar locker oben werden. In welchen Mengen das ge 8b le, oder ungepflegt, er macht ſede dleſek gen Jahren konüte nun auch Thorn wieder ein 
en. Ste weinen und weinen und heulen und leht, davon konnten wir uns 1 über⸗ Polinnen din, tel wenn es fein muß. Da Lön« en Alrkusunternehmen in feinen Mauern 
nnen und erzählen dies und erzählen das, und zeugen, ſahen wir boch in einem Jollamt an der nen felb Biel nften Mugen und die geſchmank. begrilzen, Zirkus Withof, der jet pen um 
Taffen nichts unverfuht, den deufſchen Beamten, oitvernemenisgrenze mehrere Riume die von feſten L (pen dleſer Welt nichts helfen, und das een Reich ale Pftegeſtäkte beſter seh er 
ber bekanntlich auch ein 5 in der Bruft hat, unten bis oben vollge 50 waren. Dies kleine füheſte und verführerifcfte L ein, es wird nur SBirkuskunft gift, Fand auch hier, wie überatl {m 
umsftimmen. Aber ſo ſehr auch der Zöffner aufbaus“ batten de deutſchen Zöllner er. gar zu ſchnell kalt un verſtelnert vor lauter befreite Often, degelſterte ae Mit 
für ie Lage Verftänbnis aufbringt, um Io eutel, Die Güde mit Mehl nicht zu vergeſſen RR Ionganpaltendem herzlichen Befall dankten bie 
Aunerbittikher bleibt er, weiß er boch wur zu ges und bas Leder. Ja, es war eigentlich alles zur Es bedarf nun keiner Frage, daß fi die Zu- Thorner dem Sirkus Ak Hoff fir fein Kommen. 
hau, dal; bei ſoſchen Gelegenheiten viel Thea» Stelle, was man id) überhaupt nur denten kann. den mancher biefer Männer und Frauen bedier 


ter neipielt wird. Auch davon ſollten ir Bedenkt man, daß die inzwiſchen erbeuteten nen, um ihr Kapital zu retten. So wurde ün, 
elne tobe erhalten. Bienen 5 H a Hann mi Sun wel ler 10 175 See 1 br 184775 3 0 5 
ann ert sindeufig, wie lebhaft die Summe Geldes mit Seufoplaft unter feine Fuß 
Die Zah 9 der 8 1 ale des Verben an eite u date enen Hatte Dee 5 er om f de az e 9 8 Mi 
N en | wellen nus being des 8 End eine gie a Morbio 15 55 16 fesiten Geb 9955 Ar sitatthalter und Gaufel« 
1 zo. N Der mu 10 u ee er „Matufska, Polenkind“ unldmer erraten, in weſſem Au 7 7 leſer 2 Sorten ben en: Me 
en far n ht m Neben 0 hat 2 Ein beſonderes Kapitel ilt dabei das Geld. oſſenßcctlich gebungene Menſch gehandelt Hat. Karthaus Lurch dee fi ard tat, Klee 
einen großen, mit dickem Bind aden notbixftt, Und hier find es vorwiegend Bolinnen, bie Ab ach & ffelt“ Teiter Buſch, begrüßt wurde. Im Landratsamt 
ver] önlieten ‚Ballen. Aber nichl im gehör bel in dleſer Pezſehung mit allen Schltanen zu „Hb Mi 0) in Sartgaus Überreſchte der Gtantsfetrelür dem 
biejes Gepäd, Es {ft mitſamt der iſten und betätigen 15 bn den Sohlen ihrer AMbſchllehend bleibt noch die Fenz offen, was Kreisleiler feine urkundliche Beſlallung zum 
Koffer, die wir jeht im Innern bes Wagens Schuhe, zwolſchen Abſaß und Leber, in dem ut nun aus ben Schmugglern wird, bie ich tommilfarifhen Landrat. Rach einem furzen chocinel. 
erkennen, Eigentum zweier Frauen. Die eine der ber der e, ia 30 Im er dee 71 5 ind. Es 36 IR au ee And be ur. is ia . dee m al 
wellen, unter dem Futter der An. n ten dem Landrat, bei € t sitatthalter 
1 ie a ni Fee e ee ern, de laden ihrer gollamt Grenze, Albano eine Abmachung Diefhau an, mo nach der Bofihtigung des 


ringt fie mit kühnem, Rändern der Hille, in Ge jeimerfl 

ederndem Shmun; auf Ki A bal Ledertaſchen, ee ſogar in eigens prä ⸗ 85 ande gelommen it. Sie beſagt, dal die Brllcenbaues die Einführung des Kreſolelters 
leck auf und ſchnabperl in keſdlſchem Deu id parlerten Brötchen — libere verfuchen fe, Heine mugaler unter[dichslos in den deutſchen und Landrates Jeſendick erfolgte. Die lehie 
leich einen ganzen Roman daher., Von ihrer oder größere Beträge zu verſtauen, Aber das Arbeitsprozel eingegliedert und im Altreich Etappe der en Jg bie des Stgatsſelre⸗ 
welter und von 175 Tanke erzählt ſie, und if no: längſt nicht alles. Man jonnte ſogar einem vern nftigen 60 zugeführt werden. tärs an dieſem Tage bildete die Befihtigung 
was das für nette Wi ſeſtſtellen — und die dafür ſeitens der Jol. Es ift alſo du s nicht mehr jo, daß der des Kreiſes Pr. Starga: 
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Hermannsbad — das öftlichfte Bad Deutfchlands 


Ein Befuch in dem zu neuem Leben ertftanden 


Von unserem in den Warthegau entsandten A. K.-Schriftleiter 


Wir kamen von Racionzef her nach Hermanns. 


bad, Auf dem lan, 1 Höhenzug ragte 
ſtolz die mächlige Alice, unſcheinbaker erhob 
ich die Ruine der Burg, die eint weſentliche 
ugenblide der Geſchichte des Deutſchordens 
miterlebt hat, 

Fruchtbar ſtanden die Acker in der Nlede⸗ 
fung. An den Rändern der Roggenſelder blau⸗ 
ten Kornblume und Ritterſporn. 

Dann nahmen uns die ſeſtlichen Straßen von 
Hermannsbad auf. 


3 
Festliche Strafen — ja das find die 
Strafen von Hermannsbab, bein ee die 
meijten, nicht ſelten auch noch von Blumen eins 
gefaßt, fo öffnen fie 0 dem Anlömmling und 
weden in ihm das Gefühl und den Wunſch: „hier 
iſt es gut fein, hier laßt uns Hütten bauen!“ 

Das einſtige Ciechoeinel und heutige Here 
hannsbad war bis zum Polenkrieg das Bad 

5 heutigen Litzmannſtadt — lein Wunder da⸗ 
det, wenn ber Litzmannſtädter, den ein freund⸗ 
iches Schidjal nach Hermanns bad führte, beſon⸗ 
ders e Umſchau hält. 

Die erſte Feſtſtellung, die er ite iſt 29915 
ver Natur: Hermannsbad ift viel ftiller als Cies 
hocinef. Der Lärm, der früher den neu ein« 
treffenden Badegaſt 5 auf dem Bahnhof 
empfing, hat einer wohltuenden Ruhe Plaß nes 
macht. Das iſt auch nicht weiter verwunderlich, 
wenn man erführt, daß die Juden, die einſtmals 
der Stadt und dem Bad ihren Stempel auf⸗ 
brüdten, ſowohl als Gewerbetreibende wie als 
Badegäfte aus Hermannsbad verſchwunden find, 

An ihre Stelle wie an die der Polen find die 
Deulſchen getreten, die bisher von den. genann- 
len beiden herrschenden Nationen“ in den Hin« 
tergrund gebrängt worden waren. 


* * * 0 

Es ift gut fein in Hermannsbad. Auch für 
e gefunden Menſchen, der nur Erholung 
€ für ihn geschaffen iſt d. volle 
S e Hi Sadler rec 
übrigens die größten Sufopas um zn 
ebenden Ar⸗ 

110 jübend umfaßt ue es windgeſchützt da — 
zugle | Meet und 
ein Tummelplatz für die großen und kleinen 
aller», Hüft- und Sonne⸗Hungr gen, Mer nicht 
ein kann oder Eu 


Hen Fontäne, die der 2 Fprozentigen Sole, die 
bas Aibebeten füllt, ihren Ellennesart nimmt. 
Auch in den drei Kürparks kann der nur er⸗ 


e Kurgaſt herrliche Stunden vers 
eben. Der pech falt bis zur Weichſel hinzle⸗ 

hende taufend Meter lange 1 enthält 
brachtvolle alte Bäume, duftige Wieſen und ge⸗ 
pflegte Blumenbeete. Als wir ihn betreten, 
erklingen gerade die emig ungen Weſſen ber 

ledermaus“. Cine tar! she Kapelle, die 
Ihre Sache ausgezeichnet perſteht (es iſt“ das 
NE Stadttheaterordefter), har einen Groß⸗ 
tell der Kurgäſte im Schatten der allen Bäume 
vor dem Muliftempel vereinigt. 

Ein zahmes Eichtägchen di ft in luſtigen 
Sprüngen über den Kies des Vorplatzes, Ob 
die Müſik das zierliche Tierchen in ihren Bann 
geſchlagen hat? 

ermannsbab ſcheint überhaupt auf die Tier⸗ 
well eine große Anziehungskraft auszuüben, 
Wie u. a. zwei Störche beweilen, die gras 
vftätiſch im Part einherftolzieren, ohne dle ges 
ringſte Scheu vor den Menſchen. 

en Hellungſuchenden ſtehen pier große 
Badehäufer zur Verfügung. Die Ihmuden 
Gebäude präfentieren ſich gar prächtig inmitten 
der baums und blumenkeſchen Anlagen, 

Wie uns der Badediretſor, Bg. Guftan 
Meiler aus Bad Salzſchlirf, der uns galt 
freundlich in feinem ſchönen Reich herumführk, bes 
richtet, weiſen bie Badehäufer von Hermannsbad 
die modernſte Eintihlung auf. Gar manches 
namhafte Bad im Altreſch wäre ſtolz, verfügte 
es über derart neuzeitliche Einrichtungen wie 


(8 Archiv der „L. 31g.) 


dleſes am weſteſten öſtlich vorgeſchobene Bad 
des deulſchen Vaterlandes. 

Selbſt der Laſe vermag zu erkennen, daß beim 
Ausbau dleſes Bades die Höhe der Koften keine 
Rolle ſpielte. 7 

Wir beſuchen das Thermalſchwimm⸗ 
bad, Es iſt dreitellig; für geſunde, für kranke 
und ſchwerkranke Kurgäſte Bie Kranken baden 
in einer gläſernen Halle, die ganz einem Wins 
185 ten gleicht. Die Sole, in der hier gebadet 
wird, entſtammt einer dicht benachbarten Quelle, 
die das bis 95 Grab warme Waſſer die 180 
Meter bis zur Erdoberfläche ſeldſt emportreſbt. 

* * * 


Wir ſitzen mit Direktor Metzler auf der Terz 
raſſe des Freibades, [hauen dem luſtigen Treie 
ben im Waſſer zu und unterhalten uns über das 
feiner Pflege anvertraute Bad und deſſen Zus 
kunft. Bor 80 das „Ehriſtinchen“, der 
Hermannsbader Sprudel, im Glas. 


Hermansbad fol noch mehr als bisher ein 
Heilbad im wahren Sinn des Wortes werden. 
Um dle Heilwirkung der Bäder⸗ und der Trints 
fur zu erhöhen, ift es notwendig, Diät zu halten. 
Um pleſe zu ermöglichen, wird pie Badeleitung 
60 Morgen Land für den Anbau von Gemiiſe be 
zeitftellen. Sanatorien für Gichttranke und 
Rheumatifer werden entſtehen. 

„Im Dritten Reich“, erklärte Vadedirektor 


en einftigen ſtaatlichen Solbad Ciechocinek an der Wieichlel 


Metzler, „hat jeder die Pflicht, gefund zu fein. 
Wer nun zur Wlederherſtellung feiner ande 
ſenen Gefundheit ein Heilbad aufſucht, muß die 
Gewißheit Haben, dort in möglichſt kürzer 1 5 


ſeheilt zu werden. Ihm die Sicherheit zu gef 
15 unſer Bemühen.“ 

Vor dem 17 5 wohnten in der Hauptbaber 
ſailon gleichzeitig 50006000 Kurgäſte in Eie⸗ 
chocinek-Hermanüsbad 20 000 waren es im Jahr. 
die 400 000 Bäder nahmen. 14 Quellen liefern 
die Heilmittel, über die Hermannsbad verfügt. 
1,2 Millionen Quadratmeter umſaſſen die Grün 
anlagen, die mit viel Liebe gepflegt werben, 
Die Gärtner find nicht wenig ſtolz auf den Ka⸗ 
lender aus Blumen, der auf den a ſtimmt und 
auf die Blumenuhr, die immer geht, 


ie 


en, 


Man braucht Zeit, um überall 195 8 zu 
fein: Im Weldpart, bei der Mufit, bei den Babes 
häufern, in den Freibädern, bel den 1 


Bauten der Grabierwerte, bei denen es jo erfris. 
Am ſchönſten 
enn die 


[gend nach Salz und Jod riecht, 
ft es in Hermannsbad am Abend 
letzten Kurgäſte nach Haufe 90 fangen find und 
nur das leiſe Rauſchen des rieſigen Soleſpring⸗ 
brunnens vor dem Holel die tiefe Stille untere 
bricht. Der volle Mond fteht über dem ſchlafen⸗ 
den Bad und gießt Ströme lüſſigen Silbers aus 
auf die reglos lauſchenden Bäume 


12000 Landjungen in HJ=Sommerlagern 


Vier Lager des Bannes Uitzmannſtadt⸗Land / Lentſchütz liefen in diefen Tagen an 


Nachdem das erſte 8 unferer 99, am 
dergangenen Sonntag in Grotmifi abge⸗ 
ſchloſſeg worden fft, wo in vierzehntägigem Er⸗ 
leben Land- und tabfjungen einander näher⸗ 
kamen, hal nun ein ausgedehnter Cagerbeirich 
drauf ven, in der Weite 115 Heimat, Lene 

Allein der Bann Eitzmannſtaßt⸗Land / Leniſchllt 
ührt in dleſen 155 und Wochen vier große 
age mit einer Teilnehmerzahl von rund zwölf⸗ 
hundert Pimpfen und Hitlerjungen durch. (In 
der zweiten Jult⸗Hälſte folgen drei weitere La⸗ 
er mit 800 Jungen.) Die Schönheiten unferer 
andſchaft gehen einem erſt fo recht auf, wenn 
man die Auniähe der HI. befucht: in Duftye 
now, bei Tuſchin, in Sokolnitl und an der Gou⸗ 
vernementsgrenze. Weſſe Waldungen, üppige 
Wieſen, Felder und Sanddünen werden ft 
einige Sommerwochen ein Leben und Treiben 
in ſich einſchlleßen, wie es bis dahin nur bie 
Iuren und Wälder des alten SEEN) ſer 
annt haben mögen. Und Buben verſchiedenſler 
Artung, Helle und braune, aus Nord und Oft — 


Das iFrerbab 


nur alle gleichen Blutes — folfen über die äußeren 
Unterſchlede ihrer Herkunft, ihrer Eigenheiten 
zusammenfinden zur neuen jungen Gemeinſchaft, 
die beſtimmt und geadelt wird allein durch die 
Gemeinsamkeit des Blutes und des Bodens. 


Im Wacholder⸗Wald bel Juſtynow 
Das Lager des Stammes Wilhelmswald⸗ 


Königsbach ⸗Sulzſeld liegt unweit der Gallower | 


Sieape bei Suftynow, dert vierhundert Jungen 
aus dem ganzen Umkreis find geſtern hier ein⸗ 
ſetroffen und haben ſich ſchnell in zwel großen 
Hänsel ſomie in den Zelten inmitten einer 
von zahlreichen Wacholberbüfhen umſtandenen 
Walplichtung eingelebt, Der Jagerplaßg kann als 
Ideal angeſprochen werden. Wald, Waffer, Fel⸗ 
der — alles ift in reihen Maße vorhanden. 
Darüber hinaus bietet ein großer Gemein ſchafts⸗ 
ſaal des in der Nähe gelegenen 58. Heimes 
auch bei e Wetter Raum und Schuß 
für alle. Die in etwa drei Kilometer Entfer⸗ 
nung gelegene Küche des Rüdgeführten-Qagers 
au Seirlben liefert die Verpflegung, die ſäglich 
viermal mit Wagen nach 
wird. 

Die Führung des Lagers hat Stammführer 
Waldemar Wolff⸗Löwenſtadt, dem Lagers 
aetofgicnftafüigter ſowie Schulungsleiter für die 
eingelnen Arbeitsgebiete (Geländebienft, Unter⸗ 
richt, Singen, Sport) zur Seite ftehen. Bemer⸗ 
kenswert ift hier wie in den anderen Lagern 
der Eſufatz von Junglehrern, die 1 aus 
dem Altreich eintrafen und die nun als 58. 
Führer in feibjtverftändlicher Bereitſchaft mit⸗ 
machen, wo „Not am Mann“ ift, 

Zahlreiche Rückgeſührten⸗Pimpſe in Sotolniti 

Dreſhundert Jungen im Alter von elf bis 
ſechſehn Jahren bevoffern ſeit geſtern das Ges 
lände um das Haus der Jugend im Wald von 
Sotofniti. Besonders zahlreich Ift bier die Teile 
nahme der Jungen aus Galizien und Wolhy⸗ 
nien, Die Landgemeinden um Oſarkow, Kent» 
ſchütz und Grabow haben die meisten Pimpfe 
entfandt, von denen auch bereits ein großer Teil 
uniformiert iſt. Aus den Dörfern um Alexan⸗ 
drow trifft morgen noch eine Lagereinheil im 
Sokolnifer Walde ein. 

16, Die Verpflegung iſt auch Bier dank große 
Magen Entgegenkommens von jeiten der 
Stg. ſſchergeſtellt worden, auch wenn keine 
Nec ⸗Kliche ſich in der Nähe des Lagers 
befindet. Eine Fulaſchkanone der Wehrmacht 
ſteht bereit, dreihundert hungrige Mägen zu⸗ 
feiobenauftellen. 


ultynow geliefert 


Die Lagerführung legt bei Stammführer 
Otto Schneider ⸗Oſorkow, Unterführer aus 
dem geſamten Stammbereich halten die Lager⸗ 
mannidaft „auf Draht“, Untero 0 i ere 
der Wehrmacht helſen beim Geländedienſt, 
bei den Ordnungsübungen und beim Sport. 

Auch hier ift Gewähr dafür gegeben, 0 alle 
Lagerjungen für vierzehn Tage einmal nicht nur 
frei“ und ſich ſelbſt ilberlaſſen find, fondern daß 
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fie jo viel für ihren Alltag mitbekommen, da! 
te [päter bewußter und gekräftigt ihren Bien 
tun, ihre Pflicht erfüllen, 

Tuſchin, Tadſchin und Grotniki 

Während weitere 125 Jungen aus den 
Stäbten Igierz, Konſtantynow und Alexandrow 
bereits jelt fünf Tagen in Grotnifi weilen, were 
den in den nächſten Tagen auch die Lager bei 
Tuſchin und Tabſchin (Löwenſtadt) eingerichtet 
und bezogen. 

Und jo ift alles getan, der in des Führers 
nend Bewegung zu ſammengefaßten Lands 
gend unſerer Heimat bereits in dieſen. erſten 
Sommer, den jie als deutſche Jugend in SR 
deutſchland erlebt, fo fördernd und helfend die 
gene ge Au 1 bat au ft 

ugend großem Aufbruch zuglei e Zukun 
der Nation efidert ilt. 7 
F. 


eandwirtihaitline Kreisgenoſsenſchaft 


e. G. m. b. H. 
faliſch / Warthegau, findenburgſtraße 33 + Fernruf 67/18/19 


Abteilung: Mühlen, Getreide, Futtermittel, Saaten, Düngemittel, Kohlen, Kartoffeln 
Eigene Olmühle und Saatenreinigungsanſtalt 
Niederlagen in Schwarzau, Stavenshagen, Bornhagen 


Abteilung: Maſchinen: Reparaturwerk Spatenfelde und Schwarzau 


Aktien-Gesellschali Wilhelm und Hugo Gebr. Müller, Kalisch 


Schlachthofstrasse 9a 


Merziriſation - Bleicherei - Färberei - Appretur - Weberei 5 
Fabrirlager Kullch, Kathaukplat Rr. 2 als 
Fe 
Klavler, und Möbelfabrik Hoch und Tiefbau Damen Sellelbung u. Rützwaten 5 
empfiehlt Büro- Möbel An nu 8 0 b c zyk 85 5 
in ſolider Ausführun 1000 8 
Arnold riniger Eduard Karrenbauer . 5 
Kalisch, Linzer Str. 9, Fernruf 411 Kaliſch, Gnefener Straße 22 Telephon 517 Kalisch, Hindenburgstraße 4 i = 
Trikotagenfabrik Textilwaren Woll seihaligeo Cape im W 
»9 ollwaren | 
„Ladys“ (. HükT & (. Sen 8 
Kaliſch, Oberſchleſiſche Str. 6 Kaliſch eiden offen Er 
Elegante Damenwäſche ſtets auf Lager | Danziger Straße ur. 6 Baumwollwaren (> 
Anke 

W Schiller Kalisch 
erner Schlller Rallsc = 


Getreide, Fuffermiffel, Düngemittel, 
Kartoffeln, Sämereien, Heu, Stroh, Kohlen 


Unter dieſem Namen habe ich mit Genehmigung ein Landhandelsgeſchäft eröffnet 
Es wird mein größtes Beſtreben ſein meine Kundſchaft zufriedenzuſtellen 
Ich bitte mein Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen 


Büro und Lager: Am Stadtgraben 29 Lager Skowron: Breslauer Straße 
früher Radaſewfkt 1 


fene 27 nur für Waggonladungen 
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Schöne alte Stadt an der Prosna 


2 Aus dem „Califia” des Plinius wurde das deutſche Kalifch , Erinnerungszeichen der Vergangenheit 
Von unserem in den Warthegau entsandten A. K.-Schriftleiter 

Kaliſch ift eine junge Stadt! Poſen anderthalb Jahrhunderte lang behauptet, Wirtſchaftlich behauptet ſich das Deutſchtum Dachreſtern wieder aufgebaut. Die Schaßzam⸗ 
„Angeſichts ber Metec dieſes Artltels Die bei ve — Han Wilen Fürhene bis un dle Fiel f ut, Leider A mer der Kirche ilt 5 Sie weilt eine ro, 

klingt dieſe Behauptung reichlich, pazabog, ‚Sie burg beftehende Stadt wird 1241 von den Tala⸗ nicht in völkiſcher Hin ch. Der Einbruch maniſche Patene auf, ein Ehen! bes Heros 

ſtimmt ‚aber, wenn man die Lebensſmpulſe diefer ren geplündert und dann niedergebrannt. Die des Polentums iſt bedeutend, Mleſzto des Alten (1178—1177). das dleſer 

Stabt im Auge hal bie man allenthalben bei Bewohner werden niedergemacht. Der Weltkrieg verſeſt Kaliſch einen ſchweren einer anderen, heute nicht mehr vorhandenen 

einem Bau durch 00 ſpürt. Eine naue Stadt eniſteht ein paar Jahre Schlag. Es kommt gu einem Bombardement der Kirche gemacht halte. Ferner 1100 die Kirche 

it) it eine Stabt im Aufbau — und zwar 15 an neuer Stelle, Es find deuſche Stadt, das ganze Wiertel niederlegt. 400 Ge» unter 0 70 Schützen einen emailliierten Et) 

im Aufbau vor allem von innen her, von den Renihen, die fie bauen, denn Polen gleicht nach bäude werden vernichtet. der vom König Kaſimir III. (1333-70) geſchen { 


n 10 wall end lem A au 9 00 95 Fi 100 beach ner, ee bi ag 1 0 0 den Je, 190 Rob, ber per a wurde. 7 

auen der alten deulſchen Heimat, aus dem Bal« hält Ka eutihes Rocht. Die Stadt wächſt. ein. Als ber Polenkrſeg beginnt, hat Ka ich die größte d. iſcher Kirchen, die 

tikum, aus Wolhynienü ndd Galizien hierher ge. Gie erhält ein ee Rathaus mit hohem 10 105 feine 1 Bedeutung noch nicht n Mean 7 75 10 Jahr⸗ 

4 kommen ſind, fühlen nicht nur bie Berufung [one Turm, Großfürit Przemyſlaw IT (1200-1296) qurilder 6905 Die erlehung ber 57505 0 undert. Sie wurde 1257 erbaut. Gie verflel 
ern auch den Drang in ſich hier etwas Neues zu 1 80 es angelichts der Bedeutung und Größe 5 die Wirtihaft der Stabi nicht erſprlehllch. dann und wurde erſt zu Ende des 14, Jahrhün⸗ 


ſchaſſen. er Stabi verantworten zu können an das Spr⸗ as Judentum wächſt zahlenmäßig immer mehr teber aufgebaut, 1697 traf ſie das Schick, 
ine Stadt neuer Menfden, die mit der dal Mönche aus dem Lateran zu berufen, und bedrängt den ehrlichen Sander und Wandel. N en: fie Nane 
neuen Zeit mitzugehen verſtehen und den neuen König Kafimir III. (1808.1 70), veſſen Ehr Jetht ſind die Juden fort, deulſche Menſchen um 1700 wurde! fie wieder aufgebaut. Die 
Pritgeilt begreifen, “geld es war, fein Land Jen Erben „gemauert“ haben den Handel und dle Induſtrie In hre Schwedenkriege lichen das nicht aller acheter 
Baß fie um diefes Neuen willen das ehrwüre zu Hinterlaffen, umgürlet die Stadt mit einer Hinde genommen, Sie werben ſetzt beweilen, Her zierliche, feingeplieverie Varo, Hachreſter 
dige Alte nicht verachten, das ihre Stadt dar⸗ aller. Der Hohn ermügnte Mauerreſt am was 1 kulant Fleiß und Unternehmüngsgeiſt zu ift bemerkenstvert, Im Innern find die aus bem 
ſte a 190 0 us NEE 457 0 bünste ein Reſt jener Stadtmauer leſſten inſtands find, h I NN testen, 2% si 
4 ein. * er! eines ojterbrubers namens was 
eriffen wird. Es wird ſogar vier abgeriffen In 1348 tritt K. Mi uch fi de elfbaren (Schwach 7) find. 
\ f aliſch in die Wellgeſchichte ein. Wir ſprächen eingangs von den gr * (Schwach 2) find. 
le Aber auch paßte Ni, a a obne gie verzichtet König Kaſimit zugunſten der Erinnerungszelchen ber Wer jangenheit, Die im 17. Jahrhundert Im Barodftit erbaute 
N emed Gladi it un t 8 I f 15 öhmen auf Schleſien und e des Deut⸗ Sie find meiftens kirchlicher Natur. Profane ehemalige Vernharbinerkirche weiſt einen bes 
ka efamtlib ber lten, und was alt und eh: ſchen Ritlerordens auf Weſtpreußen. Bauten Kamin aus jüngerer Zeit, merfenswerten Freskenſchmuck auf, 
Bi e e und man c) 15 jur Zelt der Herzſchaft der Jagellonen wüchſt den ben noch erhaltenen alten Kopen find Die ehemalige Jeſuftenkirche, die im Veſit 
396 in Sate n d INSH ud wer, Ii, ldd der Eh noch. Nie Blüte des an Kite 9175 Ailtolaug Patti. Oi der evangelilhen Gemeinde Ift, wurde 1887 bis 
bers. „ Reſches teilt ſich der Stadt mit, Polen iſt da⸗ Wurde lin 18, Saphunkent als llaltithe er. 1505 bunch den Malländer Jeſüſteumönch Johann 


e ' 

Und es iſt nicht wenig, was die alten Mauern 
im Laufe 5 Jahrhunderte in Kalſſch gesehen 
haben. Gewiß — bie älteſten Zeugen der Stadt 


mals eins der wichtigsten getrerdeerzeugenben baut, Zu Ende diefes Sahthunderis Drannie fie en au ult 


Länder Europas Der Getreibehanbel nach dem 5 
Weſten h immer größeren Umſang an. Das de ien Ee de e ben epensn und ein prächtiges Dentmat des & ifdofs von 
in ſtuchtbarem Gebiet liegende Ban hat daran fee Stil angebaut. 1708 wurde fie nach einem Gneſen, Karnfowiti, auf deſſen Gehelß die Kirche 
ſeſchichte find Tängft der Zeit zum Opfer gefal« e een es 1805 ge ine abermaligem Brand in alter Geftalt wieder auf, erbaut wurde, aus dem Jahre 1011, 
bel. Das Allee Kacif war ja aus Holz erbaut alen ire hehe gebaut. Der Turm Ift 1874 leder häßlich erhöht Bon ben Brofanbauten ift die einft: 
und in Kaliic hat es oft gebrannt, Aber aus ſchaft zum größten Teil aus Deulſchen besteht. worden. Das Innere {ft neügzelklich In einer malige Gtaroftei, feilher Mojewoofhafts; bände, 
ſpäterer, ſteinerner Zeit it Ton Ib manches er» Die Reformation macht ſich auch in Kalſſch Seitenkapelle finden wir von Teimaſex ausge⸗ vorher Goutvernementsgebäube, nach früher Bis 
‚alten, was eine Sprache rebet, der ber Kundige bemerkbar. Ihr enge W entſenden die führte Fresten. Das Rubensbild „Kreuzab⸗ ſchofgpalaſt, ſehenswerk. Das Gebäude flammt 
gern läuſcht. Orden zahlreiche Mönche in dle reihe Stadt, die nahme“ ift vor dem Polenkrie⸗ ſorigeſchafft und von dem vorhin erwähnten Mönz Bernardino. 
Als wir am Stadtgraben ein erſt jüngft fee man nicht gern an die Lutheriſchen verlieren bisher noch nicht zurlidgebraht worden. 1824 wurde es in klaſſiziſtiſchen Stil umgebaut, 
ſelegtes Gemäuer ragen ſahen mit einem dem will. Zahlreiche Kläſter 109 80 o, Daß Alt iſt auch die St. Joſefslirche Auch 1976 Auch das alte Gerichtsgebäude 1 bemerfeng« 
Waſſer zugefehrten wehrhaften Rundturm — da auch bie Sejuiten ben Weg nach Aaliſch finden, Mauern tammen aus dem 13. Jahrhundert (1270 werk. Es wurde 1820 im taffisiitilchen Stil ers 
wußlen wir: Es iſt dafür geforgt, daß das Alte Hi elbftverftändfih, Der Erzöſſchof von Gnefen Cher 1878 1000 fie bis auf den kleinen baut. 
mit dem Neuen gute Kamexabſchaft halten wirds läht ihnen 9 2 nicht nus ein Kloſter mit Kirche, Chor, die Gatriftei und die Rateſtupe der Slifts⸗ Von den neueſten Bauten fallen auf das 
* * ſondern auch eine Erziehungsanfta.t bauen, herren ein, 1700 wurde fie mit einem prädtie Theater und die ehemalige Bank von Polen an 
* Die Schwedenkrlege verlegen der Entwicklung gen Spätbaroc⸗Turm und feingeglieberten der Prosna. 
Nein, aus den grauen Zeiten, da Plinius, der der Gtabt einen ſchweren Stoß. Die Bedeutung 
römiſche 5 8 ‚ID en a) Zauth dag e Bot 1 nt 1155 ehen. 8 2 
aus Alexandrien, ihren Zeitgenollen von Ca» Auch das Deulſchtum der Stadt verfällt. Große N L d 8 b K li ch 
EUER Ae ilt kein Gebäude auf unfere Brände ſuchen die Stadt heim. euer eiter er etrie Swerke a ife 
9001 gekommen. Das aan debentt, Baß de 1 408 8 ilch nach der 9 11 eins 19 15 a 
viel verlangt, wenn man bedenkt, daß der e a ir neuen Provin; preußen. Lang ⸗ 
n 15 70, ber andere um bap Sahz 1 ſam a die sie, 0 10 00 a Eindrucksvolle Amtseinführung auf einem Betriebsappell 
lebt hal Damals ſirebten bie mischen Kaufe Fandel und Gewerbe blühen auf, nachdem deu Am Donnerstag, dem 4. Jult. erfolgte in Direktor Seidel, der aus Brieg nach Kali 
nf längs ber Prosng — Ptolemäus nennt den ſche Handwerker und Gewerbetreibende ſich in einem Betriebsapkett die Sinfübrung des nach kam, iſt ein in den g sira; 16 


{uk Prong — zur Oſtſee, um für die römiſchen Kallſch niedergelaſſen haben. Kalſſch beruſenen Leiters der Städiſſchen Ber eingearbeiteter Fachmanſl. Er war ſeßt 15 Jahrs 
Shen den von ihnen hombegehrten und mit Das Praßherzogtum Warſchan entiteht, und NER Itettor Fo, Seidel, uc den ale egen und aimifider Lavera 
we dee e ee S ee e Se REN 
der in der Geſchichte auftritt, Herzog Boleflam, weiter an. Seit 1815 enilteht eine en F, Der Oberbürgermeifter wies auf die brins leiter der NS Del P. 


nachmalige König und Gründer bes polnis Brif nach der anderen. Die Repphanſche Tuch. gende Notwendigkeit ber einheitlichen Leitun 
en Sal 90 1025), erbaut hier im Jahr fabrik 4% die bedeutendſte unter 11055 N Biefer Werke hin und gab als c e ae daß Ende der Beflaggung 
1000 eine Burg. Als MWlabyflaw Hermann (1070 Die Nevolutionen von 1831 und 1869 veran⸗ eln gewilles 915 in dem Marſchziel einge⸗ Nach Beendigung der vom Führer angeord⸗ 
bis 1102) das Königtum preisgibt, wird Kaliſch Alon jahlreihe deutſche Gewerbetreibende zur ſchlagen werden müßte. neten Beflaggung der Häufer find die 2 ‚en 
Reſidenz eines Teilhirientums, das 11 ka Abwanı 99 19 Trotzdem bleibt das Handwerk Direktor Seidel dankte und übernahm die nunmehr Kin einzuziehen. Jede Deforation 
nid} en 


Ten ſelbſtändig, zuweilen in Gemei t mit noch lange überwiegend deulſch. Werke als Kleinod in feine Verwaltung. iſt zu entfernen, 


a Mannfakturwaren 5 Bler der H 0 1 e 1 N ei 
Wladislaus Glowacki J Hirsch - Brauerei Ostrowo sem. RDIcH shot 


Kaliſch, Rathausplatz 15 1 N Kaljch, 
Sinohaben ge, Sobamiafle Brandenburger Straße 9 Feernruf 273 
Natur⸗Eis Komm. Verwalter Nicolui Beritz 
GEORG DRABE Biergroßniederla empfiehlt \ 
annszklow) gen und Mineralwaſſerfabriken Nr I 
boo R. B. Latosinski - Zdro] -J. Szymozak ſaubere p A ind au AURl 
1 gutgepflegte Biere u ine 
Anfertigung aller Amateurarbeiten Kommiſſariſcher Verwalter W. B. Achtenberg guigep nn : 70 ein 
Kalisch, Rathausplatz 14 Kaliſch, Krakauer Str. 10, Ruf 403 


Verlangt in allen Gaftftätten und Hotels nie ©, 2, 


BebrndmitielOroßhandlung OSTB ANK RN Gi | 
arne Nlpxander Ulrich à denden I rien, weisen .. 


Tochtergesellschaft der Dresdner Bank 
ufa 1 ſialiſch, findenburgſtraße 2 
Heimatland n 4 Devifenbank 
Kulturfilm Offerieren im Großhandel: Ausführung aller bankgefchäftlichen Aufträge 
Elbefahrt ann Führung von Treuhänderkonten 
Tobis Wochenſchau 25 alz 
Sonnabend Been 720, a adm Schalterſtunden: 9-13 Uhr und von 15 17 Uhr 
Unſthonig f | 
Kaffee-Tee-Erfot f 


R Anzeigenbeftellungen 
Kallee Restunranı| Und andere Lebensmittelwaren aus Kaliſch Bitten wir der Geſchäftsſtelle in Kaliſch, 


DID ER Aal, Woltftrahe r. 0 Hindenburg⸗Straße 3, übergeben zu wollen. 


Unterhallungsmufit \ 
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Kaliſch im Zeichen 


Die neue Prosnasstadt 


mer täglich meyr ſeine Pracht 
zarte Grün mit bunten Blumen 
tänbigen Wechſel der Farben, jo meh 
die Stadt au der Prosna immer mehr 


Wie der 
entſaltet, das 
ziert, Un 
ſich auch 
heraus, 

Da und dort zeigt der Rauhhammer fleißiger 
Maurerhände vorübergehend ein Bild der 
körung, nur vorübergehend. Rach wenigen Ta⸗ 
gen ſchon find. Schutt und Bern eſetligt 
und ein ganzes Gebäude oder ein Gebäudeteſl 
paß ſich, . noch in grober Form, dem 
geplanten Geſamtbild an, 


Der nicht ſachtundige Beſchauer kann ſich nur 
in groben Zügen ein Bild machen, wie es einmal 
werden wird. Er weiß jedoch 0 daß es filr 
ihn und alle, die hier in Kalſſch wohnen, und 
auch für die, die Kgliſch einmal beſuchen wer⸗ 
den, nach der angenehmen Geite hin Überraſchun⸗ 
gen geben wird. 

Denn hinter all dieſen Arbeiten ſteht der 


Erfaffung der Dienſtpflichtigen 
Die Dienſtpflichtigen dex Geburtsſahrgange 
1000—1012 werden wegen Erſaſſung und Mur 
fterung auf die Veröffentlichung des Oberbür« 
germeilters in der „Litzmannftädter Je tung“ 
und auf den Anſchlag an den Plafatfäulen ei 
merffam gemacht. 


Achtung beim Strefenüberqueren 
Als ein Mann auf der Hinbenburg-Straße 
einem Wagen ausweſchen wollte, wurde er von 
einem . erfaßt und zur Seite geſchleu⸗ 
dert. Er trug eine Gehirnerjhiltterung davon, 
To A er ins Krankenhaus geſchafft 
mußte. 


werben 


Geſperrtes Gelände 

Das Landratsamt welſt darauf hin daß am 
Montag, d. 8. Jull, Mittwoch, d. 10. Juli, reis 
dag, d. 12, Juli, Montag, d. 16. Jui Donnerss 
tag, d. 18. Juli, jeweils von 7—17 Uhr Gefechls. 
ſchleßen auf dem Gelände bei Gartenau (Polko) 


Weitere Meldungen 


Alexandrow 
Bevölterungsbewegung 

0 b. Im Monat Juni wurden in der evan⸗ 
geliihen Gemeinde 18 Kinder Ache und zwar 
neun Knaben und neun Mädchen. Beerbigt 
wurden 20 uno, Aufgeboten wurben: 
Ewald Nitiäte mit Elfe Denke, Oskar Lange 
mil’ Leofabia Bradehl, Relnhold Böhnke mit 
Olga Hohm geb, Behnke, Alfred Metzter mit He⸗ 
lene Lemke, Oskar Finger mit Linda Beſſert, 
1 Wagner mit El Hog Edmund Auguſt 
mit Elfe Böltcher, Alſted Jeſſe mit Hedwi, 
Schulz, Emil Nef mit Maria Maurer geb, 
Neldner, Max Keim mit Marta 1 N 
Getraut wurden: 0 Zielke mit Hebw! 
Böhmert, Artur Weiß mit Emma Gewiß, Alfre 
Gamert mit Lucn Schultz, Julſus Oskar Wieſner 
mit Alice Modro. 


Osorkow 
Auskunft in Fragen der Hoch⸗ und Fachſchulen 
. Nat und Auskunft in allen Fragen des 
Studiums an Hoc» und Fachſchulen erteilt der 
jr ige DOrtsgruppenleiter der NSDW . 
ot, im Landratsamt, n 5 
Scheiftliche Anfragen können auch an die Ber 
irksſtelle Wartheland des Bergzungsdienſtes 
eim Studentenwerk in Poſen, Königsring 26, 
gerichtet werden. 


Zadzim 
Treu zum Führer 
ehe fand eine Kundgebung der Orts» 


iruppe Jadzim der NS DA. ſtatt. Alle Deuts 
ſchen, bie ber Ortsgruppe ihren Wohnſitz 
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dei Verfchönerung 
ſoll noch fchöner werden 


laner, der mit gutem Geſchmag und vollem 

önnen formt und Farben hervoczaubert. 

Mehr und mehr verſchwinden geſchloſſene Lä⸗ 
den, ihre ine! Inhaber tragen deutſche Namen, 
Ein Wetteiſern in der Anordnung der Auslage. 
Pinſel und Farbe geben dem Aaheren dieſer 
röheren und kleineren Geſchäftshäuſer ein 
ſreündliches Geſicht, ein deutſches Gepräge. Die 
von den Polen jo geliebten dunkelgrünen und 
ſonſtigen düſteren Färben verschwinden. 

Ganz beſonders ift natürlich der Fortschritt 
in der Stadtmitte, im Zentrum des ſtädtiſchen 
Lebens, am Rathausplatz zu ſehen. Hohe Ger 
rüſte an Gebäuden laſſen erkennen, daß hier ein 
neues Bild eniſtehen wird. Was im kleinen 
ſchon angedeutet ift, wird im ‚proben, ausgeführt, 
m kurzer, Det wird dieſer 5 ab nicht wiederzu⸗ 
erkennen fein. 

ell und 1 5 fieht der Deutſche in die Zus 
lunft, darum iſt auch freundlich das Geſicht ſeiner 
Stübte, Albert Geyer. 


an der Straße Kaliſch—Tuxek ſtattfindeſ. Die 
5 des abgeſpertten Raumes ſind durch 
die Orte Gartenau (Polko) — Karenbach (Stars 
ſzew) — Rozdzaly — am (Redzerzew) feſt⸗ 
gelegt. Die Straße von Karenbach (Skarſzeww) 
—Rozdzaly wird gesperrt. 
5 Palaſt⸗Lichtſpiele 

n den Palaſt⸗Lichtſplelen in Kaliſch läuft 
zur Zeit der Film „efmattan de 5 20 
gelt ſich um eine bekannte Opereite, die für die 
Leinwand fehr eben f hergerichtet wurde. 
Stadt und Land ftehen ſich in ſcharſem Gegen⸗ 
150 gegenüber, Wenn dennoch alles glücklich aus. 
geht, wenn alſo der junge Mediziner, der gerade 
von der Hochſchule kommt, dennoch ſein Mädel 
aus dem Schwarzwald erhält, ſo nur deshalb, 
weil die ver are Güte der Herzen und die 
Liebe wieder einmal ſtärter find als alle Kon⸗ 
vention. Der Film, deſſen Muſik inzwiſchen ſehr 
bekannt geworden ift, wird Ihaufpleterita von 
Hanf Knotek und Wolf Albach⸗Rettiy in 
den Hauptrollen getragen. 


aus dem Warthegau 


haben, waren teilweiſe unter Zurüglegung eines 
16 Km. langen Anmarſchweges erſchlenen. Die 
e des Sagles gab ſchon von vorne 
erein eine 19 Stimmung. Leider war der 
zeisleiter Pg. Dr. Rippich durch Krankheit 
verhindert, zu den Deulſchen im Grenzgebiet 
feines Krelſes zu hiesen, Nach der Ging 
ber Kundgebung durch den Ortsgruppenleſter 
Pg. Buß und dem Tofengedenken ſprach Kreis⸗ 
amtsleiter En Beger über den Werdegang ber 
nationalfozialiftiihen Bewegung. Seine Aus⸗ 
führungen wurden von den . gut ver⸗ 
ſtanden und fanden reichlichen Beifall. Nach⸗ 
en bie Deutſchen durch den Ortsgruppenleiter 
erneut auf ihre Pflichten aufmerkſam gemacht 
waren, würde die Kundgebung geſchloſſen. 
WuW Sesfau. Zweimal zum Tode ver⸗ 
urteilt, Auf einer Außenkagung in Leslau 
verhandelte das Hohenſalzaer Sondergericht ge⸗ 
en den Polen Tadeusz Gralat, der wegen Mor⸗ 
bes und gefährlicher Körperverletzung smeimal 
um Tode verurteilt wurde. Wie durch die Aus⸗ 
Tann eines Voltsbeutſchen und zweier polniſcher 
Zeugen nachgewieſen werden konnte, hatte Gra⸗ 
at einem Voltsdeutſchen, der in 
einem Verſchleptenzug auf dem 
Marſch durch Leslau zulammenger 
brochen war die A burhihnite 
ten. Als ber Voltsdeutſche noch ſchwache Les 
benszeihen gab, trampelte Gralat mit ben 
ten auf lm herum. Diefer Schandtat hatte 
ich Gralat | üter vor polnſſchen Soldaten ger 
rühmt, die 65 bezeichnenderweiſe darauf um⸗ 
armten. 


Kempen 
Bon ber Polizei 

Der Landrat hat die Wahrnehmung der Oris⸗ 
poltzeigeſchäfte für den Amtsbezirk Kempen⸗ 
Land (Nord und Süd) dem Amtskommiſſar der 
Stadt 1 Koch, für den Amksbezirl 
Schildberg Nittgen und für den Amtsbezirk 
Reſchthal dem Amkskommiſſar Ebbrech t über- 
tragen. 


Dobrzelin a 
Gutes Ergebnis 


Aus Anlaß des großen Sieges im Weſten, 
bei dem polltiſch und militäriſch Frankteich 
durch unfere 8 9555 zerſchlagen wurde, wurde 
im Amtsbezirk Dobrzelin, Kreis Kutno, eine 
Sammlung für das 1 5 Rote Kreuz durch ⸗ 
geführt. die Sammlung hat das ſtolze Ergeb» 
nis von 1266,88 RM. erbracht. Der Betrag 
ſetzt ſich zuſammen wie folgt: 1016,05 RM. von 
183 hier angefiebelten wolhyniendeutſchen Far 
milten und 250,88 RM. von der polniſchen Bes 
völkerung. Der 8 1 0 iſt an das Deutſche 
Rote Kreuz in Berlin überwieſen. 


Wu Hohenſalza. Bolnif ER Morde 
bande muß büßen. Selbſt in Gotteshäufern 
ſcheuten ſich die Polen nicht, zu Mord und Ges 
walttat an Bolfsbeuifhen aufzuhetzen, wie es 
letzt erneut in einem Fall, der vor dem Sonper⸗ 
ſerſcht in Hohenfalza aufgerollt wurde, zutage 
am. Es war am 3. September vorigen Jahres 
als der bis dahin flüchtige Pole Kruſel wüh⸗ 
rend bes Gottesbienites in der Kirche von Für, 
ſtenwalde erſchſen und rief: „Beim Landwirt 
Stolp haben ſich deutſche Verſchwörer verſam⸗ 
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melt und wollen die Polen üherfallenſe Sofort 
ic m die Polen aus der Kirche, bewaffneten 
ich mit Knüppeln, Spaten und Heugabeln und 
‚ogen gegen die deutſchen Gehöfte los, in denen 
0 fämtliche Fenſterſcheiben einſchlugen. Eine 
Rotte 9100 in das Haus des Landwirts Stolp 
ein und id) us deſſen Schweſter bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit, weil dieſe troß aller Drohungen das 
Verſtec ihres Bruders nicht verriet. Auf einem 
anderen Gehöft wurde der Volksdeutſche Sydow 
aus Düfterfelde mit einem 12 1 0 ſchwer auge 
richtel; einen gegen jeinen Schädel gerichleſen 
Schlag konnte er rechtzeitig gc ee brach ſich 
dabel aber den Arm. Am ſchlimmſten hauften 
die Polen Janek und Paluſzezynſtt, die jetzt 
belde wegen Gewaltverbrechen zum Tode ner 
urteilt wurden. Die Angeklagten Zierzleiolcz 
und Halaſczak erhielten wegen ſchweken Lande 
friedensbruches je zehn Jahre Zuchthaus. Drei 
weitere Polen kamen mit Gefüngnisitrafen da⸗ 
von. 


Aus dem Generalgouvernement 
Kralauer Schweſelbrunnen 

Wu. Bor den Toren der Stadt Krakgu, 
in Swofzewice, entſpringen zwei heilkräftige 
Schwefelwaſſerquellen, die ſchon im 16. Jahr⸗ 
ſundert bekannt waren, aber erſt über 200 
jahre ſpäter unter öſtekreichiſcher Verwaltung 
im Jahre 1811 eingefaßt und in einer Babes 
anſtalt verwertet würden. Das Bad, das ſich ſo 
lange in jüdiſchen Händen befand, iſt ſeßt in 
deulſcher Verwaltung wieder eröjinet. Der 
Kiel a ber Quellen ift fo groß, daß nicht 
alles für Bäder verbraucht werden kann. Es ſſt 
daher geplant, das heilträftige Waſſer in Fla⸗ 
ſchen zu verſchicken. 


Der Weg zur „Kornkammer Deutfchlands’, 


Die Warthefchiffahrt erlebt einen neuen Auffchwung / Von Pofen zum Rhein 


WuW, Der MWartheftrom, der unſerem Heis 
malgau jeinen Namen gibt, macht nach 
mehr als zwanzig Jahren als Waſſerſtraße 
wieder von ſich reden. Vor wenigen Wochen 
traf im Poſener cen d der erſte Kahn 
mit landwirtſchaftlichen Maschinen ein, nachdem 
kurz vorher eine Kahnladung Jucker von Posen 
aus talwärts ihren Weg ins Altreich genommen 
155 In dieſen beiden Creignilfen kommt ! te 

olhaft die Bedeutung der Warthe im deutschen 

Binnenwaſſerverkehr zum Ausdruck. Vor dem 
Weltkrieg bildete die Warthe einen wichtigen 
Transportweg, über den ſich die landwirtſchaft⸗ 
liche Erſchließung der Provinz Poſen vollzog 
um au dem die Erzeugniſſe der „Kornkammer 
Deutſchlands“ in die großen Verbraucherzentren 
befördert wurden. 


Den Niedergang, den die Wartheſchiſſahrt 
nach dem Verfailler Diktat unter der polniſchen 
Herkſchaft erfuhr, veranſchaulichen am deuflich⸗ 
len zwei Zahlen. Bie zum 7 09 1913 halte 
er 16 ftelig aufwärts entwidelnde Güterver⸗ 
kehr auf der Warthe in beiden Richtungen eine 
Höhe von 489000 Tonnen exreſcht. Nach dem 
Raub der deulſchen Oſtgebiete ſant er bis zur 
Bedeutungslofigkeit herab und bewegte ſich bis 
um Jahr 1932 nur noch um 3.000 Tonnen. Den 
Kodesſtoß erhielt die Wartheſchif, 1100 durch die 
polnſſche Verkel N ie ſeit dem Jahr 
1990 die Ausfuhr über Stettin ſyſtemaliſch zu⸗ 
gunſten des polniſchen, Ottieehafene Edingen zu 
unterbinden begann. Selbſtverſtändlich Ijt von 
polniſcher Seite auch alles unterlaffen worden, 
um die b der Warthe über den reis 
nen Inlanbsbedarf hinaus zu erhalten. Wenn 
bieſer Waſſerweg heute noch in einem leldlich 
brauchbaren Zultand iſt, ſo liegt das an den 
ECharaklereigenſchaften der MWarthe ſelbſt, die in 
der Schifſerſprache „ein anftänbiger Fluß“ ges 
nannt wird. Darum haben zwanzig BR pol. 
nſſcher Mißwiriſchaft auch nicht ausgereſcht, um 
die Warthe verkommen zu laſſen. 

Die Schäden im Flußbett, die die Polen 
durch die ſinnloſe Sprengung fämilicher Brüden 


angerichtet 15 ſind heute ſo gut wie gänz⸗ 
lich beſeitigt. 

Verſenkle Fahrzeuge mußten gehoben, die 
Trümmer der Brüden forigeräumt werden, um 
die Fahrrinne zunächſt für kleinere gahraeugs 
wieder ſchiffbar zu machen. Bagger räne und 
Werkzeuge mußten aus dem Altreich 
geſchafft werden, weil auch Diefe von den Polen 
im Fluß verſenkt worden waren und dort ge⸗ 
fährliche Hinderniſſe fer die Schiffahrt bildeten, 
Als die deutſche Waſſerſtraßenbehörde ihre Urs 
beit begann, ſtand ihr ein einiges Motorboot 
den Verfügung, das allein unverſehrt vorgefun ⸗ 

en wurde. 

Seit dem Einzug der deutſchen Verwaltung 
hat der Verkehr auf der Warthe einen lebhaften 
Auſſchwung genommen. Die Arbelten an der 
0 des Flußbettes find bes 
reits ſoweit ſortgeſchritten, daß im Poſener 


Vortangen Sie Otbello-Stifte baim Facbbandat 
Zuständ, Vertr.: B. Bergmann, Posen, Kanonen-Platz 5, W. g 
— nn 


Hafen ſchon bie HT Zahl von Kühnen an⸗ 
ſelegt hat, wie im Jahr 1938, Poſen hat jeht 
über das mittels und norddeutſchs Kanalne 
eine direkte Verbindung mit dein Rhein un) 
anderen Umſchlagplätzen im Altreich, und im 
Poſener Hafen, deſſen Anlagen grüdlich inſtand⸗ 
gilt t worden find, beſitzen heute ſchon vier 
ſeulſche Schifſahrtsunternehmen ihre Nieder⸗ 
laſſungen. In der Vorausſicht, daß der Poſener 
Hafen den Anforderungen des ſtetig zunehmen: 
den Verkehrs bald nicht mehr genügen wird, 
at die Stadtverwaltung einen e en 
usbau des Hafens ins Auge gefaßt, mit deſſen 
Durchführung unmittelbar 510 Beendigung des 
Krieges begonnen wereden [oll, 


Die Deulſthe Arbeilsfro 


Kreiswaltung Kaliſch 


deder 
„Deutliche 


Tetif, 


bel den Anmelde] 
Ko: Oftbeuticher 


‚Brauner 


NS-Gemeinfchaft Kraft durch Freude“ 


Abeperliche Ertüchtigang, 


Pflege aller Sportarten wie: 
Ti Sher e, dee 
temallſche Körperpflege, Leichtalh. 
andball, Fuße E 
Rudern, Shwinmen, Schlehen u. a. 


Jeder deutſche Mann 
mee 


Dißmannſlädter Zeitung, Kali 
Laden, Kati 
fowie bel den Orts» und Belrlebsob 
männern ber Deuiſchen Arbelisftont 


nt 


Fernſpr. 123 


Hotel 


85 am Leben 


Rommiffarifher 
* 


eunſe, ieriwalter: 


Hotel und Rejtaurant 


Goldener Löwe 


Kaliſch, Am Proonaufer 1 
Gute Speiten und Getränke 
Komm. Verwalter Artur Kerftens 


Kaliſch, Hermann Hbring-Steahe 5 


D SEIDEL 
Erſtes Haus am Platze empfiehlt 


Berlin 


Café und 


Wiener Hotel 


Trouhander Arthur Henning 
Keil, Ludendorſſſtraße 0, Fernruf 509 


ar RR, 


werden gebeten, et 
wal e Amer 


el Gute Speiſen / 


9 Hinden⸗ 
r. 8, zu 
melden. 


Sergiejew 


Kaliſch, Hindenburgſtraße Nr. 27. 


Frühſtückſtube, Mittageſſen 
Täglich Unterhaltungsmuſik 


jaubere Zimmer und gute Küche Steinbearbei Ik Preßluſtwert 
a a rien 
ſen bes Sportamtes Gegründet 1884 
Beobachter, Kali] 


Reſtaurant 


Gutgepflegte Getränke 


Am Sonnabend, dem 6. Jul 1930, 18 Ahr erfolgte 


Garien- Cafe Erika“ 
im Stadtpark Kaliſch 


Neuzeitlich eingerichtete Erfriſchungshalle 
Täglich Unterhaltungsmufit ab 17 —24 Uhr 


Granit-, Marmor- und Sandsteinwerk 


Alfred Ficbiger, Malisch 


Neuzeltlich eingerichtete Stelnſchleſſerel und Gügerei 


A. SERGIEJEW 


Kalisch, Bahnhofftrahe 2 Feruraſ 780 
nimmt waggonwelſe Beſtellungen auf 
Kohlen, Koks, Kalk und Sement 
bis zum 15. eines jeden Monats für Behdrben, Anſtalten, Land⸗ 

wirtjhaft ufw, zu Sundllatspreſſen ent 


Spezielle Preſſe au 
m Herta an frei Keller von 80 


die Eröffnung des 


Inhaber: K. Mär, E. strohwig 


Oberschlesische Str. 70 


Kohlenverkaufsſtelle 
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Vom Götteridol bis zur NRegimentsfahne 


Das Feldzeichen: ein kultiſches und eln ftrategifches Symbol / Von Dr. 5. Oberlies 
Adler und Falten, eingeſtickt waren. Die ber 


Der Gedanke, Standarten oder Fahnen im 
1 zu führen, läßt ſich, durch Ausgrabungs, 
unde belegt, bis ins 4, Sahriaufend v. Chr. 
en Nach ihnen find die älteſten 

eldzelchen ihrer Ark nach Standarten in Form 
plaſtiſcher Embleme geweſen; biefe waren, well 
teligiöfen Urſprungs, Slunbilder der Gölter 
ober Darftellungen heiliger Tiere, Bekanntlich 
hatte urſprünglich jedes Volk feinen Volksgotl, 
mit dem es ſich unlöslich verbunden fühlte, zur 
mal in Gefahr, und Notzelten. Jeder Aicher 
Götter kämpfte für fein Volt. Seine Standarte 
wurde im Orient auf beſonderen Standarteg⸗ 
Streitwagen dem Heere 10 745 In 
Agypten führte man das Symbol bes Gottes 
Ammon, einen Widderkopf auf einer langen 
Stange, urſprünglich einem Speer, im Standar⸗ 
tenwagen auftechſtehend gegen den Feind, um 
ihn laut Inſcheiſ am Wagen zu zer/hmettern. 

Alle anten Völter auf orſentaliſchem Bo⸗ 
den halten ihre eie Sole, angepaßt den 
verſchledenen Goltborſtellungen. Die Sume⸗ 
zer führten den Adler als Stanvaxtenzeſchen; 
von biefen übernahmen ihn die Babylonier, 
bildeten ihn aber zum löwenkhpfigen Adler um, 
Die Alſyrer hatten zwei Arlegsgötter und damit 
wel Symbole, die auf zwei Wagen in die 
Schlacht geführt wurden. Oft iſt es eine Metall» 
ſchelbe, In deren Kreis det bonendiehende 
Kriegsgott auf einem Stier ſteht, Als Bild des 
Gottes Axur wurde von den Aſſorern auch bie 
geflügelte Sonnenſcherbe als Standartenſymbol 
verwendet, 

Die Erben des babylonſſcheaſſyriſchen Welt 
relches dle Jobe hatten in älterer Yelt feine 
Fel jelden, ſondern nur eine Könipöltandarte; 
auf goldener Stange einen Adler mit gusgebrel⸗ 
teten Schwingen. Die ſpätere 0 Art von 
Königsftandarte ist auf dem berühmten Alezan⸗ 
bermofait dargeſtellt. Hler erſcheint zum 1 0 
mal im Rahmen der Standarte eine tuchene 

ahne, eln kraffoeipennten purpurfarbenes 

uch, in einer Ecke mit dem Kopf des ben Ira⸗ 
niern und Perſern Biden Hahneg. Bel den 
Perſern bilpete ſich auch bie Stanbarte als Same 
mel» und Stägpunkt der einzelnen Heeresabtei- 
lungen aus: fie bedienten ſich der Feldzeichen als 
einer laktiſchen Notwendigkeit, um im unilber« 
beer Schlachtgewühl der antiten Kämpfe 
bejjer Freund und Feind unterſchelden 15 löl. 
nen. Ahnlich war es bei allen arſſchen Völtern 
der Antike. Immer und überall ſplelte das 

ſeldzeichen in Ba Schlachten eine große 

olle, und zwar in doppelter Bedeutung; als 
religlöſes Symbol und als taktſſches Beſeyls⸗ 
werkzeug. Wahrscheinlich kämpften bei ihnen 
alle Sippenderbände unter einem beſonderen 
Banner, das aus plaſtſſchen Tlerbildern oder 
auf Fahnentuch eingejtidten Sinnbildern bes 
tand. Spätere Bezei nungen für ihre Fahnen 
ind Schwert⸗ oder Eberzeſchen. Die Weſtger⸗ 
manen ſprachen von ihrer ade ald ihrem 
Kampftuch. Eine Befonderhelt der Parther und 
Daket waren die auf einer Stange getragenen 
Drahenfahnen, Dieſe Drachen aus Tuch waren 
innen hohl, ließen durch das offene Drachen ⸗ 
maul Wind herein und gaben dadurch einen 
felfenden Ton von ſich; daneben gab es die 
blichen Tuchfahnen und plaſtiſchen Götter und 
Tierbilder. 

Unfere Vorfahren, die alten Germanen, führ⸗ 

ten nach dem Zeugnis des Tacitus ebenfalls Fries 
erifhe Idole wie Adler und Eber in den 
Kampf. Die Vanen 70 ben Raben als Fah ⸗ 

nentter, Die alten Sachen führten den Löwen 

mi einem barüber fliegenden Drachen in den 
anıpf. 

Anders als das Fußpolk führte die antike 
Reitexel am Lanzenſchaft, beſeſtigt an einem 
Querholh, ein kleines pfereckiges Fahnentuch, 
von dem Frauſen herabhingen. Es waren bie 
ſeldenen Vexilla der Schwadronen, in dle Tiere, 


jeere entbehrte der Feldzeichen, und nur der 
Feldherr und der Admiral der Hellenen führten 
eine Krlegsflagge. 

Dem nüchternen Sinn der Römer war dle 
Fahne 1 ele fa kein kultiſches Symbol, ſon⸗ 
dern ein kein laktiſches Felpzeſchen. Die Hiltos 
Iſche Zell kennt als Alteſtes und einziges 
811 deſchen der Römer das des Manſpels, Es 
war eine erhobene Hand, die auf elner Stange 
fa; das Felözeſchen war ein Erfah für die Hand 
und den Arm des Unterführers, womit dleſer 
dale um richtunggebende Befehle erteilt 
hatte, Nunmehr gab ein Fahnenträger, ftets in 
unmittelbarer Nähe bes Unterführers, mit dem 

eldzeichen bie STREIT Befehle, Daneben 
übrte die Leglon noch fünf andere Zeſchen als 
Ballabien: Adler, Wel Minotaurus, Pferd 
und Eber, deren Schuß Ehrenſache war. 

Erſt durch den reformierenden Marius ber 
kam die cömiſche Leglon ihr eigenes Feldzeſchen, 
ben ſo berühmt gewordenen römſſchen Legiong⸗ 
adler, Er war dargestellt mit e und 
zum Wufflug erhobenen Flügeln, fein Träger 


—— ͤ Huh-— 


KArſegswochenſchau 
Vom Bildgerät für Immer ſeſtgebannt, 
Erſteht vor uns das unfaßbare Grauen: 
Zerſtörte Brücken und zerſtampfte Auen, 
Und ſchöner Städte fürchterlicher Brand! 


Moch aufgewülhlt und klef erſchülttert, [hauen 
Wir dann der Helmat unverſehrtes Land; 
Und unſte Herzen all“ find bis zum Rand 
Erfünt von Dank und gläudigem Vertrauen. 


fab Gliederung ber grlechiſchen Hopliten⸗ 


Denn was der Feind uns zugedacht ſchon lang, 
Berhinderte des Führers kühnes Planen, 
Und unftes Heeres heldiſcher Opfergang. 


Die felgen Kriegsverbrecher aber ahnen 

Entgeiftert ihren nahen Untergang: 

Hart pocht der Tod ans Tor mit dumpfem Mahnen! 
Heinrich Anacker 

—ͤ—ũ———— — — 


war ſtets ber rangälteſte Unteroffizter der Le⸗ 
Bien Da die e dler-Standarte unmög⸗ 
ich zum Beſehlgeben verwendet werden konnte, 
war fie zum kragbaren Kultobſelt geworden; 
damit kam man wieder zur orſentaliſchen Muss 
legung des Fahnengedankens 


aurild; fortan 


Telephongeſpraͤch mit 


Der Kaufmann 3. in Glogau hatte. vor 
einigen Wochen die traurige Meldung erhalten, 
daß fein Sohn Günther, der als Leutnant bei 
einem Kampfgeſchwaber ſtand, den Helden tod 
erlitten habe, Groß war der Schmerz in der Fa⸗ 
milte und zahlreich die Beſleidskundgebungen, 
bie auf bie veröffentlihte Tobesanzeige hin eine 
liefen. Vor einigen Tagen wurde nun der Pater 
ans 7 1 gerufen, und was er da hörte. 
er] Ki ihm im erſten Augenblick wie ein un⸗ 
faßbaxes Wunder. Der Staffeltommandeur fei⸗ 
nes Sohnes war am Apparat und meldete dem 
Kaufmann, daß Günther W gefallen, fon« 
dern noch am Leben ſel. Während eines Qufte 
lampfes über Frankreich war bas Slugseu des 
Leutnants, getroffen worden und in Brand ges 
raten, Einige Kameraden beobachteten ofn⸗ 
wandfrei, wie die Maſchine, eine ſchwarze Nauch⸗ 


Moment mal 


Tiere wittern Kataſtrophen 

In Kuba wird elne Hausſchlange gehatten, 
die vor jebem Erdbeben ins Freie flieht und 
dadurch die Bewohner warnt. Auch Bienen ſind 
ſehr empfindlich für Erdbeben. In großer Er⸗ 
regung verlaſſen fie lange vorher ihre Körbe, 
werben blindwiltend und beruhigen ſich exit 
lange nach dem Beben, In der ſtalſeniſchen 
Landschaft Kalabrien Dan man ſich Kaßſen und 


wurden die anderen Symbol⸗Tiere vor dem An⸗ 
bruch der Schlacht im Lager gunlidnele fen, 
Adler und Fahnenſchaft blleben ſchmucklos, 
und nur die der Legion als ſolcher nerliehenen 
Ehrenzeichen wie Kränze wurden um bie Flil⸗ 
gellpiken des Adlers geſchlungen. Als Beute kleine Hunde, um Erdbeben am Benehmen und 
halte der Adler 5 pam bejonberen fliehen der tiere vorauszulehen und mit ihnen 
Trophäenwert und war darum Immer heiß uns wu fliehen, Auch die Bernhardinerhunde in den 
h aber auch befonbers gut Hel 1 und Alpen werden unruhig und begehrten vor Eine 
wir haben 15 l wo ſleben und mehr Fah. tritt eines Schneeſtürmes hinaus, um Verun⸗ 
0 Leben glllckte zu ſuchen. Dabei kommt es nichl felten 
vor, bo der Leithund plötzlich ftehenbleibt und 
umherſchaut, dann rechtwinklig vom Wege abs 
weicht und einen Amweg macht. Dann kracht 


nenträger um des Adlers willen ihr 
lleßen. Sein Verluſt bedeutete Schmach und 
Schande für die Legion, und Legionen wie dle 
des Varus, dle in ber Schlacht gegen Arminius 
Ihre drei Adler verloren, verſchwanden aus 


dem römiſchen Heeresverband. Das älteſte u rh 
700 dich das dee Manipels in Stärke von e 
0 


Mann, wurde ſpäter in einen Schaft mit 
barauffihender beforativ ausgeführter Qanzen« 
Aae amgewanbelt; außerdem erhielt er allexlet 
Auszeichnungen und Tierbilder ſowle apotto⸗ 
pälſche Symbole; auch bekam ber Saft ein 
Querholz mit Wimpeln daran. 

Im ganzen blieb das Feldzelchen del den 
Nömern ein Sammel- und Stüßpunkt der 
Schlacht und eine Ergänzung der gentalenen 
Signale, da der Kahnentrüger mit ihm More 
wärts und Haltbeſehle gab, Der römſſche Feld⸗ 
herr hatte ein purpurzoles Bexkllum, das beim n 
Ausmarſch aus dem Lager auf feinem Zelt ge» hätte, wenn ber Hund den We nerablinig fort 
bißt wurde und während der Schlacht ben Hate hätte, — Wie im terifchen Organſomus 
Standort des Feldherrn angab, tejer fehlte Stun folhe Kataltro; den im vor⸗ 

Infolge ber . bes en aus wahrnimmt, ift noch ein Nel 

deres kam etwa feit dem 4. Jahrhundert n. Chr. Der Berufofamerad 


el den Römern die Drachenfahne als Feld ⸗ 
e ie Der Mater Halter Ceiltitom, den feine Mile 
er neigen der Kohorken; auch bie Kalſer jener der von einſamen märkiſchen Kieſernwäldern 
zeit führten als alferftanbarte den putput« und Seen bekannt gemacht haben, ſtand eines 

Abends an der Havel, um den Sonnenunter, 
fan bei Schildhorn ir malen, Während er auf 
einer Palette die violetten Töne miſchte, die 
der Abend über die märkiſchen Kieſern zu zau⸗ 
bern pflegt, kam eln Wanderer derbe blieb 
vor dem h d Bilde ſtehen und betrach 
tete es kritſſch. Lelſtitow wurde leicht nernög, 
zumal der andere feine Anſtalten machte, wel⸗ 


tergugehen, 
„che Sie etwas?“ fragte er ſchließlich. 
e e 


Pi 
Keck 


eine Lawine herunter, dle alles n ler 


roten Drachen. 

Mit der 100 7 des Chriftentums zur 
Staatsreligion durch Konſtantin trat der Kult⸗ 
charakler der Fahne wieder in den Vordergrund, 
Die Gölter⸗ und Tierbilder und andere Sym⸗ 
bofe verſchwanden von den Fahnen, um chrift⸗ 
lichen Symbolen und Heillgendarſtellungen 
Plaß zu machen. Diefe Kirchenſahnen beherrſch⸗ 
ten das, gamie Mittelalter, und es gab unter 
ihnen viele und berühmte heilige ahnen; erſt 


h „Eigentlich nichts“, Taute Entgegmin 

die neuere Zeit, beginnend mit den riefigen 6 4 a I 

Fahnen ber Landstnehte, entkleldete bie Sehnen Yon a An allen. wolen 5 

nad) und nach ihres rein kultſſchen und religid, Malen au Teiht vorftellen! Ich bin näml ch auch 
10 


I Charakters und Wertes und gab Ihnen Dilettant! 


oldatiihen Charakter und ſymboliſchen Sinn 
der heutigen e deren trabitior 
nelfer Tröphäenwert erhalten blieb; ebenſo bie 
Verpflichtung, die Fahne, das Wehtzeſchen der 
Truppe, bis zum leßten Mann gegen den Feind 
zu verteidigen, 


einem Totgeglaubten 


fahne nach fi) zlehend, zur Erde ſtürzte, Leut⸗ 
nant Günther $ 990 war nur verwundet und 
geriet in 1 0 ſiſche Gefangenſchaft. In Paris, 
wurde er in einem Lazarett un! eee wer 
nige Tage [päter aber ſchon marſchlerten unſere 
delllſchen Truppen in der franzbſiſchen Haupt 
ſtadt ein und entdeckten auch den verwundeten 

ffizter, Unverzüglich wurde er nach einem deut, 
ſchen Kurort ad Man kann ſich leſcht 
vorftellen, wie glücklich die Familie des Glogauer 
Kaufmanns war, als ſie die wunderbare Erret⸗ 
tung ihres Günthers erfuhren. Der Slaffelkom⸗ 
mandeur konnte auch genau angeben, wo Giln« „Dem Herrn 3 ler It nicht wohl. Führen Ste 
ther Z. jeht ſeiner Genefun, enigegenſleht. Wie. ihn ſchnellſtens ine Freie und geben Se ihm 
der wurde das Telephon in F echt und womöglich bie kalt des nächſten Arztes e 
Überſtrömend vor 1 unterhielt 80 er Bar Ob Winſton W il in gleicher Lage auch 
ter mit ſeinem tolgeglaubten Sohn. fo korrekt gehandelt haben wilrde wie ein deul⸗ 

A. P. ſcher Großadmiral? Karl Maußner 


Gründliche Abfuhr, Miſter Churchill! 

Wir verehren in Großadmlral Tirpitz den 
tatkräftigen und a Schöpfer 995 ſeut⸗ 
han e ige von fle war — 

taucht man es eigen jagen? — eh 

allzeit reblicher, S Ken Taten 
lande dienender Offizier, ein Mann von vor⸗ 
bildlichem Charakter, 

Im Jahre 1897 war er Staatsſekretär Im 
damaligen Reichsmarineamt geworden und bes 
gann mit kaſſerlicher Unterfel ung, feinen 
waltigen Plan bes Aufbaues einer ſe fagtetflt 
gen deutſchen Flotte au verwirklichen. 

Da meldete ſich eines Tages der Vertreter 
elnes proben Stahlwerkes beim Staatsfetretär: 
„Wünſchen Exzellenz, Aktien unferes Anter⸗ 
nehmens zu erwerben? ,.. Sie werden Bei dem 
ſchnellen Aufbau unſerer flotte gewih ebenfo 
Lone 15 05 0 50 

tpiß antwortete nit. Er [htien und klin⸗ 
gelte. its erſchien ein Amisdiener; 


Millionär auf ein Jahr 


— li! — 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / irg We a 
SSS 1,100, TRIER RETTET Der den Wera 


5, Fortfegung 

1 Are es, wenn du mit nach Pristo 
Mn. dpa hörte er Nita Jeht ſagen. Er 
wandte ihr das Geſicht zu, wie wenn Ihm eine 
Offenbarung geworden wäre, Dann zogen ſich 
die Brauen über den hellen Augen zulammen 
und er fragte: 5 in Hüter · 

ll ich denn in Frisko 

en 0 Arch Di mal — arbeiten und 
ſonklags bei mir fein.“ 

! 1 ſaln 7 0 den Kopf und ſagte nach 
einer Welle: 

„Es wäre zu schön, Nita, zu ſchön . ., aber 
es geht nicht.“ £ 

„Halt du... ſel mir nicht böſe, Walter .; 
aber haft du Gel, Torgen, well du es ablehnſt? 

„Daß ich nicht rei bin, wirſt du bir den. 
ken können, Rita, aber ih An M leben, und 
das 995 mie au lebt, ſowelk es die Erle 
ft ſelbſt betrifft. 

Neal oa du denn die Jahre über hier ge⸗ 
macht.“ 

ie was ſich mir bot, Rita, ich war nicht 
wüßhleriſch.“ 

ee tuſt du jet, Walter?“ 

„seht?“ fragte er verlegen und ſagte dann 
raſch, einem momentanen Einfall folgend: „Ich 
bin Ingenieur bei ber Dudley-Motor⸗Com⸗ 

ann“ 
u nnd da bekommt man ſolche Schwielen 
onde 


n. 
Langenhan ion unpillkllrlich die Hände zur 
zii, aber Rita hielt ſie lächelnd feſt. 


„Die find noch von vorher", ſagte er, „ich 
bin noch nicht lauge dort.“ 


Eine ähnliche Beschäftigung konnteſt du 
doch wohl an 555 ‚sto 1 Walter, und 
115 Betrag für die Reiſe würbe ih bir borgen 

nen. 

Die Wangenmuskeln Langenhalns arbeiter 
ten, Aber ſchon nach zwel Sekunden hatte er 

0 überwunden, Eigenſtunig den Kopf ſchüt⸗ 
ſelnd erwiberte ex; 

„In Sristo wäre ich noch welter von Eur 
ropa enkfernt. Ich mul lex bleiben, fon! 
tomme ich nie zum 1 uherdem habe f 
Vertrag, ben ich nicht von heute auf morgen 
brechen kann. Im übrigen könnte ih mir dle 
Neife auch jetor bezahlen.“ 

„Dann lafſen wir es alſo zunächſt einmal 


dabei, Walter, daß wir uns ſchreſben. Alles 
weitere mir he denn Ion laben, ja 

Sie Joraden noch eine Welle und das 
hauptfählih von Deutſchtand, dann ſah Rita 
auf ihre kleine Armbanduhr und rief; 

„Um Gottes willen, gieis, elf. Ich muß 


weg, darf Ms, Kennywoos nicht warten fallen 
vor dem Kino, Es war ſchon reſzend genug 
von ihr, daß fie mir Urlaub für dich gab, Sie 
haßht nichts mehr als warten milffen.“ 

ain zahlte und ging mit Rita, bie 
auf einmal eine merndfe Elle offenbarte, Hin« 
aus, Draußen ſchritt er neben ihr an den beir 
den Hetektſven Gexſon und Brown vorüber, 
die wie harmlofe Paſſanſen miteinander ber 
das Wetter plauderten, aber in angemeſſener 
Entfernung folgten, 

„Ich win mich hier verahfeteben, Walter“, 
ante Rita auf einmal, ftehenbleibend.“ un 
wie abgeſprochen .. Hier haft du meine Karte 


mit der Abreffe... Komm, 11 
bie Sch gerade über 
mit du immer daran benfft... 


lecke fie dir in ſchnell genug entfliehen könne. e und 
em Herzen, da. in einem Tohuwabohu der aufgewühlten Ge⸗ 
Wo wohnſt du at wandte er ſich ab und [dritt feinem 

elgenllich?“ uartier zu. Unterwegs blieb er auf einmal 
„Willlam, Street 27*, antwortete Langen unter einer Bogenlampe ſtehen und griff in die 
jaln“, aber lieber wäre es mit, wenn du mir 


Rar a Verwundert hielt er neben der 
auplpoftfagernd unter Fred Miller ſchrelden Karle mit ben Ga ebrudten Worten; 
mil] 15 Mutter ſchreibt mir auch unter die „Mo. Nita nom He ben, wer bei St. Frame 
ſem Namen,“ Volz Hol Winnſpeg“ auch eine Funderk⸗ 
Natlürlich wußte Nitg ſogleich, daß, dieſer ollar Note in der Hang, ohne zu willen, daß 
551 905 un Ade eee regeln wach er dabei von den Detektlben beobachlel wurde. 
wie mit der Flucht des Mannes da aus Eüropg 
dab ul. e 0 gan To mußte 10 Sn Be 1 5 9100 4 05 var arme 
ab biefe Flucht keins ſolche vor der Merante 9 
wortung, ſondern nur vor der Ungerechtigkelt Then rita e natürlich and... N Sade 


war, Unb deshalb Inte fe; 
ler. mer noch ſtarrte ee len auf bie 


Es in 5 Wa „und nun zum Im 
lehten Mal: Auf Wlederſehen bald!“ Note, Katie, faltete er fie zufammen und 
e in die Taſche zurüd. Er Tief ſaſt zu 


Kangendain Hieft ihre dend fe und fapte fen 
Tele; = REN SANT 11100 em Boardinghouſe. 

„Wollen wir den heutigen Tag wir! 0 „Nanu“, ſagte die dicke Wirth t einem 
beſchlleßen, Mita? Könntelt du mir nicht ale frohen Au en ber ee Au. 
Stunden noch bie — bis morgen früß ſchen⸗ et nd ja bald wieder ba... Pech ge⸗ 

15 


nl 1 Dann würde mir gewiß alles viel 

ſeſchter werden. 

ſangſam ſentte Rita das Ki (Ben, na mit Len Ute Io bibd und geben Ste 
0 


einer kleinen, Welle hob ſie es wieder und ſal 


N „So. der auf dem Broadway taugte wohl 
5e e de e ern de cher en mir Ae und 5 Hin ei dal es bier in der 
ge auch ‚beffer für pich und Bude doch nicht ſo über It, was? 
für mich, nich gleich ben Freldenbecher Dis Langenhain ermiberte nichts, Beh ben 


zur Neige auszulelnten, 
uns nur noch ſchwerer werden. 
doch wieder und dann, Walter . 

Langenhaln ſah der graztlen Figur nach 
bis ſte drüben, lee des Dammes in ben 
groben, glißernden Magen ohren und neben 
er anderen Dame bavongefahren war. 

Er ſtand auf dem llchtllberffutenden, vers 
lehrswimmelnden Broadway mit einem Mer 
fühl, als fei er allein in einer großen Müfte 
und als ſpiele ſich um ihn her ein verrücktes 
Theater ab. dem eln vernünftiger Menſch nicht 


0 e Branntweln herab und flieg," unbeadtet der 

90 We HH übrigen Güſte, in dem rauchgeſchwüngerten Lo⸗ 
fehen 10 

bin 1 knartende Treppe zu feinem Zimmer 
auf. 

In dieſem Augenblick traten Gerfon und 
Brown an die Theke, von der Wirkin mit ui 
krauſſchem Blig empfangen und von den Bär 
ften noch argwöniſcher betrachtek, denn Die bel. 
den waren unter der Bezeſchnung „Wat und 
Patachon“ hinlänglich als Polypen bekannt, 

„Wer iſt denn der prächtige Gentleman, ber 
bei euch Logis genommen hat, Mrs. ingſor “ 


her 
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Ein Bauer, Karl Beuck, der drei Jahre lang, 
von 1915 bis 1918, im vorderſten Graben vos 
und nie von feinen Kriegsabenteuern erzählt, 
bat eine Tagebuchſelte hekausgeſucht und mir 
gegeben: 

„Der Vormarſch durch die Argonnen war ger 
lückt. Wir hatten uns in den franzöſiſchen 

tellungen ele Die Linien blieben ver⸗ 

gert und unſtherſichtlich, weil die Gräben oft 
auf Kilometerlänge völlig zerſtört waren und 
bie Manuſchaften von Granattrichter zu Gras 
nattrichter Noigräben buddelten. Unſer Noms 
mando bezog einen Geſechtsunterſtand. Das Haus 
barüber beſtand nur noch aus Andeutungen, die 
Kellerfenſter waren zerſprungen, und die Treppe 
lag halbverſchüttet. Am Boden ſtand ſußho 

ber Wein, den die abzſehenden Franzoſen einfa 

hatten auslaufen laſſen. Aber für gezimmtere 
ten Pritſchen genügten uns. Halbert, der Ber⸗ 
Uner Leutnant, der junge Johannſen aus Bre⸗ 
men, Peter aus Hamburg, Hanſen, der Holſtei⸗ 
ner, und ich, wir hofiten, hier etwas Ruhe zu 
finden. Einer follte wachen, wenn wir andern 
ſchlieſen. Unfere Burschen mu en drüben in 
en Gräben helfen, Gelegentlich feuerten die 
And ach e der Franzmänner, unregelmäßig 


und nit ſehr aufregend. 

Johannſen, als Jüngſter, hatte die erſte 
Wache. Er war vierzehn Tage draußen, direkt 
von der Schule in dle Front ſerulſcht, fehr zoll 
und neigte dazu, bei Far bleich 
u werden. Wird ſich gewöhnen, der Jung, 
achten wir und ſchoben ihr als erſten au, 
Wache an den Eingang, damit er bald vom 
Dienft erlöft fein würde. Bier Mann ſchnarch⸗ 
ten nach achtundvlerzig Stunden Kampf und 
Maxſch. Ich ſchrecke plötzlich auf. Das Geknalle 
ift draußen Nac geworden, ſcheint mir. 

ati, die Nacht iſt ang fill, habe nur ges 
träumt. Stehe auf. & der Bengel nicht 
mehr auf der verſchütteten Treppe — draußen 
finde ich Ihn, wle er die Sterne anftiert und 
bor ſich hinredet: „Nimmt es denn gar kein 
Ende?“ Ich buffe ihn freundlich auf feinen 
Moften zurück und will mir den Mantel über 
die Anle wickeln, da höre ich Schritte auf dem 
Dach des Unterftandes. Ein paar Steine rollen. 


Das leſen Sie mal... 


Was hat das Eisbeln mit dem Eiſe zu tun? 

Wohl mancher hat ſich ſchon gewundert, wle 
bie in Süddeutſchtand als Hazen oder Stelzen 
bezeichneten Teile des Schweins in Nord⸗ 
deutſchland 1 dem Namen „Eisbein“ kamen. 
Sie haben latſächlich etwas mit Eis zu tun. 
Die ii ale für Knochen war früher be⸗ 
kanntli 00 Bein, woran heute noch Worte 
wie Naſenbeln, Fiſchbein uſw. erinnern. Im 
Norden wurden nun früher Röhrenknochen 
880 jerer Tiere gelpalten, geistiffen und als 
Schlitiſchuhe verwendet. Eisbeln ift eigentlich 
der jum Elslauſen verwendbare Knochen. Das 
Work wurde jpäter auch auf das an dleſem 
Knochen ſitzende Fleiſch Überkragen. 


Die klelnſten Vögel der Welt 


In den hochgelegenen Urwäldern des ſüd⸗ 
lichen Pangma wurden jeht von einer Sue 
bition bie Meinften Vögel der Welt entdeckt, die 
nit geöher als unfere Welpen find, Diefe 15 

ſamille, der Kolibris gehörenden Vögel leben 
in den Gipfeln der Bäume, dreißig Meter Über 
dem Erbboden, wo ſie unabläſſig von Blüte zu 
Blüte ſchweben von deren Nektar ſie leben Un ⸗ 
gegchtel ihrer Kleinheit find 1 ögel ſehr ans 
neiffsluftig und vertreiben viel b ügel 
don jenen Bäumen, die fie als ihr Jagdrepſer 
betrachten. Die Kleinheit und der 7 
Thnelle Flug find ein vortrefflicher Schutz biefer 
Gejcöpfe, die infolge ihrer Minzigteit bisher 
dor Förſchung entgingen. 
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Die letzten Handgranaten 


Meltkriegserzählung von Chriſtoph Walter Drey 


2 ben e auf. Johannſen le fteif vor Schreck, 
auf der Treppe, und ſchon Fullert vor feine Füße 
e Handgranate, 

farm!" ſchreie ich. „dramolen) Halbert 
ſchläſt zu feſt, den kann ich nicht wecken. Peter 
und Hanſen ſpringen auch auf und reißen ihre 
Handgranaten vom Gürtel, Wir anderen hatten 
keine mehr. Wir haben noch Glück diesmal — 
das Ding, das fie uns teingeworfen haben, zün⸗ 
det nicht, ich hebe es auf, fomei je es durch die 
nächſte Lucke wieder raus, drilcke Johannſen 
ſchnell den Revolver in die Hand. 

lune — ſtelle dich auf die unterſte Stufe 
und knalle, ſobald du jemand fiehftl“ 

Er gehorcht, müde, zerſchlagen und traurig, 
wie er ift, wir anderen drei ſpringen vorſichtig 
an die Luken, bamit unfere Köpfe nicht zu ſehen 
find — keine Minute zu ei 5 Ich bekomme 
einen Schlag gegen den Kiefer, wanke, halte 
mich und feuere nach draußen. Peter holt aus 
nud wirft mit rundem Schwung ſeine eine Hand⸗ 

ſtanate oben aufs Dach, wiſcheh das Geröll — 
fe platzt —, es wird geschrien. Füße trappeln, 
und die Granate von Hanſen folgt au pieſelhe 
Art — nur bekommt er im ſelben Augenblick 


einen Kopfſchuß. Was mit mir ift, weiß ich 
nicht richtig, en Blut im Mund, zwänge 
mich aber noch durch bie Klappe und feuere 15 
za Schüſſe ab. — Die zweite Granale und der 

evolver wirken, bie Franzoſen rennen zuriüd, 


was ſie können, ein Tofer und ein Verwundeter 


liegen auf dem Unterſtand. Johannſen ſſt volle 
kommen verknackſt — zu viel Aufregungen liegen 
in 50 Stunden hinter uns! Er raft mit dem 
Revolver durch den Unterſtand und feuert wie 
ein Wilder gegen die Wände — nur mit Gewalt 
können wir ihm die Waffe abnehmen. 

Ich habe einen Schuß durch den Kiefer, der 
hinten am Halfe wieder herausgegangen iſt, und 
werde ohnmächtig. A 

Erſt im Lazarett zu Godesberg erwache ich. 

Wenn meine dreijährige Tochter, die mich 
kaum fennt, nach ihrem Vater gefragt wird, er⸗ 
zählt fie: „Papa is in Dodesberg — —“ 

2 


Beuc lag drei Jahre draußen. Wenn andere 
grob von ihren Taten berichten, ſchweigt er. 
Rur einmal, als man von den Erinnerungen an 
die Front, Irre) ſagte er leſſe: „Manchmal 
träumt mir, ich liege im Trommelfeuer und 
kann nicht raus, und ſehe ganz genau, wie eine 
große Granate rankommt — das ift mächtig un⸗ 
angenehm. 
Im übrigen tut er Tag um Tag feine Arbeit. 
DR Helden find in Wahrheit ganz ſchlichte 
änner, 


Das Findelkind der Gebirgsjäger 


Der kleine Norweger im Sanktätsflugzeug 


Um ein Dorf im Norden Norwegens ent⸗ 
Bam ſich ein erbitterter Kampf. Der Gegner 
atie es verhältnismäßig leicht, die Ortſchaft 
fi verieibigen, denn welt auseinandergeitredt 
legen die einzelnen Häufer und Gehöfte. Nach 
jeipem Ringen haben es unſere tapferen Ges 
irgsjäger aber doch geſchafft: der Gegner 
weſcht zurück. Soſort gehen die deulſchen 
Truppen daran, das Dorf zu jäubern und nach 
heimtülckiſchen Einzelgängern zu ſuchen. Knapp 
eine Stunde Zeit ſteht dazu zur Verfügung. 
und dann heißt es, ſich dem Feind an die Fer⸗ 
ſen zu heften. 

Die Stunde ift um, ſchon hat ſich die Truppe 
am bezeichneten Sammelplatz formiert, da 
kommt noch ein Gebirgsjäger in atemlofem 
Lauf angerannt Was hat er denn da für ein 
merkwürdiges Bündel am Arm? Na, wie has 
ben leine Kameraden gegrinit, als es ſich als 
ein Säugling entpupple, der mit erſtaunten 
Augen zum norwegiihen Himmel hinaufſah. 
Ein bärkiger Krieger, dem man noch die Spu⸗ 
ren des eben lberftandenen Kampfes anſieht, 
der Dem wie eine Meikener Porzellanfi⸗ 

ur ein kleines, neun Monate altes Kind in 
en Armen hält — dleſes Bild läßt ſelbſt die 
1 5 nicht ernit bleiben, Ganz allein 
und hilflos war der Säugling in einem verlaſ⸗ 
ſenen Haus gelegen, in dem weit und breit kein 
Menſch zu ſehen war, meldet der Soldat. Und 
da man ſo ein armes Menſchenkindlein doch 
schließlich nicht verhungern laſſen kann, hat er 
es 0 entſchloſſen auf den Arm gepackt. 

Welter geht der Vormarſch, und unfer 
1 GEplenelünse trägt ſtatt des Ge⸗ 
wehrs den Säugling. Bei der Verſolgung des 
fiene nimmt ſich aber auf die Dauer jo ein 
ſeltſamer Tauſch ſchlecht aus! Alſo wohin mit 
dem kleinen Norweger? Nach drei Stunden 
anstrengenden Marſches erreicht die Truppe ein 

1 Hier wird das Menſchlein einer 
11085 et übergeben und dann geht es 1 0 
altfam weiter. Da liegt alſo nun das Findel⸗ 
ind in einem blütenſauberen Bett inmitten 
der Verwundeten. Der leitende Arzt des Laza ⸗ 
reits fett alle Hebel in Bewegung um die Her⸗ 
kunft bes Kindes zu erforſchen. ie Schweſtern 
bemühen ſich mit rührender Hingabe um ben 
unerwarteten Pflegebedilrftigen, und auch die 
Arzte werfen manchen llebloſenden Blick au 
den kleinen ſtrampelnden Körper. Schließli 
ergeben die Erkundigungen, daß der Vater des 


1 als Soldat gefallen iſt, während 
die Mutter geflohen und unauffindbar iſt. 
„Gewoſß, 15 ein krähendes Baby iſt eine wills 
konimene 3 15 5000 für alle miltterlichen und 
väterlichen Gefühle, bie ſich auch oder gerade 
im Kriege weilab von der Heimat regen. Das 
harte Gebot des Feldzuges aber erheſſcht auch 
andere Aufgaben, Nach einigen Wochen kommt 
der leitende N des Lazaretts auf die ret ⸗ 
tende Idee: Wleder einmal ſtartet ein Sani⸗ 


tätsfluggeug nach Heutſchland, um Verwundete 


nach der Heimat zu verbringen. Unter der 
E 10 dun Inn eines Feldgrauen wird 
er Säugling im Innern der Maſchine unters 
bie und ſchon erhebt 14 das Flugzeug in 
le Lifte, Einige Stunden ſpäter landet es 
auf einem deutſchen Flughafen und hier wird 
es von der Gattin bes Ehefarztes in Empfang 
enonimen, So erfährt ſetzt der kleine, neun 
ongte alte Norweger die Fürſorge einer 
deutſchen Frau, bis es gelungen ift, feine Mut⸗ 
ter oder andere Verwandte ausfindig zu 
machen. 2b. 


Unverſtändlich 


then geht zu Beſuch und hört bei den 
Bekannten dort eln kleines Kind ſchrelen. 
„Was hat denn das Kindchen?“ fragt er 
erſtaunt. 
„Es bekommt Zähne“, antwortet die Mama. 
„Ja, will es denn keine haben?“ fragt Fritz⸗ 
chen noch erſtaunter. 


Büchertiſch 


Es pri für die Nachhaltigkeit des Erfchniffes 
des Melitrieges, daß noch immer Vicher Über dleſes 
gewaltig ölferringen vor dem deulihen Krieg 
von 1939/40 erſcheinen. 

Uns liegen gleich zwel folder Werke vor; eine 
Darſtellung des Shidjalo der Feſtung Przemyſl und 
ein Buch von der Baltanfront, 

„Bollwer! am San“ mit dem Untertitel 
‚Schidfa der Feſtung Praempfl" heißt das eine 
Buch und hal Hermann Heiden zum Verſaſſer 

240 Seiten m Karten und 10 Abbildungen auf 
unftprudtafeln, Gerhard Stalling Verlagebuch⸗ 
handlung Oldenburg 1, O. Berlin). Der Verfaſſer, 
ein We! . hat das Heldenepos der 
100 000 0 er, geiung am San, die ja 
auch im Polenſeldzug wieder eine Rolle geſplelt hat, 
in ſeſſelnder Weſſe gestaltet. Er hat ſein Buch kurz 
vor dem Polenkrieg fertiggestellt Es atmet pie Une 
miltelbarteſt des großen Geſchehens, ein Beweis, 
daß der Verſaſſer erfüllt war von der Berufung, 
nan Heldenlum auf verlorenem Poſten zu ges 
allen. 

Und nun das andere Buch. Fi 

Auch De Ehrtes Roman „Mafebonta 
(Georg MWeflermann n „ Berlin, Leipzig, 
Hamburg) iſt ein Helbenlied deulſchen Kampfes ſern 
ber 1 Es hat den Kampf um den Rotenturm. 
zu in Stebenblitgen, den Rumänifchen Feldzug, den 

teflungsfrieg in den Engpällen und Schluchten ber 
Gebirge Mazedonſens und den ſchauerlichen Nilg zug 
eines zerfallenden Heeres zum Gegenstand. Ein 
Teilnehmer dieſer W erzählt ſeine und 
feiner Kameraden Obyfiee, Er erzählt fie in ber 
padenden Sprache des Dichters, der den Auftrag 
und auch die Kraft in ſich fühlte, den unbekannten 
beutfhen Soldaten jener Kämpfe ein Denkmal zu 
e 


en, 

Der Titel des Buche? it ein Symbol, Makedonka 
Bei der bulgariihe Natlonaltanz — fo wild wle 
biejer war das Geſchehen an der fernen Balkanfront. 
Den Umſchlag des Romans Ihmürt eine Abbildung 
bes eln Al Heldendenkmals bei Bitolj (Mor 
naftir) in Sildffawien. Auch das iſt lomboliſch für 
das Buch. „Adolf Kargel 

ec Ostpreußen. — Memelland, 
das find Worte, die in m Deutſchen ile 
Porſtellungen auslöſen. Ran denkt an welle Ala 
chen, an Heide und moraſtige Seen, an weite Wäl⸗ 
der und an den glitzernd.welhen Sand ar der Neh⸗ 
rung, wenn man von, „ ſpricht. Nicht zu. 
5 aber auch an die Menschen 15 Landſchaft 
mit Ihrem kargen Leben und ihrem durch die See 
und die Ebene kanal Blick. Eine g 


Schilderung dieſer Landſchaft und ihrer Men Hr 
ii 


vermittelt uns Anton Behner in ſelnem, 
treuen! 


herrenland — O ſt p 
Soctetäts»Verlag, Fraukfuct 
am 1 zan [pürt aus jeber Zeile das Selbſt⸗ 
erlebte, ohne daß doch die Merfon des Werfallers 
1 hervortreten würde. Ausgezeichnete Bio 
fäige Photograpglen In Kupfertiefdrud muten wle 
Gemälde an ünd verlebendigen den Eindruc von 
e und 1 515 noc) mehr. Unfere Blide 
ſchwelſen zuriick in die Vergangenheit, als die Erde 
noch unter dem ſchweren Tritt der Männer in den 
klittenden Nüftungen erbebte, und jind dann wieder 
inmitten der hellen Oegewart. Das Buch Behners 
1 keine Reiſebeſchrelbung und kein Baedeckek. es 
ift ein ſtiigerechter Hymnus auf das ſich ebenfo im 
Menſchen; wie in der Landſchaft 
preußiſch⸗beſtimmte Deutſchtum. 
Walter v. Ditmar 


Dudelſac, Schalmel und Geige. Poemiſche Volks⸗ 
leder. Nachvſchlungen von Robert Walter. 
Mit Federzelchnungen von Ed wardevon Mans 
teuſſe l. Verlag Dr. Ernſt Haus, Wedell & Co, 


Ham 1758 

Das Büchlein fammt aus der Zeit det deulſch⸗ 
polnſſchen kulturellen Annäherung (mit der Betos 
nung des Wortes deulfh!) Da Deutſchland iich rede 
lich mühte, das Weſen feines öſtlichen Nachbarn zu 
ergründen, um dadurch zu beſſeren nachbarlſchen Bes 
tehungen zu ihm zu gelangen. Wir millen, daß 
leſe Bemühungen 100 et Gegenſelte leine Gegen 
lebe fanden und [ek leinen Miberhall_ fanden. 
Deutfhland mochte Immerhin wiel Mühe, Geld und 
Zeit verwenden für die Uberſetzung ace Dich⸗ 

0 


öffenbarende 


des germanifhen Geiſtes vor der lberragen! 
Größe polniſcher Kultur. 

Das vom Verlag fehr llebevoll ausgeſtattete 
Büchlein — fein graphſſcher Schmuck ſtammt von 
einem Warſchauer Künftier — iſt als Dokument des 
deutſchen guten Willens zu werten. 

Adolf Kargel 
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fragte Gerfon leiſe und gemacht gleichgültig, 
mit Brown anſtoßend. 

„Es kommt darauf an, welchen Gentleman 
Sie meinen. Bei mir wohnen immer nut 
Gentleman!" 

„Ich weiß, Mrs. l ich weih, und ih 
meinte nur ben großen, blonden, der vorhin 
nach oben ging.“ Y 

„Da Tallen Sie die Finger weg, für den 
ebe ich Garantie, Vor einer Woche aus den 
Kupferminen . im Gebirge des Südens 
aurüdgetehrt, wie feine Papiere ausweilen.“ 
„Aba, wie lange war er denn dort unten?“ 
„Etwas über vier Jahre.“ 

„Stimmt, jo lauten die Verträge... Das 


„Was wollen Sie damit 2 

„Nichts, Mrs. Klingſor. ſezahlt 
wohl alles bis etzt — wle?“ 

„Auf den Tchten Cent.“ 

„Wie Bein! et benn?“ 

„Tred Miller.“ 

"Solo... Danke, Mrs. Klingſor .. in Orb» 
nung!“ 

Draufen ſagte Gerfon zu Brown: „Etwas 
über vier Jahre war et weg. Genau ſo lange 
it uns dieſer Langenhain aus den 5 ver 
ſchwunden. Neift natürlih auf eine J lehbe . 
Komm 1 15 Chef, Bericht erftatten und Ins 
ſtrultſon holen.“ > 
! Um nächſten Morgen raunte die Wirtin 
Sangenhaim zu, als ſie ihm das Früßſtück ſer ⸗ 
vierte: 

„Gehen Sie von heute ab durch dle Hintere 
te Hinaus, Sie kommen über den Hof in die 
Ne Das geht genau fo gut.“ 

2 u 


"Seiler ift peſſer, meine ich. Und wenn Gie 
nach ak kommen, nehmen Sie denſelben 
Weg zuriick, 

Bannenfain rührte mit barer Blick auf 
bie Taſſe wohl hundertmal den Tee um bis 
er plöhlih zufammenfuhr, baſtig das Frübſtüct 


hat er 


verzehrte und durch die von der Wirtin Dezeii 
neten Tür das Haus verlieh. zeig 
4. 


Im Salon der von einem großen Park uns 
gebenen Billa „Atlantie“ Ren Ms. Kennys 


wood und Rita vom Heiden beim Frühſtück. 
Eine Kühlanlage forgte dafür, daß die Tem⸗ 
lüchitze draußen erkräglich 


1 trotz der 
lleb. Vom Zimmer aus hatte man durch die 
eöffnete Veranda einen Idönen Blick auf die 
a e Blumenbeete und das Schwimm ⸗ 
‚affın mit dem hochſtrahlenden Springbrunnen. 
Der für gewöhnſich nur im Winter bezogene 
New Porker Beſiß von Ms. Kennywood war 
einer der ſchönſten ihrer zahlreichen Liegen⸗ 
ſchaften in den Staaten und anderen Ländern. 


„Bift wohl ſehr traurig, Rita, deinen Ju⸗ 
ſendfreund Ba ER nden! u haben und für 
die nächte Zelt nicht mehr 815 zu können?“ 
tagte Ms. Kennywood mit kleinem Lächeln, 
abet an einer großen Traube naſchend. Sie 


na 15 geit 1 an e i ec hel 
ort! eftänfte, hohe Figur mit echt⸗hell⸗ 
h 9725 und gangen Augen, an denen 


nur ber fühle, taxferende und mitunter etwas 
ironſſche Blick den aufmerkſamen Beobachter 
vielleicht hätte ſtören können. 

Rita, die mit der gleichaltrigen Chefin auf 
das innigſte befreundet war, aber taktvoller⸗ 
weile ihren Dienſtgrad nie vergaß, würgte ge⸗ 
waltlam Stückchen für Stücchen des ſäftigen 
Beaſſteeks herunter und erwiderte Teile; 

„Es geht ihm nicht gut, Mary, ich mache 
mir Sorgen um n N 

„Um einen ſolchen Mann, der ein derartig 
bewegtes Leben Hinter ſich und felne finſterſten 
Schaflenſeſten kennen gelernt hat, braucht man 
feine Bange zu haben. Die gehen nicht unter, 
ſelbſt wenn man ihnen einen Mühlenſtein an 

en Hals bindet und fie in das arökte Meer 


wirft. Ich habe vor dleſen Männern immer 
einen ungeheuren Reſpekt gehabt.“ 

Die beiden. 95 1 laßen nach dem voraus⸗ 
geganenen Bad im Strandanzug bei Tſſch 
und unterhielten fi in deulſcher Sprache, da⸗ 
mit die Beblenung nichts verſtand. 

Das Telephon ſchnarrte. Raſch wollte Rita 
zugreifen, doch Ms. Kennywood wehrte mit 
einer tleinen Bewegung ab und nahm den 


örer. 

„Pollzei⸗Inſpektor Wakefleld möchte Mes. 
Kennuwood oder Ms. vom Heiden ſpfrechen“, 
meldete das Sekretariat. 5 
„Moment mal!“ Ms. Kennywood hielt den 
Hörer zu und wandte ſich an Rita. „I. 
Tine du bereiteft dich jo langſam ſchon au 
eine 10 00 vor, iabſte, die Maſchine gel 
dem Wetter.“ 


pünkliſch bei 

Natürtih verſtand Rita den Wink ſofort 
und verließ das Zimmer. Ms. Kennywood 
lehnte ſich in den abe zuriick, ſchlug die lan ⸗ 
gen Beine übereinander und hob den Hörer 
zum Ohr, 

„Stellen Sie die Verbindung hex, Eduard.“ 

Hier Inſpektor Wakefield von der fünften 
Polſzel:Statſon.“ 

„Mit wem ſpreche ich?“ 

„Ms. Kennywood.“ 

„Hohe Ehre, Ms. Kennywood. Entſchuldl⸗ 
gen Sie bie Störung, aber ich fühle mich vers 
flichtel, Sie Über etwas in Kenntnis zu ſeßen, 
a: 


95 

„Weshalb fo lange Vorreden, Inspektor, 
ſchleßſen Sie los!“ 

„Iwel meiner Beamten beobachteten nes 
ftern Abend, daß Ihre Geſellſchaſferin, 8. 
vom Heiden, mit einem Burſchen ein Teehaus 
auffuchte, der feit fieben Jahren von der deuk⸗ 
ſchen Polizel wegen Meineld geſuchl wird, eis 
nem gewiſſen Walter von Langenhain, ber uns 
ter dem Decknamen Fred Miller zur Zeit in 
einem Xoarbinahoufe der William⸗Street. eis 


ner übel beleumundeten Schenke, wohnt.“ 

„Und welter, Inspektor?“ 

„Sonſt nichts, Ds, Kennywood“, ftotterte 
Waleſle „ von dem kühlen Ton außer Faſſung 
gebracht, wie es ſchlen, „ich dachte .“ 

„Denken Sie nichts anderes, als daß dleſes 
Rendezvous der beiden Menſchen auch nach 
Ihren Eröffnungen ſchon deshalb meine Bllli⸗ 
gung findet, weil Ms, vom Heiden niemals 
einem Menſchen ihre Freundſchaft zuwenden 
wird, der ein Verbrecher iſt.“ 

„Ah — fie wußte . 7“ 

„Nichts wußte fie, aber Mr. von Langen 
Hat hat hr wd nt ver Ameiftünbinen Ahlers 
zebung wohl foviel von ſich mitgeteilt, daß man 
daraus gewiſſe Shlüffe ziehen kann.“ 

„Das Verbrechen des Meineides opt 0 
nicht beftreiten, Ms. Kennywood, un! le 
lucht des Menſchen unter einem Decknamen 
jeſtätigt es.“ 

Sollte biefe Flucht nicht deswegen erfolgt 
len können, weit he unfhuldig fühlte un 
feine als ungerecht empfundene Strafe auf ſich 
nehmen wollte?“ 

„Dann ſoll ex feine freiheit bewelſen.“ 

„Das ift oft ſchwer, wenn nicht gar unmög⸗ 
lich, falls die Gegenfpleler zahlreicher ſind un 
als eidlich vernommene Zeugen mehr gelten 
als ein Angeklagter.“ 

„Sie 5 gut im Bilde zu fein, Mo. 
Kennywood.“ 

elle als meine Freundin und Geſell⸗ 
ſchafter in, Inſpektor.“ 

„Wodurch, wenn id, fragen darf?“ 

„Darüber kann ich Ihnen aus gase gewiſ⸗ 
fen Gründen, die mit der Sache als ſolche gar 
nichts zu tun haben, leider keine Auskunft ge⸗ 
ben. Nur eines 600 ich nicht, nämlich, in 
welcher Angelegenheit der angebliche Meineid 
geleſſtet worden fein ſoll.“ 

Kortiekung folgt 


7 


Son 
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auf N Deutihe Verwaltung in den Ojtgebleten vor große Beweguüngsſrelhelt zu geben, 1 man für ſtadt eine EEE ten und zu förbern. 
che and, war die Schaſſung eines funktionsfähigen ſie die Form einer G.in.b. H. gewählt, Die Ham In der ſich jeder Grundelgentümer ober Ge⸗ WIN man nun zum Schluß noch die Frage 
lber andels, und zwar ſowohl des Groß als auch gan ſban dft em d . hat ihre Zwelgſtellen aalen er koſtenlos Raf holen kann. Von jellen: Welche Möglichkeiten gibt eo dort im | 
ia es Einzelhandels, in Poſen, Danzig und Kattowih, denen wieder der Beratungsftelle wied ein Merkblatt aus. Olten — In Litmannſtabt 7 Darau| kann es nur 0 
910 Um ſchwere Schäden in der Wirtſchaft zu um u. a. bie Außenstellen in Liymannftadt, gegeben, das die Richtlinſen der verſchiedenen eine Antwort geben: Alle! Wenn man hier | 
kurz vermelden, galt es, den polnlſchen und vor alem Graudenz, Thorn und Bromberg angegliedert ſege, Möglichkelten und Ausführüngsarten lebt, dann erſt fühlt man, welch iel Kraft 
Uns den dischen Einfluß möglichſt ſchnell aus dem ind. Der Planung kommt im Ane enthält, Um die 90 REEEun der note dies wirtihaftlihe Herz des Warthelandes aud, 
als, Mice eden u bannen. Daß die Löſun, ſeltpunkt naturgemäß erhöhte Bebeutung zu wendigen. N05 des unorganſſchen Stra. ſtebmt, welche Aufgabe dieſe Itlichſte Grohltadt 
ung, dieſer ſchwier 40 Aufgaben gelang, ohne daß 5 500 es fi in den 10 Wochen ud der e 17 1 ermöglichen, gibt die Gtabifparr des Grohdeulſchen Reihen hal — Bollwerk dent⸗ 
Ar > es zu erniten Verjorgungsipannungen gelommeg Elngllederung der Oſtgeblete in das Große kaffe. Bürgihhaftstredite. ſcher Kultur, deutſchen Schaſſeno und deutſcher \ 
dit, und ohne nennenswerte Guben vers deulſche Reich zunächſt einmal darum handelte, Gleichlaufend damit wurde, um dem orts⸗ Kraft zu ſein. Otmar Mitnacht 
loten ging, It eine glänzende Tat In der auf. an Stelle des 00 und polnſſchen Handels f 
Bauarbeli’bes Oftens und bemeift, paß mit gro, einen deutfen Handel zu fehen, fommt es N 
ber Umſicht und zugleich mit rüdjihtstofer Ener» Jebl darauf an, dle ae des Handels in Kunstfasern In aller Welt land auf 120 Min, (109 min.) und Stollen auf 
gie an IR Zöfung des Problems herangegangen das gelamte Aufbaumert einzufügen und aufe r 119 win. (101 Mit.) Ibs, = 
Wurde, einen 15 K Du 195 I im Alt. 6 ln e i ace 9 0 0 710 ge mottergeugung dat at per 9 
reſchhandel beitanden und z. C. auch immer no uhungen über die Crzeigung von Sunftfelde und macht, Snsgefamt wurden In der Welt im Jahn 
e TGEBE NEN ET 9135 0 dier oermieben werden. geh bela Im Jade e e l. 1090 jo . Ib, genen, Der Ane 
telbaren des ee war. ein 4000 ge Band belenbers für die überfshung im San“ e en Di neuen Stel, Immer e eee: der autertären Blasien F. aa Stan und | 
Al Eingelhändter ment Klein, und Kleluſt. bel, Z. B. birfte bie Aide eue _ yinnen und Ihre Duniliät am beiten dn be. fin Keil nd . ene ee Eile | 
1 beitiebe, ee dle karg nach den Einzug unferer Jaht von 4000 Teptil-Eingelhänbiern für 11 melfen, vah [elbit in Rändern mi Woummollliber fh Deufland, Die Amerltaner gen ) 
Truppen. burpeführle Zahlung ae ke ae nicht meht in frage tommen. Eln hub Ihre being aneh ele mich Diele be de fee iu Fahre ben 240 f 
& Alkelhnbegrille aach unfahtr, Dap Hier dich el, alfo etiva 600 gutgeführte, Ielftungsfäßlne n 0 Mill. Ibs, Dazu If su bemerken, 0 


ba} 
Altfer auf Schätzungen beruht, da Im EN k 
Arlegsanfang feine enkuningsalflern mehr bes 
kannigegeben werden. An zwe 
pn mit 810 (976) Min, Ibs, well der Zellwolle 
it ein neuer, e Im Bormarſch, der berelts 
elne weſentliche Bedeutu 


I 


— — 
Welt mit Teztitten einnimmt, ple in ber Zutunft 


3 W Mittelbetriebe, genügen für dleſe Stadt, deren 

Bein ml 1 10 0 5 50 ARE 9 normal aber 600.000 Liegt, voll⸗ 
N Aan wurde, deſſen 8 

darf Ran gerd e 125 N Im Auftrage der HanbelsaufbausOft Gm b. H. 

Die Nichtung, in der der Wirtſchatsauſbau wurden eine Reihe erfahrener, ſelbſt In der Prä⸗ 

im Wartheland Au erfolgen hat, zelgle der Gaus gb ſtehender U BE eute der verſchle⸗ 

leiter und Reſchsſtalthalter eier auf, in. Denften Sparten an allen Plägen dex neuen Olt⸗ 


„ gaue angefeht, deren Aufgabe es ſſt, aus der 
amen im zwei Hauplpunkten zu, ragte It 05 Prarle eh witten Die Gul, 


fümtt irt achter beurtellen 
1. Sofortige Erſchliehung eee a) die Exiſtenzfähigrelt beſtehender Anter⸗ 
it; N 


0 licher Straftquellen ren swelfelloo noch welter fteigen dlleſte. 
eulfhen Kriegsmirtihäft; nahmen. dk 1 ie Die Vereinigten gland Fabien ag. in 
ung e lee . ee Methan; a anne en des, dae 
2910 des MWirtihaftsiehene nach den c) REN deri dh oder 0) 175 Verwaltung melentlih ausgebaut. Aus do 
fi vi en . 
Grunbjäßen nationaljoialiftifcher Wirte 8 daß die gefamte Jenwoll Erzeugung und die einer 


Haile hrung und den Bebfleſülſſen des Die zwelte Aufgabe der „Handelsauſbau⸗Oſt 
ufturellen und, W Lebensſtandarls Gmb. H, „Förderung eines hodenftändigen 

des deulſchen Volkes. 1 (m Sin on abi, IR dapingehend zu 

ht verftehen, daß fie dle einzelnen Unternehmer, 

e e dne e HC bie zum überwiegenden Teil der ortsanſäſſigen 
führung müffen bei dem ſchnell zu erfüllenden voltsdeutſchen Bevölkerung entſtammen oder 
155 unkt ſtets das al 1851810 tel des aus dem Baltitum kommen, nicht nur organſſa⸗ 
dauerhaften und einheitlihen Gefamſaufbaues Ma erfaßt und betreut ober Ihnen während 
und umgekehrt bei dem zweiten Punkt ſtets die der, Auſbauzelt ihre Hilfe lelht, ſondern aue 
unmittelbaren Notwendigkeiten? der Krieg dleſen den neuen Typ, den deut ſchen Oft» 


rn des Unternehmens If Intereffant, 


0 
beſonderg U biefen Jweck gegründeten Tochler⸗ 
geſellſchaft mühelos abgelegt werben konnte, 8 | 


Kohlentransporte nach Itallen | 
Das ktalleniſche Verkehrsminiſterium teift 
mit, daß trotz der durch ben Krlegszuſtand be⸗ 
bingten . g der Bahnen die Kohlen⸗ 
transporte von Heuiſchland im Jun mit der 
ublichen . durchgeführt und mit 

10: kohle Im | 


erden, Kaufmann formt, deſſen MWirtihaftsbenfen n 1 085 000 Tonnen nat uni die 
EF aber bient nur den, Brundfähen, naltonaieplatifiider Mist Vat Cinfubrgüffer erreicht haben In der gfele 
em einen Ziel: die neuen Gebiete als werte ſchaftsführung enlſpricht. — Die NS-Volfowohlfahrt unterhält des dec Periode find bie LebensmAteltransporte 
r volle Beſtandtelle in den großdeutſchen Wirte Kommt man in eine der Städte des neuen us ewihland erhöht worden, wobei 12418 
Ihaftsorganismus einzugliebern und bie Er- deuſſchen Oftens, und insbefondere wieder nah eelts 257 Jugend-Rindererholungoheime N gegen TI im Vormonat befördert 
12 Fa die der Lebensraum des deutſchen Qi mannltabt.— dann wird man, ob man zifaner ſchätzen die Proburtlonszunahme von 1038 Sr ale 
9.7 Volkes dilrch den Sleg der deutſchen 5 05 will oder nicht, vom Rhythmus der ice bio 1999 sul 5 v. 5. Bel Kunſtſelde wurde bie Rumfnlen stellt In Leipzig aus 2 
Co. über Polen erfahren hat, für alle Zeiten zu Aufbauarbeit gepackt. Überall wird gearbeitet, Mrodultion In den Hen. um 20 b. 5. in Stallen Das rumändſche Propagandaminifterium, das 
0 fe e e Pendant {dt SH, B Mg BÄREN ehren 
N ed. B au 
. Der Meuaufban muß, bußtästie von ber n e DB TIGE ae e fe Age geh einen N e e An der Big der 1940 (0 Bis ug mil eine ese Ul 
Wurzel auf beginnen. Eine Ausgangsbaſis, die und d. 1 nur gi And: Kunftfeibenländer ftehen die Mereinigten Staaten gröherten Musftellung erfheinen, In ber auf dis 
red. u verwalt Was man jo im allgemeinen bei einem Rund⸗ ner 1 4 a 9 
1 zu N nach 90005 Grundſa 11 i 1100 AN ang duch die Stoßen der Stadt en sehen de⸗ 05 110 Erpetigung zen 21 11 151 ur 50 7 n oder aus auf feine wire | 
in perfonellen Jide. Sapan bradiie es au 1 jaftfiche Bedeu | | 
dab a ore BIN Halte gungen bent, I wahrhaftig potnifde „Kultur rein MI), Deutratane on 80 sr n wein 6210 fenden oeh e und [eine Geer gaffen 
en⸗ ö können, war nicht vorhanden. Die fehlende 
den. Menſchenbaflo mußte gelhaffen werden durch r ³ A d Bi ram EU TEE CEST Tue Eee | 
Sim einen autom, gaben ine 1 ähr 
ungen, insbefonbere von 9 5 l. Ole Bert 8 | 
109 und Gthienhkulfge), Fetzen ae Sport vom Tage 2 It elf einem ae neee 
as und Weiten eee Für die letzteren Zn ie Räuferreige pflegt ein nihfichen aufbau 
ngen kam allerdings ausihliehlid der Dienft in ben und it auch Im ber Verflärtunn der Dedung Ihe | 


5 e b e Bine Sturm ſpielt gegen Union 97 , e menden "Beate one 


ve 
„ Die ftärtfie Stage und geſäbeilcſte Waffe im | 
ttete tage, während in erſter Einle die ortsanſäſfft⸗ Büjft, S. 
DL gau e oder 115 Aurüfgemanderin Handball im Vorfpiel / spannender sport Beladen foren ee 0 5 
falten im. Dandel anneiept wurden. „ Seu Seuttgen Sonntag um 10 Uhr Haben die foflte er an biefa oder Jene Mannfhaft Jacen, wirb einem ausnegeigneten Hater Im Glurm. Sein h | 
ei ntens und Gatipienbeuf e kamen im alipemels Sihmannftäbter Ballfzeunde leer nase eine la lelcht zu ee fein, iat f. niſches Aigen In Verbindung mit einem kat 
gen für den Handel nicht in Vekracht, da fie In ] Sportoeranftaitung mehr, die fe beluchen können. 95 Hugen Spiel stellen Jeben gegnetifhen Verteſbiger 
5 der Mehrzahl Bauern find; le werden den Nach dem leiten Gaftiplet der Woſener Fußballer eg A hte erntete e b n Dt Ichwierſge Auſgaben. 
Grundftod für das künftige Of Bauerntum bil» J find es nun Wänner aus der näheren Umgebung tm ſtäviſſchen Stablon ſteigt ein pandBalliptel Magdeburg will nochmals Melfter werden und 
ben. Bi den Einfohplanungen im Handel unlerer Stadt, die If Beluh bei uns mellen, Die Die J. ©. Exſ.⸗Komp. 79 der Wehrmacht aus ei Rintfort das Im Morlahr verpahle Ziel erreſchen. 
7 „Stürmer“ aus Pabfanſee ind Falte der SO. Unlon mannftadt wird Ihre Mannfhaft genen Unlon in  Srennenber Sorge beherzfhl beide Mannschaften 
terte und tragen ein tan e el aus, Wir willen, ben Kampf ſchſcen, Da die Inlanteriften ploher noch und Bilbet bie Grundlage für einen Tönen, ſpan⸗ 9 
ſung 110 dle b aus Pablanleg eine [pleiftarte micht dae haben, können wir Ihre gte ede nungsreſchen Kampf. | 
10 Wollen Sie Olten e e bee e e e 7 — 
60 i ia ern? Dieler eff Reit Unlon eine Mannſchaft 55 Haller von, Aae {ft dieles Splel wieber eine Ge⸗ lle Tleune! 
tl ein er p gde, Sonntag „einen ah die b;l- lee dean Ihre Epleinärte qu bemellgn, um für bie ganpertampf Deutiälenb-Ungesn in Senetlpo n 
nals 15-45 Aber die Aglerger erringen, konne und bie troß ſan“ kommenden Mel ace jele in Ferm zu fein. fi 1 
ne) Rufen Sie 115 an erer Pale 0 1 die alte Norm erreicht hat, Ce Beginn des Handhafllplels um 18 Ahr, des fuß ⸗ Die Nattonalmannſchafzen der beutihen und un⸗ 
nden ig Koral ME deshatb unbeitimmt, wer eule den Blaß als ballſpiels um 17 Uhr Im Gladt-Stablon am Bahnhof, g 00 Keglet treffen ſich om Song af, dem 7. 
Speditlon Ludwig Kora leger verlaſſen mirb, doch eins ſteht fe, der Sieg, Je. 10. 1940, In der aroben, Kegelipoibatie In Lelauıg 
um Länderkamel Deutihland—Ungarn, Der Diem 
gen ⸗ jährige Kampf dh ie dadurch beſonderes Intexeſſe 


0 U 0 
8 ti auch an die helmkehrenden 0 „ da viele Woh Kräfte unter den au [| 
5 ee e e ee] Heute Deutfche Handballmeifterfchaft g , 
dicht wie im letzten Krieg gehen. * 5 
0 Beiziehe nn gi fe gerade mul ent. eg, Zivei fpielftarke Gegner im Endfpfel / Halle erlebt einen großen Kampf 5 Nane u l a 3" Spsiler "ben | 
hie tung iR Ki En a 15 l elten Von 19. Ha gelen der Bereiche haben ſich 920 er, Brlntgens PR Wolzintat, Meiſter, Kugeln zu werfen, davon 100 In bie Wollen wi 
197 


„der Moligeis . 1, N. 0, intnens und Ofelnte 100 auf Wbräumen. In den fehlen Jahreg ertangen 
men 10 0 (ad 5 1 He gemerbli Hahn: vie eh 10 e n Dr, 5 Sn 10 Aal in NER 1 die 55 Nagler In ununtstbrogener Negele i 
„ tlegsme b 9 „ 
1000 000 e Un 1 5 el 1 NIE neun ai 1 Em ea On a, ausgezeichnet vas beutfche a 
jonnen. Zu em Iweck wurde um, „ in der Horft⸗WeſſelKampſbahn In 7 
fl el gufban t P. m 8, 9. in Berlin Hanes. falten, N ‘ 
10 Träger Ha m A BEH-Magdeburg Fußballftädtekampf Pofen Bei lin 
1 e 9 pe Handel und die Haupttreu 1 
mög. Banpfieiet I bie diefer Ihre hier In 15 bein. Nag, 1e Mae up Feed Bo Tune baten Pofen hat Mich viel vorgenommen / Der 1. FC. vor einer großen Aufgabe 
unl menden Wlan und Jufändigteiten über fe 1 Wufftellung bei Sn einge Det aun, tommenden Gonntan itt die Berliner Peihebunn, fit, Beibesfifungen  gemeinlam bunte 
5 ae haben st Wagdeburg melbete Tolgenbe Fil Säuberih, Stäptemannfhaft in Polen an. Ele mirb dort eine fiihrten. 5000 Mefuher ſaben Mozen, Bastelball, 
/ Mufgabe der HanbelsaufbauOft ces in: Age mah, Knopf, Krüger, Wajetio, Kunze, Rarften, gufmembilhe nend Inden, einen Ratten. Oege Danbdail und. (u Ba tler, S. 1) 
ms. 1. die Planung un den Aufbau des Han e ee e nn Kune kee end ien Winke gars deen Je an Ten ee en 890110 l | 
1 mei ii 0 „ t, ein ſporliſche⸗ 5 
{fa 2. 100 iwer Nr, bodenſtändigen Hans Rn er an der Meilterihaft von ul: bie In erinnern, daß Gau Warthelonb mitten im Aufbau wieder aufgenommen, Die Frauen, 2 und 84. 
2 } del, in den genen Oftgebleten vorwärts | Stuttgart gegen „Dindenburg”sTtinden ertungen feht. bern die Männer, Die dort Telt elninen went feen NG ein. Auf auen Beblelen begann die 
9 Beh zurbe, he „Ols 0 il Allen cn, Mate om, e haben Into und. Ne Ren te Pe, Doee a e 
1 ‚Spieler in der Mannihaft, She erſttlaſſtges Kün Relbewußt gearbeitet, Ball ball bebeuter In Mofen: 1, f. Mole 
ewi Der einzelne, ver ſich heute im Handel bes einen Iannlährigen Wlah In der vie Vilanz deen Fußball. Fuße N . | 
75 dne Fe der Deiätlgen mil, wird nic | Fading er Ker ge e Ke meld Be nd un deen de ee e eee eee ee 
1e mehr mit unden Stelen, sondern Im melents l ein bisher Nahmucolpleter. See! me, Das Im ben menlgen Monaten ale de der Blfe dee Wereins. Und hinter Jebem 
nei Aden e n mid des” e nch dan df fen, e ae f e 5 de errelct wid — und amar Bald, Ehe fest Der Kermert: „Denonnen", Nun g 
ſneid Sd Ni m tun haben, f ii nicht mar Di enen Im Deyember 4080. murben. mieder Hard; man nie Berliner Manila, merier „alla | 
le, die Ihn organifatorifd betreut oder Ihn egeichnet, Ach den Aiteren Stameraben anzupaſſen. 200 ele ausgetragen, die für den Sport erfle un N p 5 . dine dt 72 9 
Int beratend zur Seſte fteht, nein, ſie IM auch die | Neimann tac nor Iahresfrift aus Wien und war gute Werbung waren und dem Arlene a e, den des Meides. Dieles Sole! Debeutet für die Yolener 
Stelle, die ihm gegebenenfalls mit Krediten ‚tplel, ofgen Beizag von 1400 Mart brachten. Es lofgte nidt mehr und nit wenige. als ein rer 
ö im Auen "einer neuen Erſſeng unter dle] Niger ES en Onder W Oftem SBemelo ber heutlßen Eporigemeinihafl, die nun 


ö lee arelſt. Für den Rintforter S. treten an: Adtperz, das Stabtamt für MWolkvertüctiaung und der NS feine unnalürlſche Gren mat tronn 


2 2 „ 0 a 


Großunternehmen 
der Tabakinduftele in Likmannitadt 


ſucht per ſofort 
Leiter ve Lohnbuchhaltung 


Ausführliche Bewerbungen mit hand⸗ 

geſchriebenem Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 

abſchriften find mit Angabe von Ges 

haltsanſprüchen unter 2870 an die L. 
ig. zu richten. 


Werkmeifter 


Deutſcher, wird für einen mittleren Betrieb 


ſofort geſucht 


Angebote unter 2897 an bie L. tg. 


Tüchtige, flelbige 


VERTRETER 
önnen mit erjttfalfigen Werfagsobjetten viel Held 
zerbienen. Scheiftiche Angebote unter 2888 an 
le L. dig. 


Sienoiupistin gesucht 


Wirtſchaftskammer Wartheland 
Handelsabtellung 
Aubenitelle Lihmannſtabt 


Kleine Koſten 


der L 5.-Klein- 


Fur größeres Landhandel 


Einteltt geſucht: 
1—2 Expedienten 
ilpmanntübler Zeitung. 


die Merkmale thard- BaferSir, 


Anzeige 


und 17 — 19 Uhr). 


Sekretärin geſucht 
Die „Litzmannſtädter Zeitung“ ſucht für ihre Haupt⸗ 
ſchriftleitung zum 1. Auguſt eine Sekretärin. Bedin⸗ 
gungen: Beherrſchung von Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine, Gewandheit im Auftreten und im Umgang. 
Schriftliche Bewerbung (mit Bild) oder perſönliche 
Vorſtellung bei der Hauptſchriftleitung der „Litznann⸗ 
ſtädter Zeitung“ Karl⸗Scheibler⸗Str. 2 (von 10 — 12 


eres gelsäft In 
Stabi des Warthelandes werben zum | 


1—2 Buthhalterlinnen) 
1—2 Sſenotypiſtinnen⸗ 


Bewerber, ple der polnifhen Sprache mächtig find and 
mögtict aus der Geltelbebrande Iiainmen, riihlen Ihre 
Bewerbung nebft Behalisforberungen unter K 514 an dle 


Sauberes Hausmädchen mit gu⸗ 
ten Kochtenntniſſen für deulſchen 
große Wirkung Haushalt geſucht. 


von 86 nachmittags. 


Schaufens fer- 


Dekoraleur 
für Apotheten geſucht. Angebote 
unter 2844 an dle L. Zig. 


Seſucgt 


jüngerer Beamter 


für Bebrlftontor und La, 
‚Renniniffe in Baummo) 
Ieibengeruen. Robert Mepraud und 

öhne, Zikmannfadt, Bindenftr. 15/17. 


Selterer Herr (4 3) mit perl, 
Kenntn. d. deulſchen, poln. und zul], 
Sprache ſucht Aufteilung als 


Sekretär 
Korreſpondent 


Gut), Velten, Anl, 
Eh Elfe Sein, eben Selter 
1 h 
de geh, unler 2890 an bie E. ig 


Webereileiter, Deffinateut, Mas 


nipulant, übernimmt auch ſtun⸗ 
benweife Arbeit. Angebote unter 


2822 an bie L. Ztg. 8249 
Bilanzbuchhalter Übernimmt noch 


einige Buchführungen, Angebote 
unier 2823 an bie . Zig. 8248 


Als Geſellſchafterin bei einer äl⸗ 


teren Dame oder Herrn Stellung 


ſeſucht. Angebote unter 2816 an 
die 28 


ig. 8220 


Erfahrener 


Eleltromeiſter, 
Inftallaleur, Kaufmann 


dieſer Branche 
lahtelang felbfändige Tätigteit, 
deuiſch and polnisch (predend, uch 
entfpreiyenbe Stellung. Ungebote un 
ter K 518 Ciymannftäbier Zeitung. 


Kontoriftin, Deutſch » Polniſch, 


mit jeglichen Biroarbeiten vers 
traut, duch Stellung ab 1. Au⸗ 
guſt. Angebote mit Gehaltean⸗ 
gabe unter 2848 an die L. Ztg. 


Kabineltmöbel, dunkel, Eiche, 

verlaufen. Gpinnlinie 164, W. 84, 
Von 18 bis 20 Uhr. 8300 
Gelegenheitsfauf, Kupon Ia Her⸗ 
renſtoſf zu verkaufen. Angebole 
unter 2831 an die L. Zig. 8208] In modernem Haufe, [onnig, ab Auguft 


Zimmer, ſchön möbliert, ſonnig,] Zu verlaufen; 1 Meitwinfels 
19 au vermieten, Markiſtr. Orthar⸗Objektiv 6,8 f. 16,5 cm 
19, W. 10. 

Amer hübsch möbliert, ſennig Som | 1b m 5 


eine Treppe, zu Hi % 
Spfnnffnie 05, "RL. 5, von g famefa mit Fuse cen 


komplett, orzellanſchalen, 
E Er 1 Bobenmah, 5800 cm, 


8051 Augonar » Doppelanajtigna! 
geiz 


vermieten. | Protar 1:18 


1 Porzellanſchale, weiß, Boden⸗ 
maß 45X53 am, 1 Heimſtativ 1 
wie verſchledenes Pholo⸗Jube⸗ 

hör. Ju beſichligen Montag 
NAbdolf⸗Sitler⸗Str. 79, Front, W. 7. 


Mietgefuche 


Derkäufe 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 2 Zimmer, unmöbliert, zu mies» 

Förderbänder ten geſucht. Fernruf 108:57. 8806 

Pumpen S 

Hebezeuge 2, Büroräume ab 1. 7. 1040 von 

21 1 ht Baufirma zu.mieten led An⸗ 
eee gebote unter 2878 an die L. Zig. 


Baugeräte, Banworkzeuge 
Bauelsenwareo, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzienstr, 127 


Wohnung, 1—2 Zimmer, gut 
möbliert, bei Deutſchen ſucht 
Ehepaar aus dem Altreih, Bes 
vorzugt Nähe Schlageterſtr. An⸗ 
gebote unter 2895 an die L. Zig. 


Suche eine möblierte 9, Zimmer⸗ 
wohnung oder 2 gut möbl, Zim⸗ 
mer. Angebote an Alfred Garn, 
Fremdenhof Gen. Litzmann. 


4 immerwohnung 


au 


Krankenpflegerin ſucht Stellung. 
Große Erfahrung in Kranken 
pflege u. Umgang (Einſpritzun⸗ 
en, Maffage). Lubow Schwech⸗ 
8 udendorſſſtr. 80, W. 22. 
Bllroangeſtellte mit Kenntuſſſen 
In Maſchlgeſchrelben ſucht An⸗ 
stellung. Angebote unter 2803 
an die L. Zig. 895 


E 
S 


Verkäuferin für Büderei ges] Deutjhe Stübe 
11 9 155 unter 2900 an] Haushalt in 
e 


Junges F. 
Kalle geſucht. Angebote unter 
2901 an die L. Ztg. 8407 
2 Expeblenten und Inkaſſenten 
und 1 Lohnkontoriſt von einer 
Brauerei fofort geſucht. Ange⸗ 
bote unter 2888 an die L. Zig. 


Geſucht 


Reifender 


für chem, techn. Artikel für Lig 
mannftadt ind Umgegend. 

Offerten an, Par“ Anzeigen. Ger 

‚mittlung, Poſen unter 18,107. 


Bürokraft, der Buchführung 
kundig, per ſofort geſucht. Per⸗ 
Jönliche Vorſtellung Adolf⸗Hitler⸗ 


5 ach Pedale an IR, Brandenburg, be. 
. Zig. erbeten. ebote an M. Brandenburg, Pos 
a en — ble fein, chrisch für ble en Thomas v. Guben⸗Seaße 9, ] ſüngere Hilfsbuchhalterin 
9 ur bie mi, 8411 dane Worerlt ſchriſtliche Bewer⸗ 

fungen au 7, Heihell, uc. 


Von größerem InduftziesUinternehmen 
zum fofortigen Umsritt geſucht 


1 Beamier 
für Sager und Kundendienft, gewandt 
And von gutem Muheren 


1 Arbeiter 


mit Boltefhuldllpun 
und Taderel. Ungebole unier 2888 
an bie V. ig. 


Sahnterhniter | 


gute Kraft ab Jofort geſucht 
Angebote unter 2868 an die L. lg 


für kleinen 


räulein für Korreſpondenz und 
aſchineſchreiben für Brauerei 
auf dem Lande per ſofort 
Angebote unter 2830 an die L. 3. 


Bülroangeſtellte mit rufſiſchen u. 
polniſchen Sprachkenninſſſen ſucht 
Sun: gebote unler 2851 
an die L. Zig. 830; 


für Erpebliton 


Zum foforilgen Eintritt 


Buchhalter(in) a 1 0 f 
Belhäftigu efuht, Fernru 
248 1 8349 


Suche eine 


Kontoriftin 


mil Stenographle u. Schtelbmeſchluen⸗ 
tenntnlffen. Bewerbungen mit kiel, 
nem Lebenslauf u. Gehaltsanfprüden 
iind an Alſted Gorm, 

en. Eihmann; zu richten. 


Str. 62, W. 8, von 18—14.80. 


Sausangeltellie mit Kochtennt⸗ 
niſſen für deutſchen Haushalt 
ſofort geſucht. Abolf⸗Hktler⸗Str. 

2, 46, 8444 


Berfäuferin und Lehrling, ger 
ſucht. Manufalturwarengeihäft, 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 5. 8308 


ben, 
feniten. 


‚Grosses seriösen 
Ehsanbahnungs-Institut sucht 


ngebote m 
tung ber „Lißmannſtädker 


Wir ſuchen einen gewiſſenhaften 


Verlagsangeſtellten 


Intelligentem jüngeren Herren, der Intereffe für die Orga, 
niſation eines modernen Zeitungsbetriebes hat, iſt Gegenheit 
ch eine aueſichtsreiche, gutbezahlte 

ögli ii Bild an die Vertriel 
jeitung“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86. 


lichſt m) 


Verireier (in) 


Tüchtiger Korreſpondent(in) von 
Texlilgroſſhandlung geſucht. Ans 
gebote unter 2892 an die L. Ztg. 


VERTREIER 
und GROSSISTEN 


je L. 
aus Rum sofort gesucht * 


Vertriebsstelle 


Bornstrasse 5 


für Maſſenartikel kann 
ſich melden. 
Spinnlinie 206 


Hiefiges Fräulein für nichttom⸗ 
0 Fr plizierte Kontorarbeit geſucht. 
zum Verkauf einer neuartigen Einige Kenntniſſe der beutichen 


Sprache erwünscht. Angebote mit paraturen ausführen können, von 
Tee-E 858 1 nz GER anlp nen unter A Yutoreparaturwerlitätte gefucht. 
g. 


Lohnbuchhalter 


und Büroanges 
Heusenstamm/ Hessen Bas geſucht. 


Angebote in der 
irma Guflan Kellſch, Adlerstr. 
25, niederzulegen. 


Lohnrechner 
unter 2857 an die 


(auch goeign. l. pons. Beamt.) = 
Gute Wohnung u. Lage Beding. 1 Aumtogen 
‚Angeb. unter 2384 an dio 1. Zig. Schweisser Leistungefähige Grosshandlun; 


6 Schulz, 


9. & A. 
Mittelſtraße 149, 


‚Gelegenheit, ſich als 


eſen. Es wollen 


ich a 


ſtädter Zeitung“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 80, I. 


Damen und Herren 


redegewandt und an fyſtematiſches Arbeiten gewöhnt, haben 


Bezieherwerber 


auszubilden. Bei Ei, nung Feſtanſtellung, Gehalt, Rrovifion, 

. er nur arbeitswillige 
leiten melden, Horcher verbeten. Vorzuſtellen Montag, den 
8. Juli, 11 Uhr, in der Vertrlebsabtellung der „Litznann⸗ 


eſucht. 


sucht für den dortigen Bozirl 


wirklich füchiigen Vertreter 
für guta Artikel det Bijontarie 


bei gutem Verdienst 
Niedorelbische Aussenwerburg 


Kurt Glinsman, Hamburg 1 
Rathnusstrasse 27 


Autoſchloſſer, die ſelbſtändig Res 


Stellengefuche 


Schuhmgcher⸗Geſelle 
ſücht paſſende Beſchäftigun 
gebote unter 2896 an die 


Maſchineſchreiberin mit gutem 
Zeugnis, aus dem Altreih zus 
lung. auch Kenntn, in 
der Stenographſe. Angebote un⸗ 
tet 2898 an die L. Zig. 845 


Dermietungen 


2 Zimmer und Rüde, ſonnig, zu 
An nn 104. 


Lokal für Schloſſerwerkſtatt ober 


Lagerraum, 12%4,75 m, zu ver⸗ 
mieten. Eichenſtr. 8 (beim Wirt). 


Möbliertes Zimmer an 2 Herren 
ſofort zu vermieten. Ludendorff 
tt. 9, . 8, von 18 Uhr. 8410 
Wohnungen, 2 und 9 Zimmer, 
180 Adolf⸗Hitler⸗Straße 
85, zu dermleten. 8414 
Große Büroräume, 1. Stock, Vor⸗ 
derhaus, und großes Geſchäfte⸗ 
lokal, Erdgeſchoß, an der Adolſ⸗ 


Hitler⸗Straße 35 zu vermieten. 


10, 
W N 8422|] mit allen Beguemlichbelten und 
Bifeiiede qu vertaufen, elk (on aejane Gute Herter. 
6, beim 5 


Hitler-Str, 


bjm. Sept, Ditob, von Dauermleier 
| geluchl. ee 2625 an dle 
5 


Gelegenheitstauf 


Sins arobe (döne Balme mit einem 
amelton aus Elche gelchnlhten Zlertübel 


3 Zimmer ſucht Ehepaar. Preis« 
19 ale Ei erfragen” bei bem bie 
ortier, Wlljcfizaße 00 0.9 bis 1 Uhr 


angebote unter 2800 an 
L. Zig. erbeten. 


Natureis, 15.000 iner, Zimmer, 1 oder 2, mit 2 Betten, 
1 000 Zu ein Bee elegant möbliert, möglidft Nähe 
259, Litzmannſtrand. 8425 


Modernes Schrankbett, Eßzim⸗ f 
a merlampe, Garderobe mit Spies) Leere Zimmer, 2 bis 8, Stadt⸗ 
gel und Küchenbett⸗Tiſch, zufam⸗ mitte, Fernruf, für Bürozwecke 
menlegbar, umzugshalber zu zu mieten gefucht, Angebote uns 
e verkaufen. Ehyarbr 
e, ſucht geeign. Stel⸗ W. 15. 
llc Kllcheneinrichtung, Bücherſchrank 
ound Schreſbliſch mit Stuhl (ans 
tif), W mit Wand⸗ 


Kun "San „aher r. 


Schlageterſtr. zu mieten geſucht. 
Angebote unter 2875 eue 2.3. 


Herbſt⸗Str. 1, ter 2877 an die L. Itg. 8373 
8428 


1-2 Familienhaus 


7-9 Simmer 


ongue billig zu ver⸗ 


fen geſucht. Gute Derbehrs. 
lage, auch in der Umgegend 
an einer Sufubrbahn möglich. 
Angebote unter 2854 an die 
Lißmannſtadter Seſtung. 
— 
3 len und Au e Ka Er 
f nemlichkeizen, und Bad in der 
fortscheißlichen: gaze der RubatlepehnBiz.. Tußt 
Lndengeschäfts || finderfofes Ehepaar. Angebole 
Alleln-Vertreter unter 2881 an die L. Ztg. 8405 


Erwin Blibbe. 


eee 


rifeur. 


TEN, 


guft in der Heerſtraße oder in 
der Nähe berfelben geſucht. Ans 


Möbliertes Zimmer zu vermier 
ten, e Str. 5 (Sena⸗ 
torſta), W. 18. 8401 
Ammer, möbliert, zu vermieten, 
Rudolfsdeh-Str. 40, W. 29. 8309 
22 ͤĩͤð KK 


2 Zimmer und Küche mit W C 


Elvirajtr, 31 fofort zu vermieten. 
REISE SEEN 


Größeres 
Lokal 


3 Etagen 
ganz oder geteilt 
zu vermieten. 
Buſchlinie 94 
f t möbliert, mit Be 
Funn en e 111 Fam 


lle fofort zu vermieten, Edugrb⸗ 
Herbſt⸗Straße 10, W. 16. 8330 


9% Zimmer und Küche iu vermle⸗ 


ten. Meifterhausftrai 


ie 69, Ruf 
276:45, beim Wirt, 8322 


Verſchiedene Räume: 5—1⸗Jim⸗ 


merwohnungen, Bäckerei u. Lä⸗ 
den ſofort zu vermieten, rufe 


tg. ſtraße 39, W. 4. 


exſönlich⸗ 


Buchhalter ſucht 


Langjäheiger Kaſſierer 
und Einkäufer 
mit Farntenntniſſen, Difponent, 
F 
Naa hel e [ih au verändern. | 
mgebote mit Angabe des Ges 
balls unter 2808 an die L. Big. 
erbeten. 


Beſchäftigung. Angebote 
2880 an bie L. tg, 


Möblierte Zimmer bel Ukrainer 
an alleinſtehenden Herrn zu ver⸗ 
mieten. Spinnlinie 164, W. 34, 
von 18 bis 20 Uhr. 8310 


HEERES, 
Te ( —j——— 
Eßzimmer, gebraucht, billig zul Zimmer, gut möbliert, mit Bad 
8 7 Erh.⸗Paßer⸗Straße 6, 


wochentags bis 0 und ab 19, 


eee Dig eee eee 8 
u verkaufen: 1 Hanfg, aſther, Hereſchaftliche 0 00 „ 7 
790 fach, berefft, und 

1 Opel, 

99 10 on 

gutem Juſtande. Zu beſichtigen 

Schlagekerſtr. 55, Yernru 1690 

Be 


Planſno, freuzfeitig, und 1 hands ‚ebote zu richten an die Falken⸗ 
ge e Jane Drake a1. _ Bil 
u. Schl fr. 91, 7. 8 

u. Ulerſtr. „ . 7. er 
cht. ab Montag, den 8, 7. 1940, 


Gebr. Automobile- 


lauer Grund, zu verkau⸗ 
Möbl, dimmer 
mit Bad 
Nahe Adolf-Hitler-Ste 
für Seren geſuchl. 


Rommiflarlice Ufa-Direftion 
Beilterhausitz. 


verſch. Typen verkauft 
Auto- Schalm Breslau V 
Gartenstr. 19, Tel. 54472 


. e 
eſucht. n te Is 
2g g und aß 10, 1 Fler Sit. 2, W. ee Mal, 


A in Salt 11 00 „ wenn 
Aier, Cabriolet, mit ſuüglich mit Zentralheizung, ges 
u bereift, beide 5 ach, Angebote 155 289, 15 

te L. Jig. 8431 


Sanbsres elegant 


möbl. Simmer 


ell ouch Wohn, und Schl. 

don Deulſchen in Hr ee 

st, El. Wagen te g unter 
an bie Olsmannfiäbter Zeitung. 


Jabrik⸗Fenſler 
a 2 


Kleine 
Koften 


Wirbung die 


Anzeige der 


Wir ſuchen fofort oder pater in der ©; end zwi⸗ 
ſchen Zangemarditraiie, Adolf ele. 
Kalſſcher Bohne im Gldgeſch il ui 


Büro= und Lagerräume 
ca 300 [I mtr. 
OSRAM G. m. b. H. K. G. 


Bestelfungplager ihmannltadt, Apalf-Hlfer-Eirafe 82 


große 


Merkmale 
der Klein. 


handen: neue lange Zifche. 


Kleines Fabriliofal 


bezw. Werbſtätte ca 120 qm, im 1. Stock ge⸗ 
legen, neuze kl eingerich et, mit Oberlichtbe- 
leüchtung, eingebauten Garde oben und rb. 
zeugſchranzen, Waſſorleſtung, Strom, im Sen- 
feum der Stadt fofort zu vermieten, Für Buch- 
binderei ſowſe Nähwerkitätte geeiguet. Dor- 


Angebot unter 289] an die L. Stg. 


Fabrikationsriume 


zu ebener Erde zirka 12000 qm 
möglichſt mit Gleisanſchluß zu mieten 
geſucht. Preisangebote unter 2872 an 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


1 


ä 
ir geſtatten uns, davon Kenntnis zu geben, daß wir mit Genehmigung der Behörden den Vetrieb in allen von uns geführten Verſicherungszweigen \ 
twinkel⸗ N 
6,5 cm, 

A mal 

{ Reifes 

42 em, 
ıldalen, 

3 cm, 
Bodens 


in den eingegliederten Ostgebieten — Warthegau, Regierungsbezirk Kattowitz und Weſtpreußen — aufgenommen haben. Unfere Geſellſchaft ift 

1848 gegründet und betreibt das Verſicherungsgeſchäft im Reich einſchlleßlich der Ostmark und des Sudetengaues. Die Geſellſchaft hat bis zum 
Jahre 1920 auch in der damaligen Provinz Poſen, in Weſtpreußen und in Oſtoberſchleſten ſich fait ſeit ihrer Gründung betätigt. Sie iſt ihrem alten 
Grundſatz treu geblieben, das Verſicherungsgeſchäft nach ſtreng foliden Richtlinien zu führen und hat damit das Vertrauen der Verſicherungsnehmer im 
Deutſchen Reich ſich Über die Zeit erhalten können, in der fie von der Arbeit in den wieder eingegliederten Oftgebieten ausgeſchloſſen war. — Mit Ges 
nehmigung der Behörden hat dle Schleſiſche Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft die treuhänderiſche Verwaltung für die 


Alliance Assurance Company, Limited, London 


übernommen, ſodaß nunmehr endgültig uber die bei dieſer engliſchen Geſellſchaft bisher laufenden Verſichorungen dahin entſchieden iſt, daß fie auf unſere 
Geſellſchaft als Garant für die „Alliance“ zu überführen find, 


Fllr die Oftgebiete unterhalten wir vorerſt folgende Geſchäftsſtellen: 


1 ne Kattowitz 8 ee 
„ Warthegaut mannſtal oll ⸗Hitler⸗Strahe 161, 
in ab 1. 8. 1940: wen ele Stab. 1, J denne 2000 u, 20540 
= 8, MWeltpreufen: Danzig, U. Damm 9, Ede Breitgaſſe, Fernruf 241.21 
11 im Mitarbeiter, die gewillt find, für uns tätig zu ſein, werden gebeten, ſich unmittelbar mit der unterzeichneten Direktion in Verbindung zu ſehen: 
L. Jig. Schlessische Fouerversicherungs-Gosellachatt, Breslau, Nikolaiſtadtgraben 12/ Königsplatz 
. von Berfiheruugozweige: Feuer Transport: (Band und Geetransporte), CindeugDiebftafln, Glas, Waſſerleltungsſchüden /, Kraftfahrzeugs, Unfalls und Saftpfliht-:Berfiherungen, 
ch. Bes 
1 Ans 
L. Big. 
Iimmere 
l. Zim ⸗ 
Garn, 
5 8 Engl. Bozerwel kau Uüme vom Neg. Aufmarsch. Unmeldun ur polizeilichen Eins] xy lein, intel, fi 
n. Verkäufe ſen. nne 4 Ling. don her Verloren n ber 988 0 Sasel den wa Are ihren n biz aut ee e 
2 Silder don Ludwig Burger ſihelm⸗Guſtloff' Sir. 10. 8881 Unmelbun zur pollzellichen Ein, 92805 10 Ge; r 51 5 ab; 5 Ochocka, Elſenſtr. 10, verloren. event. Penſtonat, mit ole 
ing Zigeuner), geifiger 6b ———.— wohnererfaffung der Wale geben Adel Bier. Ste 70. een Polleifiden Fin 1171 20 0 5 8. un 
Augen K be Hr 9 4 8 Kauf geſuche Saal eden en 0, wohnererfaffung ber Nranciizta| ter 204 an die 6. Jig. 
Alk aufen. ageterftr, 40, . — 


"|uswels der Deut] Bolte. . * ur ten neuer. 
nerloren. lte Anmeldung IGen poltzele zen 15 N m Pens Geiegenfeit zum Kelten aelucht, 
Goldene Membandupe, mertool:] lichen Glnwo eterſaſfung je J g Afrembendof „ Bas 
Saufen. Brebowſtr. 6, Lö. 2 6402 A Ei . 8 5 kaufen ge- ſeß Aubenken in ber Fchlllentr Arno Torno, Igler Hermann Anmeldung, au polgeiit en Bir zel_Bihmenn“, ü 
Bett, Waſchſſch mit Marmor| lucht. erntu den 4. 7. berloren. Abzugeben Göring«Gte, dd, derloren 8409 Semi e 1 „Hygiene 
platte und Aeg geln zu berkau, Ein Bolten gebrauchter Balten gegen Belohnung Rudel Be | Bromirfti, 1 long 970 übernimmt, Frottteren, Zytli⸗ 

en. Kleiſtfraßze 97, 8409| und Stier 1 kaufen eig Str. 19, Bebensmitteigefgäft, Anmelpungen fit, Wich nn ant nn 15 Eig. |Meten und Drahien von sc 
en nter Ruf Rr. 10,7% Numelbns ur poltgeifihen Gin] Eſnwohnererſaſſung der Maria] Anmeldung zur po deinen Eins | fuhböden, Reinigen von 
Coon nm n be 10 au kichten. 400 woßnerer 41 an Marla und aa HR Glodowſt, eng de Eugenjufg |fenitern, Anruf unter Kr. 105 
8, 


uliusfttaße 20, . 3127 Trolzea, Gartenfkt, 44, verloren. Lindenſtr. 14, verloren. 6390 ö ti, Birgeritz, 101, 8970 ( sh eftelsCie). Fachm 
nn a Sb SB | 5 


Ele Verkauf in Meinen und Guterhaltene gebrauchte eee Si: Am 


SE eee Wagendetken 


an bie 


Matrahe und Giranboi zu ver» Hau und Kabinettein⸗ 


nenbergftrafie 1. 


Unterricht Aae ee „ale 
hotoapparat, falt neu (Croce. zu ta 1 ser für deutschen] ae de RE 
e PR Bee he | SEHE 
0 an b. . 9 unler . A Al Kanne, 


5 

Nagbeburger Eirahe 
=- ———. . ———————— (Senatorfta) 4 eri 1 
Male, Marke „Geibler", ver. TIGE und Gtüßfe zu Yaufen ger 
Kaufe, Senhtigung Noberlistom: mi GaftHaus, Burst fh Reus 1 
Str. 4, W. 6, von 2-4. 6197 607 Mafhinefhreiben, Lug 


e d 2 E Durc⸗ und Schal 
dee Mere rieppich 5 e 


dd 


ungen tene angegent nommen ol 

zu verkaufen. Angebote unter N en) a 2 55 bednefönetitel 

89 an die L. gig. 8480 fer el te Brace de! 4 Abe, Feinlein, aut deff wie Kattothektälten. Alncale, Winkel 

e 1 “ Bere ieh 855 4 elae 150 15. 

ee / rel 6, Stute. Jou Wer 

e Adel Sieh Anke. Bi 

Opel-Lieferwagen Einige Defgemätde kaufe aus ab, 8 il ke) merefeahe 15 wn Eri 

18 Ps a Tonne Tragkraft, it an Angebote unter SL DE 
n bie 


2. 3 6200 ur Gee geſat 
sehr gepflegt, verkauft im 9. U H alt gelugt, Kins m 
Re d wars S 2 E Malerarbeiten 
. —— ä e 4 
fer e e 5 b, e e e 
‚billig og verkaufen. Ju de- Ungebole unter 2791 an pie . B. N 
unneTote unter 2791 an bie 2.8. 1 


ö u adh, 28, farb 
ö 115 , Sulzfelder Str. 15 Ps . Dr. Bauer U. iuftagen r 11 
uf 21204. AN Gebrauchte Schreib-n, Kochen 


Schneiderwerlſtatt 
Bean Marie aus Rige 
Kpmannfadt, Bubendorffr. 25, mo 


Gangdars 


Hausmittel 


e eien lake n Co. lager E. Szyblowſti, Ruf 130 
£ Neuer Rurlus für u führung beginnt 
& „und st 5 inen aller 6; 5 ö an 16 Sul, Kor a 
CHEN 33 vorrätig in der Nedheref der — me ußpflege 86 
a 2 2 . S. & 
N eee 4 505 
Falten. € Aura, mal JS I Lezon f im Hofe. — Ruf 259⸗28 
20 “ 2 
uſtande, zu * Rommillartiger Betwallet edwig er 
we ES e,, Likannglädten Zeitung Barulslürderung — Di 
m 28 84 Ruf 1a 
e art nen, Fee Be me nn Adolj-Hitler-Strasso 86, Hof links der deuischen 
1 ante, neu, cle S ———— en, Kaufleute 
Dein verkaufen. Buſchkinſe 9101 Tornſſſer (affe), gu erhalten, 
= ade, Salbe Leg . l 5c d 81 Rs g ter ane 
Giope mud Pin 2 an bie 8. 348. 2 95 1 H Tiba Ambien 
3 dune 1 m Durdm,, e mit) Gobelbänf, t, 
a Dedel 1X1x2 und ede udendorfffzähe 1117 en 5 60 4 A Tante Utzmannstadt 
. ee [11 — 8 See ö Ber Ede eee. 
Musziehfiih, Dunkler Splegel. ee) a Are 
all, 10 0 Bio 5 HR j erer enz im m E 2E 5 2 an je 00. 8380 Englif cher Veen Sat 
Amp en günſtig zu verkaufen, gut erhalten, ſowie ebenſolche Uumefdaug zur poltzellſchen Eins Privatunterricht und Lopmetifihe Krlitel liefert bſnlgn 
u 5 fragen .de e ei üromöb el Amann mo! eder des 


enWieherpertäuler:, Spriunfarmar, 
nonftl, Rontadfirahe i neo Flag r Ningedote Spinnlinte 3, Satteins fade l. 

5 See 
ſtädter —.— 


den tr mit Sig 


Nmmes, dunkel ir verfaufen.] zu kauſen gefucht, Angebote unter 2821 noyllöcher, gohlfat 
5 um, 
b N. 4 tea ne e dae eh 


Hl Tao, W. ia an die L. Ztg. erbeten 


gut allow, Am 

Iſſch⸗Land, verloren. gu werden ſchne l und gut ausgeführt 
Aameld * u. dit 

wohner dem 8. Berkel, 26 


en 
el ger er 
numelbun, an der Heehrten Kun) 


810, hung li g u innen Spealolität: 
empfiehft: Die ſabel⸗ * Boing 6, verlore Fend 00 Saeed here blechen i. Hauerwellen. 
I Haft ruhige Maschine Bewerbefgein d Taten Angebote unter 20 un b renne 
Kaſperkſewick Hanſcatenſtr. 88, 

je für alle vier Rechen ⸗ . Derlören, 840 Verſchledenes 

deten 5 5 i moped zur poltgeilichen Eine 8e g, Metelrimmn u , Verlangt in allen Gaſt⸗ 
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8 Udbier 4 Gonfinenfal 0 9 Galtom, venlonatt " ana] Gebete unter 2868 an die K. gig. 

Buchungs „ - mein uur deer g Terre det el 
1e er eiel, Spesial-geparatur-Werbſtatt 85 W Kaliialp eier 

mit Wild un lleſert A. Schülde, Inh. 

h haltigen jeglicher Blüromaſchinen nmeibune r ef fg Gebr. Schülde, Lihmann⸗ 
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I. Bekanntmachung 
Der Vorſtand ber 


Baumwoll⸗Manufaktur 


Gampe & Albrecht, Aktien- bes. 


gibt bekannt, daß am 8. August 1940 um 11 un vor- 
mittags in den Geihäftsräumen der Geſellſchaft in 
Lihmannftabt, ApolfrHiller-Strafe 210, die 


Ordentliche Hauptverſammlung 


der Attlonate mit folgender Tagesordnung ſtatt⸗ 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Anordnung Rr. 3a 

des Milde und Fetlwlriſcholtsverbandes Wartheland 
! betreffend Anderung der Anordnung Nr. 8 des Milch. 
| und Peitwieiihaftsverbandes Wariheland, betreffend 
l Wbrielezungspllicht für Milch und Landbutter 

ö vom 10. 4. 1940, 


Auf Grund der Verordnung über den Yulammen- 
Cu der deutſchen Milch, und Fettwlriſchaft vom 


Bekanntmachung 


Der unterfertigte Ausſchuß einer Gruppe von Aktionären der 


Bergwerk⸗ & Induftriegefellfchaft 


dr) mirb ange, linden wird: . 
at e engen Eröffnung der Verfammlung und Wahl der 
8 1. ga jenden; SA 

Der 81 U, 8 Gab, 2 der Anordnung Ne. 8 des — 
mil 125 Se lefg perbandes Wariheland, ber 2 9 ! 
5 15 ec ne Fun und Landbutter lg 
vom 16, 4, 40, erhält folgende Faſſung' 1 

Eb. i die Ab N Butter und anderen 
Nideggen fei te ‚on Bullet in Soſnowitz u 
en eigen 

en fordert Hiermit ‚fe Deutihen (ooftsbeußen und grp Htionbe be oben 18.7 
genannten Geſellſchaft auf, bei der Gefhäftsftelle des Ausſchuſſes — — 


. Litzmannſtadt, Waſſer⸗ 
king 2, Büro Fiedler) ſchreſtlich, am zweckmäßigſten durch Elnſchreibebrieſ, Ihren 
Altienbejik mit genauer Angabe der Altienzahl u. deren Rr. Rr. anzugeben und auch 
über ihre Id iwas de d ae und An ga genaue Mitteilung zu machen. 
s wird erwartet, daß die Aktionäre dleſer Aufforderung bis (päteftens zum 
1. August 1940 nachkommen 
ur Erläuterung wird mitgeteilt, daß obige 8 im eigenen Intereſſe ber 
5 ſchaft und eines jeden 0 1 85 der Aktlonäre notwen ig geworden find, daß bie 
ſelben mit Wiſſen zuſtändiger Stellen vorgenommen werden, und daß fie Aufhebung ber 
tehender female und fomit Wiebereinfehung der Aktionäre und ihrer Organe in 
eren. 5 echte zum Zweche haben; — auch Auszahlung der Dividende für 
das Operationsjahr 1938 wird angeſtrebt 
Schließlich wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
tionäre, der Sue Aufforderung nicht nachkommt und feinen Aktſenbeſch n 
ſeine elgenen rmögensinterellen tar gefährden kann 


9 2. 
Diefe Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in 
aft. bzw. Depoiliieine 7 Tage vor der Haupiverfamm« 
ofen, den 8, Iuft 1940, fung bei dem Vorſtand der Geſellſchaft hinterlegen 
Mlich. und Kettwirtichaftsverband | —————— mm = 
Wartheland, 
Der L. Vorſihende, 
J. B.: Dr. Oda ch. 


An alle Mitglieder 
der 1. Lismannftädter Sierbekaſſe 
Auf Grund der Unordnung des Gaulelters und 
Neichsſtalthalters des MWarthegaues vom 3. Novem- 


ber 1989 (Lodſcher Zeitung v. 25. 11. 89) und der 
Unordnung vom 25. Mal 1940 (WTB 6474/40) fowie 


Wir liefern 
Obftbaumcarbolineum 


Paul Storzonek K.-G., Glogau 
Fernruf 2127 und 2128 


daß ein 19 55 der Ak- 
ht anmeldet, 


meiner Petanntmachung vom 7. Sunt 1940 (Likmanne bplüttmarken für Strümpfe An 
| 1 erben 2 
115 a 1 1 all 1 50 dene Danderolen, Eibe Der Ausſchuß her 5 
1 ollmannhäbier Gleeoelafe gd aber belegen Sithographilhe Anftatt gez. L. Herbſt gez. W. Kindermann Ein, 
a) auch, Bell ee RER, 5 ERWIN SCHMIDT Litzmannſtadt, den 28. Juni 1940 ſandler 
Tin it die Fort leer ſchlrung dafür aus ] Liemannſladt, Danziger-Strahe 112, Gernzuf 19081 4 8 5 
erſehen worden, dle glieder der vorſtehend ger 
nannten Sterbetaſſe aufzunehmen. Die Bolkefürſotge zu dem 
Diefet jedem einzelnen Mitglied die Möglichkeit, Mid in der 
für die Zukunft zu 1 In 0 Linie gewährt fie des u 
eine Sterbegelbverfiherung nach einem beſonderen 
Sondertarif „St“ mit Rechtsanſpruch und Ger geüßte | 
innbeteiligiing. Die Sterbegeldſumme richtet ſich nach Ein 
em Beitrag und dem Überirittsalter ſedes einzelnen. . 
RR 21105 
ei 9 Pr e 
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zunge 
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g E f ˖ dt L Iashhöfl. ra hr 
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e e e e ene ee eee | Sn der Wiederholung llegt der Erfolg der Anzel 11 5 
ie om 9. 2 1040 1 Schwein [di nzelge 
e ae ae 8 0 sure er up Altefte Bank am Plane (ehemalige Vorſchußhiaſſe) ae 8 92 Halen 
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c) hae Betanntmachung der Beſtrafung ange ⸗ E I eltr om o to re n, Ventilatoren, Bohr⸗ Ball - 
ordnet. 5 
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ee Hinterzogen hatte, zugunsten des Schwarz- miniſter 
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b vi 9 5 au auf ser € i mg Lee 
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en 
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